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Vorsitz: Bgm Roland Braimeier, anwesend: Vizebgm. Andeas Grabner, GGR Claudia Ruisz, 
GGR Ing. Werner Holy, GGR Herbert Karl, GGR Ing. Hans-Peter Mimra, GR Lisa Böck, GR 
Christiane Buchmayer, GR Sieglinde Hulik, GR Dr. Isabella Palfy, GR Julia Schuster, GR Dr. 
Ingeborg Zeh, GR Mag. Alexander Leeb, GR DI Elke Kreutz, GR Ing. Heinz Mahnke, GR     Al-
fred Schmoll, GR Constantin Gessner.
Entschuldigt waren: GR Brigitte Ultz, GR Mag. Michael Zimper und GR Mario Blazevic, GR 
Sieglinde Pössl (anwesend ab Pkt. 9 Darlehensvergabe)
Anwesend war außerdem: Sonja Schilhabl als Schriftführer und Jürgen Ecker als Kassenver-
walter
Vorsitzender Bgm. Roland Braimeier eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. 
Die Sitzung wurde ordnungsgemäß und fristgerecht eingeladen und ist beschlussfähig. 
TOP 1 - Protokoll  Zum Protokoll der Sitzung vom 28.09.2017 gab es keinen Einspruch, es 
ist daher als genehmigt zu protokollieren.

TOP 2 - Berichte der Ausschüsse
a) Gemeindevorstand: Der Bürgermeister berichtet von der Sitzung des Gemeindevorstandes vom 
12.11.2017. Der Gemeindevorstand hat sich darin im Wesentlichen mit der Tagesordnung der heutigen 
Sitzung befasst. 
b) Prüfungsausschuss: Der Bürgermeister verliest das Sitzungsprotokoll vom 29.11.2017. Es wurden die 
Kassabelege, das außerordentliche Vorhaben „Schmankerl“ und das Projekt „Straßensanierung Talgasse“ 
überprüft. Weiters beschäftigte sich der Ausschuss mit dem Voranschlag 2018. 
c) Ausschuss für Umwelt, Energie und Verkehr: Der Vorsitzende GGR Mimra berichtet, dass keine Sitzung 
stattgefunden hat. Er informiert, dass sich der Ausschuss mit der Glas- und Altpapierentsorgung beschäftigt 
und mit Herrn Luisi Angebote für den Leuchtmitteltausch bei ca. 250 Lichtpunkten eingeholt werden. 
d) Ausschuss für soziale Angelegenheiten: Die Vorsitzende GR Hulik berichtet, dass der Ausschuss am 
21.11.2017 getagt hat. Besprochen wurden die Nutzung der Ferienbetreuung, der Schulstartpakete, und 
über soziale Härtefälle.  
e) Ausschuss für Jugend: Die Vorsitzende GR Böck berichtet über die Sitzung vom 29.11.2017 in welcher 
der neue Jugendverein in Markt Piesting „JuMP“ und die Mithilfe beim Weltfrauentag besprochen wurden. 
Weiters lädt der Ausschuss im Namen des neuen Vereins „JuMP“ alle Gemeinderäte zum kommenden Ad-

ventfenster am 20. Dezember am Eislaufplatz ein.  
Bürgermeister Braimeier bedankt sich bei allen Ausschussmitgliedern für ihr Engagement und die aktive Mitarbeit. 
TOP  3 - Resolution „Abschaffung Pflegeregress“: Der Bürgermeister berichtet, dass es notwendig ist, die vorliegende Resolution bezüglich 
der Abschaffung des Pflegeregresses zu beschließen.  Beschluss: Der Antrag wird mit 1 Enthaltung mehrheitlich angenommen.
TOP 4 - Übernahme öffentliches Gut:  Der Bürgermeister berichtet, dass es notwendig ist, die gekennzeichneten Bereiche der Grundstücke 
26/1, 26/2 und 26/3 alle KG Piesting, gemäß Teilungsplan GZ7193/17 (Prof. Dipl.Ing. Walter Guggenberger), in das öffentliche Gut zu über-
nehmen. Beschluss: Der Antrag wird mit 1 Gegenstimme und 1 Enthaltung mehrheitlich angenommen.
TOP 5 - Rettungsdienstvertrag:  Bürgermeister Roland Braimeier erklärt, dass aufgrund des neuen Rettungsdienstgesetztes ein neuer Ver-
trag beschlossen werden muss. Die Höhe des Rettungsdienstbeitrages beträgt weiterhin 4€/Einwohner. Der entsprechende Antrag wird einstimmig 
angenommen.
TOP 6 - Kaufvertrag Ankauf Altstoffsammelzentrum/Bauhof:  Bürgermeister Roland Braimeier berichtet, dass der Kaufbetrag für das Grundstück im 
Gewerbepark nicht wie vereinbart 600.000€ sondern 530.000€ beträgt. Der entsprechende Antrag des Gemeindevorstandes wird mehrheitlich angenommen.
TOP 7 - Nachtrag Darlehensaufnahme: Bürgermeister Roland Braimeier berichtet, dass sich die Darlehenssumme des in der letzten Sitzung beschlosse-
nen Darlehens „Ankauf Altstoffsammelzentrum“ von 600.000€ auf 550.000€ verringert hat. Der Gemeinderat möge dem geänderten Darlehensangebot der 
Raiffeisenbank Piestingtal seine Zustimmung geben. Der Antrag wird mit 1 Gegenstimme mit großer Mehrheit angenommen.
TOP 8 - Voranschlag 2018: Der Bürgermeister stellt fest, dass allen Parteien der Voranschlag 2018 fristgerecht übergeben wurde, er erläutert 
in wesentlichen Zügen das Budget und beantwortet die Fragen der Gemeinderäte. Er stellt fest, dass es für 2018 gelungen ist, ein ausge-
glichenes Budget zu erstellen. Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den Voranschlag 2018 
beschließen. Der Antrag wird mit 1 Gegenstimme mit großer Mehrheit angenommen.
TOP 9 - Weihnachtszuwendungen: Der Bürgermeister teilt mit, dass heuer, gemäß Überprüfung durch den Ausschuss für soziale Ange-
legenheiten, insgesamt 1.600,00€  in Form von Gutscheinen der Piestinger Wirtschaft an die Spendenempfänger ausbezahlt werden sollen.  
Der entsprechende Antrag wird einstimmig angenommen.
TOP 10 - Weihnachtszuwendungen für Mitarbeiter: Der Bürgermeister teilt mit, dass gemäß  den Vorgaben der Gewerkschaften den 
Gemeindebediensteten im heurigen Jahr wieder eine Weihnachtszuwendung, in Form von Gutscheinen der Piestinger Wirtschaft, zuerkannt 
werden soll. Der entsprechende Antrag des Gemeindevorstandes wird einstimmig angenommen.
TOP 11 - Personelles: nicht öffentlicher Teil - 3 Dienstverträge werden einstimmig beschlossen.
TOP 12 - Berichte des Bürgermeisters: Bürgermeister Braimeier berichtet, dass ein neuer Schulbus angeschafft werden musste.  
Die Segnung des neuen Schulbusses wird 2018 vorgenommen. 
Der Bürgermeister bedankt sich für die gute Zusammenarbeit im Jahr 2017 und wünscht allen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest.  
Die Fraktionsobmänner GR Heinz Mahnke, GR Alfred Schmoll und GR Constantin Gessner schließen sich den Wünschen an.
Da nichts weiteres vorgebracht wird schließt der Bürgermeister die Sitzung.
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Meldungen aus dem Rathaus

 Tagesordnung
1. Protokoll
2. Berichte der Ausschüsse
3. Resolution „Pflegeregress“
4. Übernahme in öffentl. Gut
5. Rettungsdienstvertrag
6. Kaufvertrag Ankauf f. Bauhof 
7. Nachtrag Darlehensbeschluss
8. Voranschlag 2018
9. Weihnachtszuwendungen

10. 
11.
12.

Weihnachtszuw. Mitarbeiter
Personelles
Berichte des Bürgermeisters



Gleich zu Beginn des neuen Jahres 2018 haben wir in Niederösterreich die Landtagswahl 
durchgeführt - ich bedanke mich recht herzlich bei Ihnen für mehr als 600 persönliche Vor-
zugsstimmen, die Sie mir anlässlich dieser Wahl gegeben haben.
Bei der ersten Gemeinderatssitzung im März 2018 haben wir unter anderem den Rech-
nungsabschluss 2017 zum 6. Mal in Folge mit einem positiven Ergebnis beschlossen. Zu-
sätzlich ist es gelungen, trotz umfangreicher Investitionen in Bildung, Kultur, Straßenbau 
und Sport den Schuldenstand pro Kopf von 1.300,00 € im Jahr 2010 auf 860,00 € im Jahr 
2017 zu reduzieren.

Nach rund 7 Jahren im Gemeinderat bzw. mehr als 5 im Gemeindevorstand darf ich mich im 
Namen der Marktgemeinde bei Ing. Hans-Peter Mimra für sein vorbildliches Engagement 
und seinen geleisteten Einsatz bedanken. Als Nachfolger im Gemeindevorstand wurde Frau 
GR Christiane Buchmayer einstimmig vom Gemeinderat gewählt; als neuen Gemeinderat 
dürfen wir bei der nächsten Gemeinderatssitzung Herrn Anton Kölbl angeloben.

Das Jahr 2018 ist aber auch ein Jahr der Jubiläen. Besonders hervorzuheben sei das hart erkämpfte und in der Zwischenzeit zur 
Selbsverständlichkeit gewordene Frauenwahlrecht in Österreich. Seit genau 100 Jahren dürfen Frauen in unserem Staat sowohl 
das aktive wie auch das passive Wahlrecht ausüben, 11 Jahre nachdem das gleiche Wahlrecht für Männer eingeführt worden 
war. Aus diesem Grund hat sich die Gemeindevertretung gemeinsam mit Frau Tatjana Nikitsch vom Bildungs- und Heimatwerk 
Markt Piesting-Dreistetten entschieden, erstmals Frauen, die in unserer Heimatgemeinde nicht nur in ihren Familien zuhause, 
sondern auch in der Öffentllichkeit bzw. für die Allgemeinheit außerordentliche und bereits jahrelange Dienste verrichten, einzu-
laden und zu ehren - ein herzliches Vergelt´s Gott für die pflichtbewussten und ehrenamtlichen Tätigkeiten!

Gehen wir weiterhin gemeinsam den Weg in unsere Zukunft - für unsere Heimatgemeinde Markt Piesting - Dreistetten!

			      						      Ihr Bürgermeister

				             					     Roland Braimeier
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Unser Bürgermeister 

           Liebe Mitbürgerinnen,  liebe Mitbürger, liebe Gemeindejugend!

IMPRESSUM
„einblicke” ist das offizielle Organ der Gemeinde Markt Piesting-
Dreistetten und erscheint dreimal jährlich.

MEDIENINHABER UND HERAUSGEBER: Gemeinde Markt 
Piesting

LAYOUT, FÜR DEN INHALT VERANTWORTLICH: Gemeinde 
Markt Piesting-Dreistetten

REDAKTION: Sonja Schilhabl

TEXTBEITRÄGE: Roland Braimeier, Gemeindeamt, Vereine und In-
stitutionen, Pfarrer Mag. Valentin Zsifkovits, Dr. Markus Enzelsberger, 
Feuerwehren Dreistetten und Markt Piesting, Simon Postl, Werner 
Holy, Theodor Zeh, Mag. Alexander Leeb,  Volksschule, Neue Mittel-
schule, Bildungswerk HoheWand, JV3, Ing. Peter Mimra, Kindergärten 
Dreistetten und Markt Piesting,  Sabine Moller, Jürgen Ecker, Georg 
Kaindl, Martin Pototschnig, Dr. Ingeborg Zeh, Verein Morgenstern, 
Gregor Schmoll, DEV Dreistetten und Markt Piesting, Hilfswerk, Peter 
Sheldon, Musikschule, Karin Koller, Andrea Karl, Tina Stoiber, Peter 
Hütter, Christian Postel, Gabriele Machacek, Region Schneebergland, 
Karin Koller, 

LEKTORAT: Claudia Ruisz, Simon Postl, Sonja Schilhabl, Dagmar 
Habart

Alle: Gemeindeamt Markt Piesting, Marktplatz 1 - 2753 Markt 
Piesting  - Telefon 02633 422 41

FOTOS: Gemeindearchiv, Franz Baldauf, Volksschule, Neue Mittel-
schule, Musikschule, Kindergärten, Freiwillige Feuerwehren, Werner 
Holy, Pfarrarchiv, Roland Braimeier, DEV Dreistetten, Julia Schuster, 
SC Piesting - Peter Sheldon, Kurt Weeber, Topothek Markt Piesting, Dr. 
Ingeborg Zeh, Theodor Zeh, Pensionistenverband, Wolfgang Jandra-
sits, Verein Morgenstern, Schi- und Wanderverein, Gregor Schmoll, 
Christian Postel,  Nico Kratky, SVD, Vereine und Institutionen, JV3, 
SPS-Bau, Arno Hauer, Peter Schackl, Reinhold Reiter, Bildungswerk 
HoheWand, Hilfswerk, Ing. Rene Binder,
Titelfoto: Werner Holy „DEV-Osterfeuer in der Haller Ranch“
TITELGRAFIK: Karoline Plasonig

GRAFIK: Christoph Holy 

ANZEIGENLEITUNG: Franz Krenn, 
Telefon 0676 33 76  143

DRUCK: Wograndl Druck GmbH, Druckweg 1 A,  
7210 Mattersburg, print@wograndl.com
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„Da ist ein Land der Lebenden und da ist ein Land der Toten 
- verbunden mit einer Brücke, gebaut aus Steinen der Liebe, 
befestigt mit unseren Tränen, verfugt mit unseren Erinner-
ungen und unseren Gedanken. (Thornton Wilder)
Geschätzte Trauerfamilie, sehr geehrte Trauergemeinde, 
gemeinsam mit dir, Josef, haben wir dieses Land der Le-
benden erlebt - manche von uns sind mit dir einige Schritte 
gegangen, andere fast den gesamten Lebensweg.
Pepi war in der Zeit von 1990 bis 2000 und von 2005 bis 
2010 als Gemeinderat in unserer Heimatgemeinde tätig. Als 
Dank und Anerkennung für die verlässliche und unermüd-
liche Mitarbeit, für all die Verdienste um das Gemeinwohl 
hier in Markt Piesting wurde ihm am 7.7.2005 die Ehrenpla-
kette in Gold verliehen.
Während seiner Zeit als Gemeinderat hat sich Mag. Josef 

Stachl auch ehrenamtlich besonders im NÖ Hilfswerk engagiert und wurde im März 2004 Betriebsleiter unserer Sozialstation 
und ab 2009 Regionalleiter der Stationen in Mödling, Perchtoldsdorf, Markt Piesting, Neunkirchen und Wiener Neustadt 
Land.
Sein soziales Engagement gipfelt darin, dass er Gründungsmitglied und Leiter des „Runden Tisches“ für die Flüchtlinge in 
Markt Piesting war. Unsere Gemeinde verliert mit dir, Josef, einen einfühlsamen, pflichtbewussten, zielorientierten, ehrlichen 
und mit viel Willenskraft ausgestatteten Menschen. Deine ausgeprägte Haltung für niveauvollen Humor wird mir noch sehr 
lange in Erinnerung bleiben.
Da ist ein Land der Lebenden und da ist ein Land der Toten und als Brücke zwischen beiden die Liebe.
Vergelt´s Gott für deinen Mut, dein Engagement und deinen Einsatz hier auf Erden!        Pepsch, pfiat di!“
Aus der Trauerrede von Bürgermeister Roland Braimeier anlässlich der Beerdigung von Mag. Josef Stachl im Jänner 2018.

Am 13. Jänner jährte sich der Todestag unseres Ehrenbürgers Professor Walter Zimper bereits zum zehnten Mal. 
Eine hochrangige Delegation des Gemeindebundes, des Kommunalverlags und der Bezirksverwaltung, langjährige Weggefähr-
ten und die Vertreter des Gemeinderates von Markt Piesting und Dreistetten legten am Ehrengrab in Anwesenheit der Familie 
des Verstorbenen Kränze nieder. 

Bürgermeister Roland Braimeier gedachte in seiner Ansprache der vielfältigen Aktivitäten unsers langjährigen Bürgermeisters 
und meinte: „Walter Zimper war ein Bürgermeister, in dessen Amtszeit in unserem Heimatort richtungsweisende Entscheidun-
gen getroffen wurden. Er hat damit in unserem Ort Meilensteine gesetzt und wir danken ihm aufrichtig dafür.“ 

Unser Ehrenbürger Professor Walter Zimper war von 1970 bis 1975 Gemeinderat und von 1975 bis 2002 Bürgermeister unserer 
Heimatgemeinde. 

Von 1999 bis 2007 war er Vizepräsident des Österreichischen Gemeindebundes, Mitglied des EU-Ausschusses der Regionen, 
Vizepräsident des Rates der Gemeinden und Regionen Europas sowie eines von zwei österreichischen Mitgliedern des „Welt-
verbandes der Kommunen“ in Paris. 

              Mag. Josef  Stachl 1957 - 2017

              Prof. Walter Zimper - Gedenken anlässlich seines 10. Todestages
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Bei der Landtagswahl am 28. 01. 2018 konnte die ÖVP mit Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner trotz leichter Stimmenverluste die 
absolute Mehrheit mit 29 Mandaten im Landtag verteidigen. 
Die SPÖ (13 Mandate) konnte 2,35 % und die FPÖ (8 Mandate) 6,55 % 
der Stimmen zulegen. Die GRÜNEN (3 Mandate) konnten trotz eines 

leichten Stimmenverlustes ebenso wie die NEOS (3 Mandate), die sich erstmals in Niederösterreich der Wahl stellten, in den 
Landtag einziehen. Die Wahlbeteiligung betrug niederösterreichweit 66,56 %.
Nach dem in NÖ geltenden Wahlrecht verfügt in der Landesregierung die ÖVP künftig über 6, die SPÖ über 2 und die FPÖ über 
1 Mitglied(er).
„Ich bin stolz auf unsere Heimatgemeinde, weil die Bürgerinnen und Bürger mit einer deutlich über dem Niederösterreichschnitt 
gelegenen Wahlbeteiligung ein ausgezeichnetes Demokratieverständnis gezeigt haben. Dafür möchte ich danken. Danken muss 
ich auch für die sachlich - faire Wahlkampfführung. Danke auch den MitarbeiterInnen im Gemeindeamt und im Bauhof und den 
beteiligten GemeinderätenInnen, die für die reibungslose und perfekte Abwicklung dieser Wahl gesorgt haben,“ meinte Bürger-
meister Roland Braimeier zum Ausgang der Wahl.

            Wichtige Ergebnisse für unsere Gemeinde

Die Landtagswahl 2018 in Niederösterreich

              Mag. Josef  Stachl 1957 - 2017

              Prof. Walter Zimper - Gedenken anlässlich seines 10. Todestages
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Anwesend waren der Bürgermeister, die Mitglieder des Gemeinderates, wobei die Gemeinde-
räte Mag. Michael Zimper, Mario Blazevic und Constantin Gessner als entschuldigt fehlten. 
Außerdem waren Sonja Schilhabl als Schriftführerin sowie Jürgen Ecker als Kassenverwalter 
anwesend. 
Die Einladung zur Sitzung erging fristgerecht, sie ist öffentlich und beschlussfähig.
Vorsitzender Bgm. Roland Braimeier eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden und 
stellt den Antrag, die Punkte 9 und 10 der Tagesordnung zu streichen, da noch nicht alle not-
wendigen Schriftstücke vorliegen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. Die Tagesordnung wird diesem Beschluss entspre-
chend neu geordnet.
TOP 1 - Protokoll: Zum Protokoll der letzten Sitzung gab es keine Bemerkungen, es wird 
einstimmig angenommen.
TOP 2 - Berichte der Ausschüsse:
a) Gemeindevorstand:  Der Bürgermeister berichtet von der Sitzung des Gemeindevorstandes, 

in welcher im Wesentlichen die heutige Tagesordnung vorbereitet wurde. 
b) Ausschuss für Umwelt, Energie und Verkehr: Der Vorsitzende GGR Mimra berichtet, dass in der 
Sitzung vom 05.03.2018 die neuralgischen Verkehrspunkte begutachtet wurden. Er bittet an dieser Stel-
le auch um Teilnahme bei den beiden anstehenden Flurreinigungen in Markt Piesting 07.04.2018 und 
Dreistetten 21.04.2018.
c) Ausschuss für Kultur und Tourismus: Der Vorsitzende GGR Holy berichtet, dass sich der Ausschuss 
mit neuen Wanderwegen, Bewerbung Waldbad und Ortsbildideen beschäftigt hat.
d) Prüfungsausschuss: Die Vorsitzende GR Ultz berichtet, dass der Prüfungsausschuss sich in seiner 
Sitzung mit dem Rechnungsabschluss 2017 befasst hat. 
Bürgermeister Braimeier bedankt sich bei allen Ausschussmitgliedern für ihr Engagement.
TOP 3 - Nachbesetzung im Gemeinderat: Der Bürgermeister berichtet, dass GGR Mimra per 31. März 
2018 sein Gemeinderatsmandat zurücklegen wird. Er bedankt sich bei GGR Mimra für sein Engagement 
und auch für die vielen Projekte und Initiativen um die er sich in seiner Tätigkeit als geschäftsführender 
Gemeinderat gekümmert hat, wie E-Car Sharing, Anruf Sammeltaxi, Heizwerk, Baumkataster, Licht-
service und mehr.

TOP 4 - Benennung Datenschutzbeauftragter: Der Bürgermeister berichtet, dass es notwendig ist, einen Datenschutzbeauftragten zu 
ernennen. Er stellt den Antrag namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge der Ernennung von Herrn Jürgen Ecker zum Daten-
schutzbeauftragten zustimmen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
TOP 5 - Rechnungsabschluss 2017: Der Bürgermeister stellt fest, dass allen Parteien der Rechnungsabschluss 2017 fristgerecht übergeben 
wurde, er erläutert in wesentlichen Zügen den Rechnungsabschluss und stellt den Antrag namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat 
möge dem vorliegenden Rechnungsabschluss seine Zustimmung geben. 
Beschluss: Der Antrag wird mit großer Mehrheit bei 2 Stimmenthaltungen angenommen.
TOP 6 - Abgabenrückstände: nicht öffentlicher Teil. 
TOP 7 - Verlängerung Mietvertrag: Der Bürgermeister teilt mit, dass Herr Hannes Katzer um Verlängerung seines Mietvertrages (Wöllers-
dorfer Straße 25) für die Räumlichkeiten seines Oldtimermuseums um weitere 5 Jahre angesucht hat. 
Der entsprechende Antrag wird einstimmig angenommen.
TOP 8 - Startwohnung Dreistetten: Der Bürgermeister teilt mit, dass Herr Theodor Hartberger seinen Mietvertrag für Dreistetten 170/2 
gekündigt hat und ein Ansuchen von Frau Michelle Hauer als Nachmieterin vorliegt. 
Der entsprechende Antrag wird einstimmig angenommen.
TOP 9 - Anruf Sammeltaxi:  Der Bürgermeister teilt mit, dass es von VOR dem Verkehrsverbund OstRegion die Möglichkeit eines Sam-
meltaxis gäbe. Die Jugendlichen unseres Ortes könnten am Wochenende dieses Sammeltaxi nutzen. Dieses Angebot wird vom Land NÖ in 
der Höhe von 35% gefördert. Ein Start in Markt Piesting und Dreistetten wäre im 2. Halbjahr möglich. 
Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge der Nutzung des Sammeltaxis seine Zustimmung geben. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.				        Einen Beitrag dazu lesen Sie bitte auch auf Seite 25 dieser Ausgabe.
TOP 10 - Ehrungen:  Der Bürgermeister teilt mit, dass Herrn Helmut Gamsjäger anlässlich seines 70. Geburtstages als Dankeschön für seine 
tatkräftige Unterstützung die silberne Ehrenplakette überreicht wurde. 
Im weiteren Verlauf verlassen GR Hulik und GR Mahnke wegen Befangenheit den Sitzungssaal.
Frau GR Hulik wurde als Dankbarkeit für ihre langjährige Arbeit für die Gemeinde die silberne Ehrenplakette überreicht. Die Damenmann-
schaft des SV Dreistetten wurde ebenfalls mit der silbernen Ehrenplakette geehrt, als Anerkennung ihrer Leistungen. 
Herrn GR Mahnke soll anlässlich seines 50. Geburtstages als Anerkennung seiner langjährigen Tätigkeit im Gemeinderat die silberne Markt-
wappennadel überreicht werden. 
Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den genannten Ehrungen seine Zustimmung geben. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.
GR Sieglinde Hulik und GR Ing. Heinz Mahnke nehmen wieder an der Sitzung teil.
Da nichts Weiteres vorgebracht wird schließt der Bürgermeister die Sitzung.

 Tagesordnung
1. Protokoll
2.
3.
4.

Berichte der Ausschüsse
Nachbesetzung Gemeinderat
Datenschutzbeauftragter

5. Rechnungsabschluss 2017
6. Abgabenrückstände
7. Verlängerung Mietvertrag
8. Startwohnung Dreistetten
9. 11. Änd. Bebauungsplan

10. 15. Änd. Flächenwidmungsplan
11. Anrufsammeltaxi
12. Ehrungen

               Niederschrift der Sitzung des Gemeinderates vom 22. März 2018
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Der „Generationenpark“ wächst und wächst... 
„Das Gemeinschaftsprojekt der Piestinger Bevölke-
rung, der Generationenpark, nimmt Gestalt an! Wurde 
im Winter nur an den Tagen gearbeitet, die es witte-
rungsbedingt erlaubten, hat mit dem Frühling die Park-
gestaltung wieder voll begonnen. Wenn alles nach 
Plan weiterläuft, kann der Park termingerecht eröffnet 
werden“, berichtet die Verantwortliche der Gemeinde, 
GGR Christiane Buchmayer, die mit den Schülern im 
Rahmen der Ateliertage den Wasserlauf gestaltete.

Gemeindemitteilung: ÖBB Sperren und Generationenpark

               Niederschrift der Sitzung des Gemeinderates vom 22. März 2018

Sperren von 3 Eisenbahnkreuzungen im Mai 2018 - und Sanierung der Starhembergstraße im Juni 2018 
Die ÖBB Infrastruktur-AG plant, die Eisenbahnkreuzungen Meitzgasse, Hernsteiner Straße und Gutensteiner Straße zu sanie-
ren. Daher sind die oben angeführten Bahnkreuzungen zu folgenden Zeitpunkten gesperrt:
Eisenbahnkreuzung Meitzgasse: 19.05. von 12:00 bis 18:00 Uhr sowie 26.05. von 03:00 Uhr bis 27.05. 23:00 Uhr
Eisenbahnkreuzung Hernsteiner Straße: 19.05. von 04:00 bis 12:00 Uhr sowie 26.05. von 03:00 Uhr bis 27.05. 23:00 Uhr
Eisenbahnkreuzung Gutensteiner Straße: 19.05. von 00:00 Uhr bis 22.05. 07:00 Uhr 
Bei den Sperren der Bahnkreuzungen Meitzgasse und Hernsteiner Straße werden örtliche Umleitungen eingerichtet. Bei der 
Sperre der Bahnkreuzung Gutensteiner Straße ist nur eine großräumige Umleitung über Wopfing möglich.

Nähere Informationen zu diesen Sanierungsarbeiten werden im Newsletter und auf der Homepage der 
Gemeinde unter www.piesting.at und in den Schaukästen publik gemacht.



Thema: Pertussis - der Keuchhusten
Keuchhusten  ist  eine  hochansteckende  Krankheit,  die  durch  das  Bakterium  Bordetella  pertussis  
ausgelöst  wird. Es besteht Meldepflicht!
Die Betroffenen: Heute ist der Großteil der Kinder gegen Keuchhusten geimpft, während der Impf-
schutz bei vielen Erwachsenen, gerade im höheren Lebensalter, nicht mehr gewährleistet ist. Deshalb 
sind Erwachsene heute die am meisten betroffene Erkrankungsgruppe. Kleinkinder unter einem Jahr, 
die noch nicht geimpft sind, stellen die zweite und besonders gefährdete Gruppe. 
Der Erreger: Keuchhusten wird zu 98 % durch das Bakterium Bordetella parapertussis verursacht. 
Dieser Erreger bildet das Pertussistoxin und löst schwere Erkrankungen aus. Nur in 2 % bis 3 % der 
durch Bordetella parapertussis  verursachten Fälle wird kein Pertussistoxin gebildet, der Krankheits-
verlauf ist dann eher leicht. Durch die Einführung der Pertussisimpfung in den 1950-er Jahren ging 
die Keuchhustenmortalität (die Sterblichkeitsrate) in Österreich auf fast Null zurück. Allerdings ist 
seit Anfang des 21. Jahrhunderts wieder ein Anstieg der Zahl der Pertussiserkrankungen zu bemer-

ken. Die Übertragung der Keuchhustenbakterien erfolgt durch eine Tröpfcheninfektion.
Vorbeugung: Ab dem 18ten Lebensjahr sollte alle 10 Jahre, ab dem 60ten Lebensjahr sogar alle 5 Jahre aufgefrischt werden.
Der Krankheitsverlauf (Klinik): Keuchhusten verläuft typischerweise in drei Phasen:
Ö Die katarrhalische Phase dauert ein bis zwei Wochen und ist von Schnupfen und beginnendem Husten geprägt.
Ö Die paroxysmale Phase ist vom typischen Husten gekennzeichnet: Hustenreiz bis hin zu Zyanose (bläuliche Verfär-

bung der Haut oder der Schleimhäute) und Apnoe (Atemstillstand). Sie dauert von der 3. bis zur 6. Krankheitswoche.
Ö Darauf folgt die konvaleszente Phase mit Abnahme der Symptome und schließlich Abheilung.
Diagnostik: Die Diagnose erfolgt aufgrund des klinischen Verdachts durch Pertussistoxin-Antikörpertests.
Therapie: Antibiotika

Noch ein Tipp zum Schluss: Kontrollieren Sie bitte ihren Impfpass. Der Impfpass ist 
ein nützliches Dokument, er beinhaltet eine vollständige Übersicht über jeden vorlie-
genden Impfschutz und über Impfungen, die noch ausstehen oder bald aufgefrischt 
werden sollten.			 
				     Ihr Hausarzt 
						      Dr. Markus Enzelsberger

             Seite 8  -  Mai 2018  -  www.piesting.at                                                   				                                              Mai 2018  -  einblicke         	           	                                              				                    Seite 9              Unser Arzt Dr. Markus Enzelsberger

Achtung! Geänderte Ordinationszeiten
Für die Sommerzeit, vom 1. Juni 2018 

an gelten bis 28. September 2018 
folgende Ordinationszeiten:

Mo - Mi - Fr  von 07.00 bis 12.30 Uhr
Die: von 14.00 bis 17.00 Uhr



Unser Waldbad ruht noch und bereitet sich mit Reparaturarbeiten vor, um fit für die kommende Saison zu sein. 
Für die Fotoserie „Markt Piesting - Dreistetten in Schwarz-Weiss“ wurde der Pilz in Betrieb genommen, Der Lichtenwörther 
Fotokünstler Franz Baldauf schenkte uns einen ganz besonderen Blick auf unser Bad - DANKE!       (Bericht zur Ausstellung auf Seite 34)

Es gehört mit der riesigen Wasserfläche, dem integrierten Sportbecken, der Nichtschwimmerzone, dem Kinderplanschbecken 
und seinen großzügig angelegten, schattigen Ruheplätzen und mit ungezählten Möglichkeiten zur Sportausübung und zur Ent-
spannung, zu den schönsten Freibädern in Niederösterreich. Für die gesunde Luft sorgen dabei unsere vielen Schwarzföhren.
Ein Spielbereich mit Freilandspielfeldern für Schach, Mühle und „Mensch ärgere dich nicht“ kann kostenlos bespielt werden 
und die Angebote im neuen „Schmankerl“ bilden mit die Basis für ein ungetrübtes Badevergnügen.
NEU in der Saison 2018: Im Bereich des Waldbades kostenloses WLAN, Webcam und tagesaktuelle Informationen 
über die Gemeindehomepage
Informationen über Öffnungszeiten und alle relevanten Fakten finden Sie unter www.piesting.at auf unserer Homepage.
Für die Saison 2018, welche je nach Wetterlage im Mai eröffnet wird, gelten folgende Tarife (Preise in €):

Erwachsene
Tageskarte  7,-
Halbtageskarte – ab 12:00 Uhr 5,-
Abendkarte – ab 17:00 Uhr 2,50

Kinder bis 15 Jahre
Tageskarte  4,-
Halbtageskarte – ab 12:00 Uhr 2,-
Abendkarte – ab 17:00 Uhr 1,50

Lehrlinge, Studenten, Präsenzdiener, Senioren
Tageskarte  5,-   Halbtageskarte – ab 12:00 Uhr 3,- 
Abendkarte – ab 17:00 Uhr 2,-

Schüler während des Unterrichts
Eintrittskarte  2,-

Kabine einfach
Tageskarte  5,-
Halbtageskarte – ab 12:00 Uhr 2,50
Abendkarte – ab 17:00 Uhr 2,-

Saisonkarte
Erwachsene  100,-       Kinder  50,-
Lehrlinge, Studenten, Präsenzdiener, Senioren  75,-

Liegebett
Tageskarte  4,-
Halbtageskarte – ab 12:00 Uhr 2,-

Liegestuhl
Tageskarte  2,50
Halbtageskarte – ab 12:00 Uhr 1,50
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Benefizabend zugunsten des Bürgermeister Sozial- und Bildungsfonds
Im Jänner 2018 lud Bürgermeister Roland Braimeier mit Susanne Kaltenegger vom „Gustosückerl“ in den Kupelwiesersaal im 
:KU:Z zu einem Benefizessen zugunsten des Bürgermeister Sozial- und Bildungsfonds.
Im wundervollen Ambiente des Kupelwiesersaales servierte Bürgermeister Braimeier köstliche und einzigartige Speisen von 
Susanne Kaltenegger, inklusive Weinbegleitung. Für musikalische Umrahmung sorgte die Gruppe „PieSax“, Wolfgang Hecher 
und Wolfgang Roppert. Die Gäste genossen einen kulinarischen Abend und mit bester Unterhaltung, der neben lukullischen Ge-
nüssen auch viel Zeit zu angenehmen Gesprächen in entspannter Atmosphäre bot. Die Spendensumme kommt widmungsgemäß 
dem Sozial- und Bildungsfonds zugute. 
Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde, die aus den unterschiedlichsten Gründen in eine unvorhergesehene Notlage kom-
men, können aus diesem Fonds rasch und unbürokratisch Hilfe erhalten. Sozialgemeinderätin Sieglinde Hulik und Bürgermeis-
ter Roland Braimeier können nach dem Vieraugenprinzip helfen, wobei anlassbezogen Heizungs- oder Energiekosten für eine 
gewisse Zeit übernommen werden oder mit Gutscheinen der Piestinger Wirtschaft die Grundlage für die tägliche Versorgung 
gesichert wird, um einen kleinen Bereich der Möglichkeiten zur Hilfe anzudeuten. Zusätzliche Bildungskosten, die ein Budget 
übersteigen, können ebenfalls kurzfristig übernommen werden. Die Beträge müssen dabei nicht rückerstattet werden - eine echte 
Hilfe in persönlichen Notlagen.
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Festveranstaltung zum Weltfrauentag und Ausstellung zum Jahrestag „100 Jahre Frauenwahlerecht“ im :KU:Z
Tatjana Nikitsch, die Leiterin des Piestinger Bildungs- und Heimatwerks, lud zum Weltfrauentag in den Kupelwiesersaal und 
präsentierte eine ausgezeichnete, von Leader NÖ-Süd geförderte Schau, mit Fakten zum Thema „100 Jahre Frauenwahlrecht“. 
Gemeinsam mit der Historikerin Frau Mag. Sabine Schmitner, die die Ausstellung auch kuratierte, gab sie einen Überblick über 
dieses Jahrhundert der schwierigen Emanzipation der Frauen. Danach wurden „Pionierinnen aus Markt Piesting und Dreistet-
ten“ im Bühnengespräch vorgestellt und von Bürgermeister Roland Braimeier mit der Silbernen Ehrenplakette der Gemeinde 
ausgezeichnet. 
Für ihr unglaubliches und jahrzehntelanges Engagement im Sozialbereich wurde Gemeinderätin Sieglinde Hulik gewürdigt. In 
ihrer Video-Vorstellung zogen an die drei Jahrzehnte im Dienste der Mitmenschen an den Gästen im vollbesetzten Saal vorbei 
und im Gespräch erzählte Sieglinde Hulik neben bewegenden Momenten  auch aus ihrer eigenen Geschichte als „Kind vom Tal“. 
Die Damenfußballmannschaft des Sportvereins Dreistetten wurde sozusagen als Kontrapunkt für einen anderen Lebensentwurf 
im zweiten Teil vorgestellt. Stellvertretend für die Dreistettener Damen erzählten Tina Stoiber und Tanja Renner über ihren Ein-
satz für den Sport UND ihre Familien, wobei sie die Kinder oft auf den Fußballplatz mitnahmen und so eine doch auch intensive 
Betreuung möglich machten. Dass aus den am Fußballfeld betreuten Kindern später aktive Fußballerinnen wurden, ist dabei nur 
wenig verwunderlich.
Ein großartiger, interessanter und kurzweiliger Abend, der Mut zum eigenen Engagement machte.



Der Tortenwettbewerb 2018 im Bildungszentrum Hohe Wand
Trotz Grippewelle und Landtagswahl nahmen Ende Jänner am Tortenwettbewerb 
im Bildungszentrum Hohe Wand 24 Teilnehmer/innen teil, die alle Hobbybäcker 
waren, fünf von ihnen Berufschüler aus der HLT Semmering, HLW Frohsdorf und 
ein Kochlehrling vom Tagungshaus Hohewand. 
15 Motivtorten und 9 Aufschnitt- oder Dekortorten wurden von zahlreichen Gäs-
ten bewundert, bewertet und natürlich auch verkostet. Eine Fachjury aus Kondi-
tormeistern, Köchen und ehemaligen Gewinnern bewertete die Torten am Sonn-
tag nach Aussehen und Geschmack. Am Sonntag um 15.00 fand die Siegerehrung 
statt, bei der jeweils die besten 3 aus jeder Kategorie prämiert wurden. Zusätzlich 
gab es „Qualitätsauszeichnungen“ in „Gold“, „Silber“ und „Bronze“ - unabhän-
gig von den Platzierungen.
Die Preise waren Koch- und Tortenkurse, sowie Sachspenden für Tortenzubehör. 
Ein Geschenkkorb im Wert von 50,- € von der Familie Unterweger, „Ei & mehr“ 
ging an „Laras Kinderzimmer“ von der Publikumsgewinnerin Cornelia Köller.
Die Jury hat für jeden Teilnehmer einen Feedbackbogen erstellt, sodass jeder im 
Anschluss an die Siegerehrung detailliert Auskunft von den Juroren über seine 
Torte erhalten konnte.

Eine Auflistung aller Preisträger und viele Fotos der ausgestellten Torten und der 
großartigen Patisseriekunst der Teilnehmer kann im Internet unter der Adresse    
https://www.bildungszentrum-hohewand.at/page/tortenwettbewerb-2018
nachgeblättert werden. Nachschauen und schmökern lohnt sich!
Ein Highlight an diesem Wochenende war auch die Teilnahme von Leo Forstho-
fer (Jury), Konditormeister in der Kurkonditorei Oberlaa, 4-facher Gewinner des 
Austrian Choclate-Awards und Autor des tollen Fachbuches: „Süße Kunst“.
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Toller Erfolg beim Landeswettbewerb „prima la musica“
Gleich mit vier Teilnehmern waren wir dieses Jahr beim Landeswett-
bewerb prima la musica in St. Pölten vertreten. Den Anfang machte 
das Ensemble EMSEJO, bestehend aus Sebastian und Emanuel Pach-
ler (Trompete und Tenorhorn/Klasse Josef Wittrich) und Jonas Bittner 
(Klavier/Klasse Peter Strobl). Sie erspielten in der Altergruppe B (8-
11 Jahre) einen hervorragenden 2. Preis! 
Nur wenige Tage danach stellte sich Julius Weißmann - er steht auf 
dem äußeren Foto ganz rechts) gemeinsam mit zwei weiteren jungen 
Musikern aus Wien (Klarinette und Klavier) der strengen Jury. 
Der Schüler von Mag. Bernhard Pfaffelmaier konnte mit seinen Kol-
legen einen sensationellen 1. Preis mit Berechtigung zur Teilnahme 
am Bundeswettbewerb einheimsen. Dieses Ensemble darf Ende Mai 
nach Innsbruck reisen und sich dort noch einmal mit den Besten aus 
ganz Österreich und Südtirol messen.
Wir gratulieren unseren „Helden“ herzlich!
Unsere Musikschule hat ihren Internetauftritt komplett erneuert und 
die neue Homepage ist bereits seit Mitte März online. 
Unter www.musikschule-marktpiesting.at können Sie sich rund um 
die Uhr über aktuelle Aktionen informieren, Formulare downloaden 
oder im Fotoarchiv stöbern. 
Unter „Organisatorisches“ finden Sie beispielsweise Informationen 
zum Anmelden, übers Schulgeld und allgemeine Richtlinien. Außer-
dem finden Sie alle Lehrer und das Fächerangebot - alles übersichtlich 
und reich bebildert. Schauen Sie einfach einmal vorbei - zunächst im 
Internet und wenn es gefällt, direkt in der Musikschule, 
Bahngasse 1,  2753 Markt Piesting.

Piestinger Nachwuchsorganisten ausgezeichnet!
Beim diesjährigen Landeswettbewerb „prima la musica“ 
in St. Pölten, waren auch unsere beiden jungen Organisten 
Katharina und Johannes Postel sehr erfolgreich mit dabei. 
Sie erreichten in ihrer Altersgruppe jeweils einen 1. Preis 
mit Auszeichnung und gehören somit zu den besten im 
Land. Die hochkarätig besetzte Jury zeigte sich von den 
Leistungen der jungen Künstler begeistert. 
Die Messbesucher konnten die jungen Organisten schon 
öfters in unseren Kirchen hören und sie werden uns auch 
in Zukunft mit ihren Orgelklängen erfreuen. 
Ein sehr erfreulicher Schritt hin zu guter Kirchenmusik in 
einer Zeit, in der allerorten Organisten dringend gesucht 
werden. 

             Seite 12  -  Mai 2018  -  www.piesting.at                                                   				                                              Mai 2018  -  einblicke               	                                                 				                 Seite 13              Bildung - Erfolge der Musikschüler



Lernwerkstatt STROM

Ende Februar besuchten wir die Lernwerkstatt Strom. Frau Direktor begleitete uns dorthin. Sie erklärte uns die Stationen.
Danach führte sie uns ein interessantes Experiment vor. Zuerst fragte sie uns: „Leitet Wasser auch Strom?“ Jeder sagte 
seine Vermutung. Dann gab sie die Enden der Krokoklammer ins Wasser und was geschah? Das Lämpchen leuchtete! 
Alle staunten darüber. Sie erklärte uns auch, wie gefährlich es ist, in der Nähe von Wasser ein elektrisches Gerät zu haben.
Dann ging es los. Jeder von uns schnappte sich ein Forscherheft und einen Stift. Wir durften einen Stromkreis bauen, an einer 
Kurbel drehen, um ein Elektroauto zum Fahren zu bringen und vieles mehr. Zum Schluss lernten wir mit Lernkärtchen. 
Es standen Sachen drinnen, die man sich gut merken sollte: wie zum Beispiel: nicht mit nassen Händen, im Wasser oder in der 
Badewanne Strom verwenden!
Es war ein schöner Tag in der Lernwerkstatt!								         Paula, Liona

Lernwerkstatt Frühling

Heute gingen wir in die Lernwerkstatt. Beim Betreten sahen wir gleich, dass der Raum vol-
ler Blumen und Pflanzen war. Es waren 18 Stationen aufgebaut. Wir erfuhren viel über Früh-
lingsblumen wie Schneeglöckchen, Krokus, Tulpen, Primel, Veilchen und Märzenbecher.
In einem Stück Wiese entdeckten wir sogar einen Regenwurm! Wir beschäftigten uns inten-
siv mit Frühblühern, Pflanzen und Vögeln. Bei einer Station durften wir Blumennamen zu 
Bildern zuordnen und dann die englischen Namen dazu finden. Bei einer anderen Station 
war der Auftrag, den kürzesten Weg für unsere „BeeBot“-Biene zu einer Blume zu program-
mieren. 
Wir durften auch Schnittlauch und Petersilie kosten. Die beste Station war die Nummer 1. 
Dort sollten wir eine Bohne einpflanzen. Dieses Töpfchen durften wir nach Hause mitneh-
men und versorgen. 
Zur Schau gestellt waren auch zwei Vasen, in einer steckten Zweige von Obstbäumen, in 
der anderen von Sträuchern. Diese waren mit Zettelchen markiert, deshalb wussten wir, von 
welchen Baum oder Strauch sie waren.
Manche Stationen waren auch anstrengend, aber wir haben viel gelernt und es hat Spaß ge-
macht! Für uns war es die schönste und bunteste Lernwerkstatt!
			            Liona, Marlies, Constantin, Patricia, Diana, Joana, Zoe W.
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Eislaufen

Im Jänner waren wir eislaufen. Der Eislauftrainer hieß Hannes. 
Er zeigte uns viele Übungen. Manche waren schwer, manche 
waren leicht. Die Mutter eines Kindes aus der 4a brachte Kekse 
und Tee. Der Schulbus führte die ersten Klassen zum Eislauf-
platz. Hannes brachte uns das Eislaufen gut bei. Am Ende gab 
es ein Abschlussrennen, damit Hannes sah, was wir gelernt hat-
ten. Wir waren sehr stolz auf unsere Leistungen.        

Theo 4a, Joana 4b

Herr Langer in den 3. Klassen

Anfang März warteten die Kinder der 3.Klassen schon sehr 
aufgeregt auf den angekündigten Besuch. Herr Otto Langer, 
der Besitzer der Einhornhöhle kam in die Klasse und brach-
te Spannendes mit! Zuerst suchte ein Bub unter der Decke 
und fand – ein Horn, das Symbol für die Einhornhöhle. Die 
Stunde war vollgepackt mit Informationen. Es war der Pro-
jektstart für die 3.Klassen, die Einhornhöhle wird im Frühjahr 
besucht!

Die Native Speakerin Dayle besuchte die 1. Klassen

Anfang März besuchte die Native Speakerin Dayle die 1a und 
1b. Dayle kommt aus Amerika und wohnt jetzt in Dreistetten. 
Von dort aus besucht sie jedes Jahr die Klassen der VS Markt 
Piesting. Für die ersten Klassen war es die erste Begegnung mit 
Dayle in der VS. Mit ihr lernten sie die Körperteile und malten 
sich selbst. Auch einen lustigen Auszählreim brachte sie ihnen 
bei. Dayle spielte im Schulhof ein amerikanisches Hüpfspiel. 
Zehn Stunden arbeitete sie mit den Kindern. Alle waren mit Be-
geisterung dabei und haben viel gelernt!

Sebastian und Gregor aus der 4a berichteten 
nach den Erzählungen ihrer Geschwister

Unsere Vorlesestunde

Am Dienstag vor den Semesterferien war die Vorlesestunde. 
In der Früh wählte jedes Kind eine Eintrittskarte für ein Buch. 
Es gab viele Bücher zur Auswahl. Einige von uns waren bei: 
„Oups vom Planeten der Herzen.“ Es handelte von Oups, der 
auf einem Planeten namens Herzen wohnte. Es war ein gu-
tes Buch, das von Gerechtigkeit und Liebe handelt. Weite-
re interessante Bücher waren noch: Züli, das Schulgespenst, 
Anna und die Wut, wo die wilden Kerle wohnen, the very 
hungry catapillar, das kleine Hokuspokus, als die Raben noch 
bunt waren, Quentin Qualle und wie der Schneemann einen 
Freund bekam. Es war ein schöner und besonderer Schultag!
                                                          Marriebelle und Paula, 4b

Fasching in der Volksschule   							            Fotos dazu auf  Seite 29

Am 13. Februar war Faschingsdienstag und an diesem Tag ging es sehr lustig zu. Der Elternverein lieferte uns in der Pause gute 
Marillenkrapfen.  Leider war unsere Frau Direktor krank und es fehlte die Ziehharmonika beim Umzug. Stattdessen machten 
einige Kinder aus den 3.Klassen mit kleinen Trommeln und Rasseln Musik und sorgten für gute Stimmung. Um 11 Uhr zogen 
wir lustig maskiert los und waren bald darauf am Marktplatz angekommen. Dort führten die 3. und die 1. Klassen einen Tanz 
auf. Alle, die wollten, bekamen eine Schwedenbombe. Beim Herrn Bürgermeister sangen wir unser Faschingslied. Fröhlich 
machten wir uns auf den Weg zurück in die Schule. Das war ein lustiger Tag.                                                   Linda und Marlies
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Volksschulkinder 
erobern die NMS 
Markt Piesting
Die Kinder der 4. 
Klassen aus unseren 
Schulsprengelgemein-
den besuchen regel-
mäßig die NMS Markt 
Piesting oder werden 
von LehrerInnen an 
den jeweiligen VS-
Standorten besucht. 

Diesmal haben wir unsere Kinder beim Schätzen und exak-
ten Messen von alltäglichen Gegenständen beobachtet. Damit 
sollen sich die jungen SchülerInnen an die Schulzeit nach der 
Volksschule gewöhnen und die Nervosität vor dem Umstieg 
ablegen. 
Das wünschen wir (die LehrerInnen) uns jedenfalls! 
Viel Erfolg! 

Besuch im Haus der Mathematik in Wien
Am 16.3.2018 besuchte eine kleine Gruppe Schüler der 4.Klas-
sen im Rahmen der Begabtenförderung das „Haus der Mathe-
matik“ in Wien. Die Schüler verbrachten einen interessanten 
und lehrreichen Nachmittag an dem sie erkennen konnten, wie 
vielfältig die Anwendungsgebiete der Mathematik sind. Bei 
vielen Stationen übten sie das „Erfahren durch Begreifen“. 

Literaturwettbewerb der 3a Klasse
Die SchülerInnen der 3a Klasse gestalteten zu dem Thema 
„Spannende Geschichten“ im Zuge der Schreibwerkstatt in 
Deutsch ein wirklich spannendes Buch. 
Alle 22 Teilnehmer gaben sich Mühe eine gruselige und/oder 
spannende Kurzgeschichte zu verfassen. Die Lehrerinnen stell-
ten sich als Lektorinnen zur Verfügung und gaben bloß den ei-
nen oder anderen Tipp. 
Abschließend wurde ein Literaturwettbewerb veranstaltetet. 
Dabei stimmten die SchülerInnen anonym über die Inhalte der 
Geschichten ab und die AutorenInnen der drei besten Beiträge 
wurden natürlich mit einem Buch samt Urkunde prämiert. 
Eine spannende Aktion zum lebendigen Sprachunterricht in der 
NMS Markt Piesting - Gratulation!
Mittelschulleiter Michael Lutz freute sich mit den SchülernIn-
nen über den gelungenen Wettbewerb.
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Novum in der NMS Markt Piesting
gelebtes eLearning: Surfinsel für alle Schüler!
Ab sofort steht allen Schülerinnen und Schülern der Neuen Nie-
deröstereichischen Mittelschule Markt Piesting ein eigener Infor-
matikraum für elektronisches Lernen, Recherchen, Hausübungen, 
Referate und zur Vorbereitung auf ihre Computerprüfungen zur 
Verfügung. 
Alle Geräte sind mit dem Internet verbunden und haben die glei-
chen Programme installiert, wie sie auch im Unterricht verwendet 
werden. 
Dazu der Initiator und Systemadministrator SR Josef Rechber-
ger: „Wir wollen unseren Schülerinnen und Schülern damit die 
Möglichkeit geben, zusätzlich zum computerunterstützten Lernen 
in den Regelstunden auch noch eigenständig, und natürlich frei-
willig, mit dem Computer zu arbeiten!“ Wir bedanken uns auf diesem Wege im Namen unserer Schülerinnen und Schüler für die 
Realisierung dieser Initiative beim Vertreter der Gemeinden des Schulausschusses, Bürgermeister Roland Braimeier.



Musical-Uraufführung „Traumhafte Weihnacht“ in unserer Neuen Mittelschule - eine Reminiszenz
Premiere feierte am 21.12.2017 im Festsaal unserer Schule das von SR Wolfgang Hecher komponierte und getextete Weih-
nachtsmusical „Traumhafte Weihnacht“. Grandios aufgeführt durch unsere Schülerinnen und Schüler fand das fast 45 Minu-
ten dauernde Musical großen Anklang beim Publikum. Schulleiter Michael Lutz, BEd begrüßte unter anderem Bgm. Roland 
Braimeier und Reg.Rätin PSI Christine Pollak und bedankte sich bei allen LehrerInnen. 
Besonderer Dank ging an 
SR Wolfgang Hecher und 
Richard Stevenson, BA für 
das Einstudieren und Kom-
ponieren des Musicals, in 
dem das Weihnachtsevan-
gelium mit vielen Bezügen 
zur Jetztzeit dargestellt 
wurde. Großartig auch die 
selbst verfertigten Kulis-
sen und die farbenprächti-
gen Kostüme.
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Schwimmmeisterschaften in Neunkirchen
Bei den 35. Schwimmmeisterschaften der Neuen Mittelschulen 
des Bezirks im Hallenbad Neunkirchen waren unsere Schüle-
rinnen und Schüler in den Staffelbewerben höchst erfolgreich 
unterwegs. Auf den 4x50 Metern Freistil wurde jede/r Schwim-
merIn von den Teammitgliedern begeistert angefeuert. Dieser 
positive Teamgeist war neben den zahlreich errungenen Me-
daillen das eigentliche „highlight“ an diesem (Schwimm)Tag. 
Unser großer Dank geht an das Organisationsteam der NMS 
Kirchschlag und das österreichische Jugendrotkreuz für die 
Austragung der Veranstaltung.

Auf der Suche nach Strom und Wärme
Im Rahmen des Naturwissenschaftunterrichts unserer NaWi-
Gruppe zeigte Hr. BM Zehetner unseren SchülerInnen den 
Ortsverteiler der EVN und das Fernwärmeheizwerk in Markt 
Piesting. Endlich konnten die Jugendlichen einen Transfor-
mator in wirklicher Größe betrachten. 
Der „Weg des Stromes“ vom Kraftwerk der EVN zum eige-
nen Computer konnte schlüssig nachvollzogen werden. 
Unsere SchülerInnen konnten ihr Wissen einfließen lassen 
und durch gezielte Fragestellungen noch erweitern. 
Herzlichen Dank an unseren Gastreferenten BM Zehetner!

Großartiger 2. Platz bei den English Olympics
Bei den diesjährigen English Olympics, die am 10. April in 
der NNÖMS Lichtenwörth stattfanden, konnten die Schüler-
Innen unserer Schule neben 12 weiteren Schülerteams den 
hervorragenden 2. Platz erlangen.
Der Schüler Micha Diensthuber und die Schülerinnen Sara 
Gaupmann, Aylin Fidani und Selin Yesilbas überzeugten 
nicht nur durch ihre sprachlichen Fähigkeiten und Fertigkei-
ten, sie punkteten ebenso durch ihre Teamfähigkeit und ihre 
Freundlichkeit.

Congratulations to our successful team!



Atelierbetrieb in der Volksschule
Anfang April fand auch dieses Jahr ein sehr aufregender Atelierbetrieb statt. Durch die  große Betei-
ligung von außerschulischen Experten konnten dieses Jahr 18 Ateliers durchgeführt werden: Zim-
mermann, Bella Italia, Mineralien, Afrika, Warum die Rakete fliegt, Pferde – Freunde des Menschen, 
Tanz, Wild und Wald, Ich baue einen Bachlauf, BeeBot, Kreatives Malen, Trockeneis, Kunterbuntes 
mit der Nähmaschine, Hundertwasser, Kriminalistik, Töpfern, als Reporter mit Voppi unterwegs, zu 
Besuch im Heimatmuseum. Wir bedanken uns bei allen Atelierleitern!!
Die Kinder besuchten zwei Tage eines ihrer selbstgewählten Ateliers und konnten im aufgehobenen 
Klassenverband ihren Interessen und Begabungen nachgehen. Die Ateliertage zählen immer wieder 
zu den Höhepunkten des Schuljahres!                           Noah Pilgram, Paula Petriacci, Sophie Vlasek
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Der DIGI-Bus in der Neuen Mittelschule (NMS)
Am Montag, dem 12. März 2018, machte der neue NÖ Digitalisierungs Info-Bus vor unserer NMS Markt Piesting halt. 
Die Schüler und Schülerinnen konnten am Vormittag erleben, was die digitale Zukunft bringt. Neben einzelnen Stationen, wie 
z.B. Virtual Reality oder Augmented Reality oder die Möglichkeiten eines 3D-Druckers, konnte auch der Roboter mit dem Na-
men „Pepper“ vorgestellt werden, welcher den Jugendlichen auf Anhieb gefiel und zur Interaktion einlud. 
Am Nachmittag stand der Bus allen Interessierten zur Verfügung um sich zu informieren, wie man von der Digitalisierung pro-
fitieren kann und wie die Zukunft von Arbeit, Wirtschaft sowie Gesundheit und Medizin aussehen kann.
Den digitalen Wandel nutzen: Gerade der ländliche Raum kann von der Digitalisierung profitieren, da sie Chancen und neue 
Perspektiven mit sich bringt, um die Regionen zu stärken, Arbeitsplätze zu sichern und die Lebensqualität zu verbessern.



Winteraustreiben - die Kinder unseres Kindergartens in Dreistetten  
trotzen dem Winter
Bei kalten Temperaturen, Schnee und Wind machten wir uns zu Frühlings-
beginn mit selbstverzierten Tom Tom Blumen auf den Weg, um den Winter 
auszutreiben. Unterwegs sangen wir immer wieder ein Frühlingslied. Die Kin-
der waren sehr motiviert den Winter zu vertreiben um endlich den Frühling 
begrüßen zu können.

Unser Landeskindergarten in Markt Piesting
Dieses Jahr gestalteten wir unser Osterfest im Kindergarten mal etwas anders. Nach einer gemeinsamen Jause in den jeweiligen 
Gruppen, trafen wir uns alle im Bewegungsraum um den Kindern die Geschichte „ da drüben sitzt ein Osterhas´ “, anhand von 
einem Bilderbuchkino, begleitet von Instrumenten, zu präsentieren. Die Kinder hatten sichtlich Spaß daran und machten interes-
siert mit. Bevor dann das spannende Osternestsuchen losging, sangen wir noch „Stups, der kleine Osterhase“ und den „Hühner-
hof“. Alles in Allem war es ein gelungenes Fest.
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Obmann Gerhard Mitterhofer berichtet
Unsere Hauptversammlung im Februar fand wieder im Gasthof Schuster statt. Neben den rund 30 Mitgliedern konnten wir auch 
unseren Regionalbetreuer Herr Walter Ströbl von NOE-Regional und Herr Dr. Günter Tiess von der Firma Mineralienvielfalt 
GmbH in Dreistetten sowie den vor kurzem neu gewählten Obmann des DEV Piesting, Herrn Teddy Zeh begrüßen.
Nach einem Rückblick über die Veranstaltungen und Projekte des vergangenen Jahres und dem Kassabericht unseres Kassiers 
Georg Lewisch wurden die geplanten Projekte für 2018 vorgestellt. Das Publikum konnte seine Präferenzen auf einem vor-
bereiteten Flipchart ankreuzen. Besonders viel Zuspruch bekamen die Projekte „Kalkofen im Schindergraben“ und „Sauzipf-
Brunnen“. Es wurde auch über das Ziel beim Ausflug am 5. Mai abgestimmt. Die Reise wird voraussichtlich zum Blumendorf 
Pöllauberg gehen.
Zum Abschluss der Veranstaltung berichtete Herr Dr. Günter Tiess von der „Mineralienwelt-HoheWand“ in Dreistetten über die 
Arbeit und das Geschäft in Dreistetten Dundlerinweg 120/1. In einem interessanten Vortrag erfuhren wir, dass er neben dem 
Mineralienhandel auch eine international tätige Beratungsfirma für die Exploration und den Abbau von Bodenschätzen betreibt.
Nach Abschluss des offiziellen Teils gab es wie üblich noch ein geselliges Beisammensein bis zum späten Abend.

Das Osterfeuer 2018 auf der Haller Ranch
Am Karsamstag lud der DEV zum bereits 
traditionellen Osterfeuer in die Haller 
Ranch und viele Gäste kamen trotz des auf-
ziehenden Regenwetters. Ein Feuerschlu-
cker begleitete effektvoll die Andzündzere-
monie, wobei gleichzeitig die Regentropfen 
dichter fielen und die Besucher bald unter 
das schützende Dach der großzügigen Halle 
wandern ließ. Kinder und einige unerschro-
ckene blieben im Freien, ihnen bereitete 
das lodernde Feuer ein fulminantes Spekta-
kel. Mit Speis und Trank feierten die Gäste 
bis in den späten Abend und unterhielten sich prächtig. Ein ganz feines Fest zu dem den Mitgliedern des DEV Dreistetten  
herzlich zu gratulieren ist!
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Generalversammlung und Neuwahl des Vorstandes
Bei der ordentlichen Generalversammlung des DEV-Markt Piesting 
im Kupelwieser Kulturzentrum gab der interimistische Vorsitzende, 
DI(FH) Clemens Buchmayer einen Rückblick über die abgelaufene 
Vorstandsperiode und konnte dabei auf viele erfolgreich abgeschlossene 
Projekte verweisen. Neben der Pflege der Rabatten durch das Blumen-
team, der Organisation von jährlichen Blumenmärkten, der kompletten 
Neugestaltung des Pfingstkirtags zu einem wunderschönen Marktfest, 
der Durchführung des Sommersonnwendfeuers und natürlich dem 
prämierten Projekt des Heimatmuseums in der Auslage konnten vie-
le kleinere Verbesserungen im Ort präsentiert werden - ein gelungenes 
Mammutprogramm, das von den Besuchern viel Applaus erhielt. Anschließend an die Berichte und der Entlastung des schei-
denden Vorstandes erfolgte dessen Neuwahl, dabei wurde Ing. Teddy Zeh zum Vorstand und alle weiteren Vorstandsfunktionen 
einstimmig für die nächste Periode gewählt. Dazu der neue Obmann: „Die DEVs der Gemeinden sind eigenständige Vereine 
und werden vom Land NÖ darin unterstützt in ihren Heimatgemeinden positives zu bewirken. Meistens nimmt man unseren 
DEV wahr, wenn wir Blumen pflanzen und gießen und Beete pflegen. Unsichtbarer sind schon jene, die Bankerl reparieren und 
Marterln erneuern. Noch weiter im Hintergrund agieren die Organisatoren und Arbeitsbienen der von uns unterstützten Feste 
und Veranstaltungen (Marktfest, Blumenmarkt, Sonnwendfeuer, ...). Wenn wir von Dorferneuerung sprechen geht es aber ganz 
besonders auch um die Pflege der Gemeinschaft unseres Ortes. Wir - das ist ein Grüppchen hilfsbereiter Piestinger die ihre 
Freizeit gewinnbringend investieren. Aber eigentlich sind „wir“ alle, die hier leben und sich wohlfühlen wollen. Wenn du auch 
dazu gehörst komm doch zu unseren Stammtischen! Jeden ersten Donnerstag im Monat. Wenn du die Augen offenhältst erfährst 
du wo...“, meint Obmann Teddy Zeh.

Platz 1 beim Projektwettbewerb 2017 für den Dorferneuerungsverein Markt Piesting
Das Projekt „Museum in der Auslage“ unseres Dorferneuerungsvereins wurde am 
11. Jänner 2018 beim Projektwettbewerb 2017 der Dorf&Stadterneuerung zum Sie-
ger in der Kategorie „Zentrumsentwicklung Ort/Dorf“ gekürt und ausgezeichnet.
Die Niederösterreichische Dorf&Stadterneuerung veranstaltete am 11. Jänner im Land-
haussitzungssaal in St. Pölten das große Finale des Projektwettbewerbes 2017. Aus insge-
samt 68 eingereichten Projekten in unterschiedlichen Kategorien wurden von einer zehn-
köpfigen Fachjury 26 Finalisten und aus diesem Kreis die 9 Sieger ermittelt.
Das Projekt „Museum in der Auslage“ unseres Dorferneuerungsvereins wurde als Sieger 
in der Gruppe „Zentrumsentwicklung Ort/Dorf“ ausgezeichnet. Landeshauptfrau Mag. Jo-
hanna Mikl-Leitner überreichte gemeinsam mit der Obfrau der NÖ Dorferneuerung, ÖkR 
Maria Forstner, die Trophäe und die Urkunde an die Mitglieder der Piestinger Dorferneu-
erung. Platz zwei in dieser Kategorie ging an die Gemeinde Heldenberg für das Projekt 
„Dorfplatz Glaubendorf“ und mit Platz drei wurde die Gemeinde Mitterbach am Erlauf-
see für das Projekt „Dorfzentrumsentwicklung Mitterbach“ gewürdigt. Die Veranstal-
tung wurde vom Streichquartett Waidhofen an der Ybbs umrahmt. „Für unsere Piestinger 
Dorferneuerung ist dieser großartige Erfolg eine Bestätigung für die hervorragende Arbeit 
im Sinne der Ortsverschönerung. Besonders möchte ich dabei die Tatsache hervorheben, 
dass alle Beteiligten als Freiwillige ihre Arbeitszeit kostenlos für ein schöneres Ortsbild 
zur Verfügung stellen“, meint Bürgermeister Roland Braimeier nach der Verleihung. 

und in Markt Piesting



Einleitung
Im Jahr 2018 haben wir Österreicher einen wahren Marathon an Gedenkjahren „abzuarbeiten“. Die bürgerliche Revolution von 
1848 und der Zusammenbruch der Habsburgermonarchie verbunden mit der Ausrufung der 1. Republik im November 1918 
sind im kollektiven Bewusstsein weniger verankert, als die beiden anderen historischen Ereignisse. Der verklärten 68-er Bewe-
gung, bei der junge Menschen gegen Elternhaus und System revoltierten und des Anschlusses unserer Heimat an das Deutsche 
Reich im Jahre 1938. Die „einblicke“ richten in dieser Ausgabe den Fokus auf die Zeit des „Anschlusses“ vor 80 Jahren.
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Markt Piesting in der Zeit, als Österreich von der Landkarte verschwand - Mag. Alexander Leeb berichtet aus alten 
Chroniken
Die Zwischenkriegszeit (1918 - 1938) war auch in Markt Piesting von politischen und 
wirtschaftlichen Spannungen gekennzeichnet.
Mühsam gelang es, die Wirtschaft in Gang zu bringen; allen voran war es die 
Harzgenossenschaft, die belebend wirkte. Bis 1934 (Foto rechts) konnte man 80 Prozent 
der österreichischen Harzverarbeitung in Piesting monopolisieren.
Gewaltige Anstrengungen unternahm auch die Gemeinde, um den Fremdenverkehr 
wieder ertragreich zu gestalten. Ein neues Waldbad wurde errichtet, dazu versuchte man 
auch durch Abhaltung von Auto- und Motorradrennen auf der Hernsteinerstraße den 
Piestinger Sommer attraktiver zu gestalten.
Aber auch die politische Entwicklung war sehr turbulent: Die 1. Republik (1918-1938)
war gekennzeichnet vom Gegensatz zwischen den zwei großen Lagern, dem christlich-sozialen und dem sozialdemokrati-
schen, der schließlich seinen traurigen Höhepunkt im Jahr 1934 fand. Über diesem Kampf der linken und rechten Ideologien 
hatte man aber einen viel gefährlicheren Gegner übersehen. Denn der Nationalsozialismus hatte sich bereits von innen und 
außen daran gemacht, die Republik zu unterwandern. Zu den Ereignissen in unserem Heimatort im Zusammenhang mit dem 
Anschluss finden sich in der Gemeindechronik relativ wenige Fakten. 
Viel ausgiebiger ist da ein Blick in die Aufzeichnungen des Herrn Pfarrers Hugo Perutka (Pfarrer in Markt Piesting von 1928 
bis 1952), die hier nun ausschnittweise wiedergegeben werden können:
Die von der NSDAP organisierte und durch die Propaganda des deutschen Rundfunks wirksamst unterstützte Wühlarbeit wird immer 
deutlicher erkennbar, von außen genährt durch die wirtschaftlichen Schwierigkeiten und gefördert durch nationale Parteigänger im 
Inneren, die bereit waren, morgen den Staat zu verraten, von dem sie heute mit seelischer Unbekümmertheit die Mittel zu einem oft sehr 
behaglichen Dasein bezogen.
Auch in Piesting machten sich die Erfolge der unterirdischen Arbeit bemerkbar. Hakenkreuze aus 
Papier wurden auf die Straßen gestreut, mit Hakenkreuzen wurden die Hauswände bemalt, die 
jüngeren Jahrgänge der Nationalsozialisten trugen mit Vorliebe weiße Wadenstutzen und fielen unan-
genehm durch ihr arrogantes Benehmen und ihr gesteigertes Selbstbewusstsein auf.
Am 10. April 1938 fand eine Volksabstimmung statt, um die erzwungene Eingliederung mit dem Schein 
des Rechtes zu bekleiden. 
1098 Wähler konnten in MarktPiesting ihre Stimme abgeben, 1090 Ja-Stimmen wurden gezählt.   
Es gab kein Österreich mehr!
Das Ergebnis der Wahl kam nicht überraschend. Mit den wirtschaftlichen Schwierigkeiten im Inneren, 
bei dem unleugbaren, wenn auch vorwiegend durch die verschleierte Rüstungsindustrie gestützten, also 
nur künstlichen wirtschaftlichen Aufschwung im Reiche und der dadurch genährten Hoffnung auf eine 
gesicherte Zukunft, mit einer politischen Partei mit vorwiegend jungen Parteigängern, die oft kritiklos 
die Ideen des 3. Reiches in sich aufnahmen und im Rausche der erlangten Macht keine Rücksichten 
kennen wollten, mit der sicher nicht ermutigenden Aussicht auf eine leicht mögliche Bekanntschaft mit 
der Gestapo und den Konzentrationslagern haben schließlich auch treugesinnte Österreicher gedacht, 
für die Vereinigung stimmen zu können, wenn es auch im Herzen weh tat.
Der Eintritt in die neuen Verhältnisse wurde auch hier mit großer Aufmachung begangen. Es gab Mu-
sik, Sprechchöre mit dem immer wiederholten: „Ein Volk, ein Reich, ein Führer!“, es gab 
Umzüge und viel Lärm.
Die Gemeindefunktionäre wurden schleunigst ab- und sofort durch Parteigenossen ersetzt, unter dem 
neuen Gemeindevorsteher ... wurde eine autoritäre Gemeindeverwaltung eingerichtet. Alle nicht streng 
nationalen Vereine wurden umgehend aufgelöst, ihr Vermögen beschlagnahmt, die Feuerwehr und der 
Kriegerverein wurden in der Folge nach nationalsozialistischen Grundsätzen umorganisiert.
Eines Tages kam ein Wagen mit jungen Leuten in den Pfarrhof hineingerasselt, um die Einrichtung des 
Jugendheimes abzuholen. Dank der Vermittlung des Gendarmerieinspektors Langer konnten die Leute 
wieder zum Abzug bewogen werden und das Inventar für kirchliche Zwecke erhalten bleiben.
Bedauernswert war der Verlust der Volksbücherei mit einem Stand von 1965 Büchern. Ihr großer För-
derer war Hofrat Dr. Josef Bick, Generaldirektor der Nationalbibliothek, Eigentümer des Hauses Nr. 
25 (Anm: heute Feldgasse Nr 5), der das Werden der Bücherei durch Zuwendung von Doubletten aus 
dem Bestande der Nationalbibliothek wirksamst unterstützte.



Die Angehörigen der drei hier ansässigen jüdischen Familien waren durchwegs anständige und hilfsbereite Menschen. Ganz junge 
Mitglieder des deutschen Turnvereines wurden gegen sie vorgeschickt. Sie drangen in die jüdischen Wohnungen ein, deren Bewohner 
schließlich rücksichtslos zum Verlassen ihrer Häuser und Habe gezwungen wurden.
Den ersten Umgang nach der „Machtübernahme“ benützten übrigens die neuen Herrn, um die überzeugungstreuen Katholiken 
festzunageln. Von dem Mansardenfenster eines Hauses (...) machte der Ortsführer in höchsteigener Person photographische 
Aufnahmen von der Prozession. „Appelle“ wurden immer so angesetzt, dass sie sich mit der Heiligen Messe überschnitten, und so immer 
mehr junge Menschen der Kirche entzogen wurden.
Es folgt nun eine Beschreibung des Systems:
Eine ganz sehenswerte Reihe von allerhand Parteifunktionären höheren und niederen Grades, Blockleitern, Sachbearbeitern, Führern und 
Führerinnen der diversesten Branchen und verschiedensten Altersstufen standen einmal wie aus dem Boden gezaubert da, gewärtig des 
Winkes ihrer Herrn, bereit jedes Haus zu betreten, die nicht enden wollenden Sammlungen durchzuführen und die gesammelten Gelder so 
auch die gesammelten Beobachtungen im Parteiheim, dem ehemaligen Wohnhause der (jüdischen) Familie Walter, nun Sitz der obersten 
Piestinger Parteiinstanz zur „Sachbearbeitung“ abzuliefern. Hier beriet das „Ortsdreieck“: der Herr Bürgermeister, der Herr Orts-
bauernführer und der Herr Ortsleiter an der Spitze, über „ihre“ Bevölkerung. Eine große Macht war diesen Leuten übergeben worden. 
Es wurde nach den Umbruchtagen ein Geheimdokument gefunden, auf dem 15 hiesige Männer als zu erledigend, d.h. unschädlich zu 
machen, erklärt wurden.
Ein unbekümmertes geselliges Leben, wie es bei allen politischen Differenzen in der vor dem Anschluss verlebten Zeit immerhin noch 
möglich war, hatte sich aufgehört. Es gab keinen Gesangsverein mehr, die netten und harmlosen Dilettantenvorstellungen des Verschö-
nerungsvereins gehörten der Erinnerung an. Es gab Appelle mit Aufmärschen im dröhnenden Schritt, maskenhaft eiserne Gesichter mit 
zusammengepressten Lippen, Ansprachen, viel blutrotes Fahnentuch 
mit dem Hakenkreuz und zum Schluss die Lieder der Nation, die uns 
Österreichern nicht viel zu sagen hatten.  
Soweit einige Ausschnitte aus den Aufzeichnungen des Herrn 
Pfarrers Perutka.
Die jüngere Zeitgeschichte ist gekennzeichnet durch viele 
fehlende Dokumente. Vieles ist verbrannt oder anderwertig 
vernichtet worden. Einige Dokumente wurden bereits in der 
Topothek gespeichert und für die Nachwelt erhalten. 
Um eine umfangreichere Darstellung der Ereignisse für die 
Gemeindechronik zu bekommen, wäre es sehr wichtig, wenn 
sich Zeitzeugen bereit erklärten, über die Vergangenheit 
Auskunft zu geben. Wir hoffen auf die Leserinnen und Leser 
von „einblicke“ und auf viele „vergessene“ Fotos, Dokumente 
oder persönliche Erinnerungen von Zeitzeugen. 
Fotos, Briefe, Zeitungsausschnitte oder Mitteilungen können 
an die Redaktion von „einblicke“ unter dem Stichwort 
„Zeitgeschichte“ in den Bürgerbriefkasten am Rathaus einge-
worfen oder direkt im Gemeindeamt abgegeben werden. 
Wir geben die Originale selbstverständlich zurück!
F o t o n a c h w e i s : Die in diesem Artikel abgedruckten Fotos stammen aus dem 
Archiv unseres Heimatmuseums und der Topothek Markt Piesting. 
Ein Dank an die Leihgeber Franz Vukovich und Robert Ohorn.
Foto unten aus dem Demokratiezentrum Wien/Wiener Zeitung vom 12.3.1938
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Heim ins Reich - Der Anschluß 1938 in Dreistetten.
Nach den Aufzeichnungen von Herrn Herbert Karl sen.
Herr Karl wurde 1931 geboren und war somit ein junger Bub als sich 
der Anschluß in seiner Heimatgemeinde vollzog. Sein Vater Josef 
Karl war zu jener Zeit der Bürgermeister der kleinen Gemeinde am 
Fuße der Hohen Wand. Während dessen vierjährigen Amtszeit musste 
er sich schon mit der immer stärker werdenden nationalsozialistischen 
Bewegung auseinandersetzen. Da diese anfangs unter der autoritären 
Regierung von Dr. Engelbert Dollfuß verboten war, versuchte sie sich 
mit spektakulären Aktionen Gehör zu verschaffen. So berichtet Herr 
Karl, daß die besonders motivierte Hitlerjugend meistens im Schutze 
der Nacht auf der Ruine Starhemberg immer wieder große Haken-
kreuzfahnen aufgezogen hat, welcher er dann wieder entfernen muss-
te. Es wurden auch immer wieder Flugzettel im Ort verteilt, die es 
dann einzusammeln galt. 
Dreistetten war in den 30er Jahren durch die vielen Kleinhäusler 
mehrheitlich sozialdemokratisch geprägt. In dieser Zeit gab es aber 
im Tal nur noch in der Firma Zugmayer Arbeit für die Bevölkerung, 
ein Großteil der Bewohner litt unter den Auswirkungen der Weltwirt-
schaftskrise. Die Bauernschaft konnte sich dank des Harzwerkes öko-
nomisch über Wasser halten. 1938 waren daher sehr viele Menschen 
in unserer Heimat den nationalsozialistischen Versprechungen nach 
wirtschaftlichem Wohlstand erlegen. Laut Herrn Karl trat dieser dann 
auch ein. Mit dem Bau der Offiziersvillen in der Feuerwerksanstalt 
und den Rüstungsbetrieben in Wiener Neustadt konnten etliche Dreis-
tettener als Fuhrwerker wieder eine Arbeit bekommen. 
Da Dreistetten eine sehr kleine Gemeinde war, verlief der Anschluß 
sowie die anschließende NS Herrschaft eher unspektakulär. Ein paar 
Tage nach dem Anschluß wurde am Hauptplatz eine große Feier abge-
halten bei welcher der Schuldirektor Heissenberger ein Gedicht veröf-
fentlichte, welches an jedem Ortseingang als Tafel angebracht wurde:
„Juden halt und nicht mehr weiter - marsch zurück, denn judenrein
will das Dorf Dreistetten sein!“
Aufgrund der Tatsache, daß es in Dreistetten keine jüdischen Mitbür-
ger gegeben hat, hielt sich der nationalsozialistische Terror in Gren-
zen. Lediglich die prominentesten Vertreter des Ständestaates Pfarrer 
Alois Hanig sowie Bürgermeister Josef Karl wurden von der Gestapo 
verhaftet und für einige Tage im Anhaltelager in Wöllersdorf *1 ein-
gesperrt.
*1 In Wöllersdorf errichtete das autoritäre Regime von Engelbert Dollfuß 1933 ein An-
haltelager für die politischen Gegner, vorallem Nationalsozialisten, Kommunisten und 
Sozialdemokraten. Nach dem Anschluß internierten die Nationalsozialisten ihrerseits 
ihre politischen Gegner in diesem Lager.



JV3 - live dabei!
Da der JV3 bei seinen Veranstaltungen von anderen Besuchern 
lebt, ist es für uns natürlich und selbstverständlich, auch andere 
Veranstaltung im Ort und Events von anderen Jugendvereinen 
zu besuchen. Darum haben wir im Fasching am Jugendball der 
JVP Stollhof, am Gschnas des SVD Dreistetten und am Fa-
schingsumzug in Maiersdorf teilgenommen und riesigen Spaß 
dabei gehabt!
Unsere nächste Veranstaltung, der Familientag im Pfarr-
hof Dreistetten findet am 09. Juni 2018 ab 14 Uhr statt!!

Ein Bericht von Julia Schuster

Jung und Alt feierten in Tracht
Im Oktober 2017 organisierte der JV3 wieder das legendäre 
Oktoberfest im Gasthaus Langer. Bei Musik, Tracht, Weiß-
wurst und Bier kamen Jung und Alt zusammen und wurden 
von der „Gsollberg Musi“ unterhalten. 
Um Mitternacht fand der „2. Oktoberfest Triathlon“ statt, bei 
dem Mannschaften, bestehend aus je drei Personen, lustige 
Aufgaben zu bewältigen hatten.
„Von den Besuchern ernteten wir nur positive Rückmeldun-
gen und können sehr stolz auf diese Veranstaltung zurückbli-
cken“, so die Obfrauen Julia Schuster und Jennifer Stoiber. 

Neuwahlen beim JV3
Ende November standen beim Jugendverein Dreistetten die 
Neuwahlen an der Tagesordnung. Da der bestehende Vor-
stand in den vergangenen Jahren gut zusammengearbeitet hat, 
wurde dieser einstimmig wieder gewählt. 
„Wir freuen uns, dass wir so eine positive Stimmung im Ver-
ein verbreiten konnten. Dies funktioniert aber nur, wenn alle 
hinter einem stehen und darauf können wir sehr stolz sein“, so 
die Obfrauen Julia Schuster und Jennifer Stoiber. 
Der JV3 startete motiviert in das Jahr 2018 und veranstaltete 
deshalb am 5. Jänner 2018 den 3. Perchtenlauf im Pfarrhof 
von Dreistetten und landete damit einen weiteren Erfolg - 
GRATULATION!
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Der JV3 leistet in Dreistetten großartige Jugendarbeit - 
daher werden auf dieser Seite auch Beiträge des Jugend-
vereins Dreistetten (JV3) aus dem Herbst/Winter 2017 
nachgeholt, sie fehlten leider in der letzten Ausgabe.



Vom Saturday Night Fever SICHER nach Hause kommen! 
Ein Neues Angebot für Nachtschwärmer: das Anrufsammeltaxi
Ab der zweiten Jahreshälfte 2018 soll für Markt Piesting ein AnrufSammelTaxi 
speziell für die Jugendlichen angeboten werden. 
Unter dem Projekttitel FöhrenAST werden an den Wochenenden außerhalb der 
Betriebszeiten der öffentlichen Verkehrsmittel Fahrten zwischen Wr. Neustadt 
und Markt Piesting angeboten. Die letzte Fahrt wird nach dem vorläufigen Fahr-
plan um 3.45 nach Markt Piesting und Dreistetten gehen.
Für die Fahrten gibt es einen Fahrplan und in Wr. Neustadt und Markt Piesting 
Sammelstellen von denen man zu den Fahrplanzeiten abgeholt und nach Hause 
gebracht wird. Die Bestellung erfolgt telefonisch über ein Callcenter des VOR 
(Verkehrsverbund Ost Region). Wie bei der Benutzung eines öffentlichen Ver-
kehrsmittel ist ein Ticket zu lösen. Der Ticktetpreis zwischen Markt Piesting 
oder Dreistetten nach Wr. Neustadt sollte 4,60 € pro Person betragen.
Bad Fischau als Vorbild – in unserer Nachbargemeinde Bad Fischau wird bereits 
seit mehr als einem Jahr ein AnrufSammeltTaxi erfolgreich angeboten. Dieses 
Projekt wird nun auf Markt Piesting ausgeweitet und steht auch weiteren Ge-
meinden offen. Projektpartner ist neben Bad Fischau–Brunn der VOR.  Die Be-
ratung erfolgt durch die NÖ.Regional.GmbH seitens der Mobilitätsmanagerin 
Mag. Wibke Strahl-Naderer. Das Land Niederösterreich fördert das Projekt zur 
Hebung der Verkehrssicherheit mit 35%.
Das Projekt FöhrenAST – für unsere Jungen und alle jung gebliebenen wurde 
vom Gemeinderat in der letzten Sitzung als einjähriges Startprojekt einstimmig 
beschlossen - Verlängerung bei entsprechender Bewährung gesichert.
Wenn im Herbst dieses Jahres die Aktion FöhrenAST startet, lesen Sie bitte alle 
Fakten und Bestimmungen auf unserer Gemeindehomepage, auf der Sie auch unseren Newsletter unter www.piesting.at 
abonnieren können - und damit immer Top informiert über unsere Gemeinde sind. Oder Sie kontaktieren einfach unseren 
Jugendausschuss oder die Jugendvereine den JV3 und JuMP.
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Haltestellen in Übersicht wie geplant:
1. Piesting Friedhof (Haltestelle Linie 7843)
2. Piesting Kirche (Haltestelle Linie 7843)
3. Piesting Hauptplatz – 
    Neue Mittelschule (Haltestelle Linie 7843)
4. Piesting Gutensteiner Straße 12 – 
    Billa (Haltestelle Linie 7843)
5. Piesting ehem. Köck (Haltestelle Linie 7843)
6. Piesting Feldgasse – Park „Am alten Angerl“
7. Dreistetten Zitherwirt (Haltestelle Linie 7843)
8. Dreistetten Scherrerwirt (Haltestelle Linie 7843)
9. Dreistetten Ortsmitte – 
    Brunnen (Haltestelle Linie 7843)

Haltestellen in Wr. Neustadt:
1. Diskotheken - Ecke Molkereistraße / B 17
2. NÖGKK - Wiener Straße 69
3. Hauptbahnhof
4. Hauptplatz - Bussteige 1 - 4
5. Bezirkshauptmannschaft - Ungargasse 33
Erweiterung:
6. Cine Nova Center - Stadionstraße 42
7. Arena Nova - Rudolf Dieselstraße 30
8. Fischapark - Dreipappelstraße 7
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Bogenkistl-Chef Toni Mannsberger gründet den 1. Bogensportclub Piestingtal -
und baut ein Vereinsplatzl mit angeschlossenem Trainigsgelände
Toni Mannsberger lebt den Bogensport, das hat er wieder einmal mit seiner neuesten Aktion, der 
Gründung des „1. Bogensportclub Piestingtal“ bewiesen. Diesem Schritt folgte ein zweiter und 
nach längerer Suche konnte ein geeignetes Areal für einen Vereinsbetrieb gefunden werden. In dem 
alten Obstgarten im Kühweg, vis a vis der Firma Rabel, entsteht derzeit ein Vereinslokal und im an-
grenzenden Wald wird ein Trainingsplatz für Vereinsmitglieder aufgebaut. Am neuen Standort wird 
eifrig gearbeitet, der Obstgarten auf Vordermann gebracht, ein Ruheplatzerl im Schatten vorbereitet 
und die 3D-Ziele positioniert. Und weil der Wald unmittelbar an den Obstgarten anschließt, wird im 
Freien ein absolutes Rauchverbot herrschen, Sicher ist Sicher!
Und Obmann Mannsberger hat viele Zukunftsideen, so will er die alten Obstbäume Zug um Zug mit 
dem Ziel pflegen und schneiden, in naher Zukunft eigene Äpfel zu Most zu verarbeiten und diesen 
seinen Mitgliedern und Gästen anbieten. Ein weiteres Vorhaben ist die Aufstellung von Hochbeeten 
im weiten Areal, die Interessenten zur Bepflanzung und Ernte freigegeben werden. Und, weil der 
Bogensport sein größtes Anliegen ist, arbeitet er an der Idee eines talweiten Bogensportevents. Ein 
Mammutvorhaben für Toni Mannsberger und seine Freunde - möge die Übung gelingen!

Anmerkungen zum Bogenschießen
Das Bogenschießen ist ursprünglich eine der ältesten Jagdformen der Menschheit und spielte lange Zeit als Fernwaffe in 
kriegerischen Auseinandersetzungen eine bedeutsame Rolle. Pfeil und Bogen werden seit mindestens 14.000 Jahren benutzt, 
was vor allem durch entsprechende Pfeilspitzen aus Feuerstein belegt ist. Die älteste Bogendarstellung ist als Gravur auf 
einer Kalksteinplatte der Grotte des Fadets, Dept. Vienne, Frankreich aufgebracht.
Bogenschießen gehört seit 1972 zu den Olympischen Sportarten. Zuvor war es bereits in den Jahren 1900, 1904, 1908 und 
1920 im Programm der Olympischen Spiele vertreten. 1904 war es die einzige Sportart bei diesen Spielen, bei der auch 
Frauen teilnahmeberechtigt waren. Neben dem sportlichen Bogenschießen wird im meditativen und therapeutischen Bogen-
schießen der Bogen als Mittel zur Persönlichkeitsentwicklung genutzt. 
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Segnung des neuen Schul- und Sportbusses in Dreistetten  
Im Rahmen des Patroziniumsfestes und des Kirtags in Dreistetten segnete Pfarrer Valentin Zsifkovits den neuen Schulbus, der 
als Schülertransport zwischen Markt Piesting und Dreistetten im Pendelverkehr täglich um die 180 km zurücklegt - und das un-
fallfrei! Das neue Fahrzeug musste vorzeitig angeschafft werden, weil das Vorgängerfahrzeug ein technisches Problem hatte, das 
auch die Werksvertretung nicht in den Griff bekommen konnte. „Wir dürfen heute unseren neuen Schulbus offiziell in Betrieb 
nehmen und ich danke Pfarrer Valentin Zsifkovits für die Erbittung des Segens Gottes für diesen Bus, der unsere Kinder täglich 
transportiert. Ich danke aber auch unserer Fahrerin, Frau Astrid Wallner, die heute leider nicht bei uns sein kann und die bei je-
dem Wetter, auch bei Schnee und Eis im Winter, unsere Schulkinder an Wochentagen sicher zu den Schulen bringt. Unser Schul-
bus wird darüber hinaus einmal wöchentlich auch für Einkaufsfahrten und Arztbesuche für ältere BewohnerInnen eingesetzt, er 
bringt auch Hilfebedürftige zu dem Sozialmarkt Papa Bär. Mein besonderer Dank gilt aber den Sponsoren, mit deren Hilfe dieser 
Bus angeschafft werden konnte. Ihre Großzügigkeit zeigt auch, dass ihnen als lokale Wirtschaftstreibende das Wohl unserer Be-
völkerung sehr am Herzen liegt“, meinte Bürgermeister Roland Braimeier in seiner Festrede. Anschließend überreichte er Pfarrer 
Zsifkovits ein Bild aus der Ausstellung von Franz Baldauf „Markt Piesting und Dreistetten in Schwarz-Weiß“. 
Beim Dreistettener Kirtag wurde nach dem Festakt viel geplaudert und die Kinder konnten nach Herzenslust in der Hüpfburg 
toben, beonders Mutige maßen sich - von der Feuerwehr und der Bergrettung sicherheitstechnisch bestens betreut - im Bierkis-
tenstapeln. Bei Speis und Trank wurde gefeiert und das Kaiserwetter ausgiebig genossen.



Der Fotokünstler Franz Baldauf
Geboren in Wr. Neustadt, nach Installateurlehre 
Fotografenausbildung
Ab 1985 Berufsfotograf
Fotograf des Parlympic-Teams, zahlreiche 
Buchveröffentlichungen und Fotoausstellungen
2009 Eröffnung des Fotoateliers in Lichtenwörth
2015 Aufnahme in den „Freundeskreis 
         Kunstverein Süd-Ost“
2016 Eröffnung der Fotogalerie in Lichtenwörth
2018 Eröffnung Studio Tiefgarage in Wr. Neustadt
Zahlreiche Ausstellungen in Niederösterreich
Seine Homepage: www.fotobaldauf.at 
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Markt Piesting und Dreistetten in schwarz-weiß
Ende Jänner 2018 eröffnete Bürgermeister Roland Braimeier vor zahlreichen 
Gästen die Fotovernissage „Markt Piesting und Dreistetten in schwarz/weiß“ 
des Fotokünstlers Franz Baldauf im Pfarrhof in Dreistetten und meinte: „Ich 
möchte mich bei Franz Baldauf für diese außerordentlichen Blicke auf unsere 
Heimatgemeinde herzlich bedanken. Ich meine auch, dass das Auge des Foto-
grafen hier Motive gefunden hat, die uns allen neue Eindrücke offenbaren. Ich 
bedanke mich auch bei Franz Wöhrer und allen, die Franz Baldauf bei seiner 
Arbeit tatkräftig unterstützen.“ 
Neben vielen GemeindebürgernInnen konnte er auch seinen Amtskollegen 
aus Lichtenwörth, Bürgermeister Harald Richter begrüßen.
Danach bestaunten die Besucher die knapp 30 schwarz/weiß-Fotografien und 
nutzten die Gelegenheit bei einem Imbiss, zu einem Gedankenaustausch mit 
Franz Baldauf.
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Kinderfasching 2018 im Pfarrsaal Dreistetten
und Markt Piesting: „Im Jänner hieß es wieder 
einmal, die Zaubertkunststücke von Zauberer Sloti-
ni vom 1. Wiener Zaubertheater zu bewundern, der 
mit seinen verblüffenden Tricks die Kinder in seinen 
Bann zog. Anschließend gab es eine faschingsge-
rechte Kostümschau der Kinder und lustige Spiele. 
Nachdem Spiel und Spaß hungrig machten, wurde 
natürlich auch ordentlich geschmaust: Mit Pommes, 
Burgern, Palatschinken ... und natürlich mit reich-
lich Faschingskrapfen wurde der Nachmittag zum 
Erlebnis“ berichtet Jürgen Poschacher.
Und im Pfarrsaal Piesting waren wegen der Grip-
pewelle weniger Kinder, die hatten aber viel Spaß!

Perchtenlauf und Faschingsumzug des JV3
Der Perchtenlauf mit 2 Perchtengruppen im Jänner hatte wieder für großartige Stimmung gesorgt! Bereits zum 3. Mal organi-
sierte der Jugendverein im  Dreistettener Pfarrhof dieses großartige Spektakel. 
Die Krumbacher Schlossperchten und die Perchtengruppe aus Thalgau konnten mit einer großartigen Show überzeugen und 
heizten dem Publikum richtig ein. 
„Wir bedanken uns bei allen Besuchern und Helfern, die diesen Perchtenlauf wieder unvergesslich gemacht haben,“ meinten 
die Obfrauen des Jugenndvereins Dreistetten Julia Schuster und Jennifer Stoiber. 
In Maiersdorf nahm der JV3 mit einer tollen Gruppe am Jubiläumsfaschingsumzug teil, der bereits zum 40. Mal veranstaltet 
worden war.
„Ich gratuliere dem Jugendverein Dreistetten zu ihrem großartigen Engagement und den vielen Ideen für alle Altersgruppen, 
die sie regelmäßig umsetzen und damit eine wertvolle Position in unserer Gemeinde einnehmen“, meinte Bürgermeister Roland 
Braimeier nach dem Perchtenspektakel.
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Der Faschingsonntag und -montag gehörte wieder den
PiePie-anern: Eine großartige Leistung mit einem Generalangriff auf 
die Lachmuskel krönte auch 2018 die Faschingssitzungen des UK Pie-
Pie. Das vielfältige Programm, das die AkteureInnen wieder ausge-
sucht, geprobt und auf die Bühne gebracht hatten, war fulminant, wobei 
„gestandene“, und neue Gruppen ihr Bestes gaben. Dass PiePie Bestand 
hat, zeigte auch die Seniorengruppe, großteils „alten Hasen“, die eine 
musikalische Pantomime der Sonderklasse hinlegte.
PiePie-Urgestein Franz Wöhrer legte sein Amt als Zirkusdirektor mit 
dem Lied „Time to say good bye“ in einer Spezialfassung nieder, seinen 
Part als Moderator werden im nächsten Jahr Simon Postl und Stefan 
Jirak übernehmen. Franz Wöhrer wird aber der Gruppe Treu bleiben.
Die Damenriege, die Herren und SolistenInnen zeigten, dass Humor 
auch eine ganz feine Kunstgattung sein kann - GRATULATION!

Alle Fotos auch auf der gegenüberliegenden Seite von Ingeborg Zeh - danke auch dafür!



Viel Aktion und Spaß auch beim Faschingsumzug der Volks-
schulkinder und am Faschingdienstag im Gemeindeamt
Wie in jedem Jahr zogen die Volksschulkinder mit Musik und 
vielen originellen Masken von der Volksschule aus durch das 
Ortszentrum. Am „Brunnenplatz“ wurde wieder ein Halt eingelegt 
und verschiedene Tanzspiele gezeigt, ehe die Kinder weiter durch 
den Ort zogen. Diese Einlagen der Kinder sind für das Publikum 
UND die Kinder eine Riesengaudi.
Schade nur, dass die Ortsbevölkerung diese großartigen Aktionen 
nicht entsprechend mit ihrem Besuch belohnt. Das wäre vielleicht 
ein Vorsatz für den Fasching 2019?
Im Gemeindeamt trifft sich immer am Vormittag des Fasching-
dienstags eine Gruppe gut gelaunter Damen und Herren, die ge-
meinsam mit den Damen und Herren des Gemeindeamtes den Fa-
schingausklang entsprechend feiern - ein schöner Brauch!
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Regionale Produkte per Mausklick kaufen
Das Schneebergland ist seit März 2018 um eine Attrakti-
on reicher! Das Projekt „greissler.plus“ hat sich zum Ziel 
gesetzt, neue Lösungen für die Nahversorgung im Schnee-
bergland zu finden. Dieser geplante neue digitale Regional-
marktplatz bietet erstmals allerlei Köstlichkeiten von loka-
len Produzenten aus der Region an, welche im Internet per 
Mausklick von Montag bis Mittwoch zu bestellen und Frei-
tag und Samstag in momentan drei Abholstellen der Region 
abzuholen sind. Da in vielen Gebieten Nahversorger ihre 
Geschäfte schließen, ist dieses Angebot eine ausgezeichnete 
Möglichkeit, einfach Qualitätsprodukte zu kaufen, wobei die 
Unterstützung der lokalen Produzenten im Mittelpunkt steht.  
Unter www.greissler.plus können in der Testphase bis Juni 
bereits Waren bestellt werden - ausprobieren lohnt sich.

Der Verein Morgenstern liefert Essen frei Haus
Wollen Sie täglich bei Ihnen daheim Mittagessen ohne selber 
lange am Herd zu stehen und ohne mühsames Abwaschen? 
Wir haben die Lösung: Essen nach Hause bringen lassen! 
Wählen Sie täglich zwischen zwei 2-Gänge-Menüs, die sie 
selbstverständlich auch untereinander kombinieren können. 
Ob Fleischgerichte, vegetarische Köstlichkeiten oder vegane 
Ernährung – im Verein Morgenstern werden traditionelle ös-
terreichische Speisen UND internationale Gerichte gekocht! 
Die Kosten für ein zugestelltes Zweigangmenü betragen in der 
Gemeinde Markt Piesting € 5,80
in angrenzenden Gemeinden € 6,80
Bei Interesse: Kontakt: kueche@verein-morgenstern.at
oder telefonisch unter 0676/ 83216 474

Knödelschießen - das Traditionsturnier am Eislaufplatz
Am Sonntag, dem 11. Februar 2018, fand das traditionelle 
Knödelschießen zwischen dem Schi- und Wanderverein und 
der Feuerwehr Markt Piesting statt. 
Bei Kaiserwetter ging das 23. Duell, nach anderer Zählung 
das 14. Gustav Bartollschitz Gedenkturnier, am Eislaufplatz 
Markt Piesting, über die Bühne und zahlreiche Teilnehmer 
beider Institutionen sowie viele Zuschauer fieberten dem 
Ausgang entgegen. Nach drei Durchgängen ging der Sieg mit 
einem klaren 3:0 an die überlegen spielende Mannschaft der 
Feuerwehr Markt Piesting.
Im Anschluss an den „anstrengenden“ Wettbewerb wurden die 
Knödel im Gasthaus Schmankerl nach alter Tradition gemein-
sam verzehrt.

Kinder unserer Volksschule beim Ausstellungsbesuch
Am 23.Februar waren die 3. Klassen bei der Fotoausstellung 
in Dreistetten. Ein Feuerwehrauto und der Schulbus führten 
uns hinauf. Der Herr Bürgermeister erwartete uns schon und 
machte eine Führung. Es gab nur schwarz-weiß Bilder. Der 
Vorteil an diesen Bildern ist, dass man nicht durch die Farben 
abgelenkt wird.  Die Bilder waren sehr interessant. Sogar ein 
Bild von der Einhornhöhle  war dabei. Und ein Bild von der 
Burg Starhemberg! Nach einer Stunde fuhren wir wieder zur 
Schule. Es war ein sehr schöner Ausflug! 
                                                                      ein Bericht von Diana
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Wir gratulieren Frau Rosina Schlager zur Feier ihres 
achtzigsten Geburtstages!

Rosa Kampichler feierte ihren runden Geburtstag - 
wir gratulieren!

Wir gratulieren!
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Frau Elfriede Starnberger feierte dieser Tage ihren 
80-sten Geburtstag - Gratulation!

Bürgermeister Roland Braimeier, 
Brigitte Ultz, Herbert Karl, Amts-
leiter Jürgen Ecker und Werner 
Holy (Fotograf) gratulierten Helmut 
Gamsjäger, der mit seinen Wander-
freunden am 20. Jänner 2018 im GH 
„Zur Blutalm“ in Alkersdorf/Hern-
stein seinen 70-er feierte.
Bürgermeister Braimeier überreichte 
dem Jubilar eine Urkunde und die 
„goldene Ehrenplakette“ der Ge-
meinde Markt Piesting und dankte 
ihm für sein langjähriges Engage-
ment im Bereich Sport und Freizeit. 
Helmut Gamsjäger ist als Wander-
wart des Schi- und Wandervereins 
für viele großartige Wanderungen 
verantwortlich, die Mittwochswan-

derrunde weiß viel von seinem Organisationstalent zu berichten. Zudem ist 
der Jubilar im öffentlichen Leben unserer Gemeinde als Allroundtalent bei 
vielen Ereignissen tätig. 
Danke dafür!



Anlässlich des Jubiläums 
„30 Jahre Piestingerhof“, 
gratulierten Bgm. Roland 
Braimeier, Vizebgm. An-
dreas Grabner und GR 
Brigitte Ultz, der Chefin 
des Piestingerhofes, Frau 
Gertrude Paradeisz.
Im Laufe der Jahre hat 
Gertrude Paradeisz mit 
Veranstaltungen und Ihrer 
ausgezeichneten Küche 
ein stetiges Angebot für 
gesellschafltiches Beisam-
mensein geschaffen und 
für eine echte Belebung unseres Heimatortes gesorgt. 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir ein herzliches Dankeschön für das 
aufgebrachte Engagement und den Fleiß aussprechen.

Die glücklichen Eltern Astrid und Andreas Karl freuen sich 
über die Geburt ihrer Tochter Mona - willkommen bei uns!

Gemeinderätin DI Elke Kreutz wurde für ihren engagierten Einsatz im 
Gemeinderat und ihre Arbeit für die Bevölkerung anlässlich ihres runden 

Geburtstags mit der Silbernen Marktwappennadel ausgezeichnet.Wir gratulieren!
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Im Rahmen einer Feierstunde zum Weltfrauentag wurden die Piestinger Gemeinderätin Sieglinde Hulik und die Damenfußballmannschaft des 
Sportvereins Dreistetten für ihr großartiges Engagemnet in unserer Heimatgemeinde ausgezeichnet.        (Lesen Sie bitte auch den Beitrag auf Seite 11)

Ing. Heinz Mahnke wurde zu seinem 50-er die Silberne Marktwap-
pennadel verliehen. GR. Ing. Mahnke ist seit 2005 Mitglied des 

Gemeinderates und vorwiegend im Sozialbereich tätig.
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Piestinger Flurreinigung: viele Freiwillige, Erwachsene, Familien und Kinder, auch Flüchtlinge vom „runden Tisch“  
und Gemeindevertreter beseitigen jedes Jahr die „verlorenen“ Dinge anderer und sorgen für einen sauberen Ort.

Gerhard Pinzger und Peter Hütter kümmern sich und sanieren Marterl 
und Kapellen, Herbert Hentschel um Sitzbankerl und Marterl. 

Und das Blumenteam um unseren Blumenschmuck!

Stellvertretend für alle, die in Markt Piesting und Dreistetten kulturelle und/oder sportliche Veranstaltungen organisieren und  
dabei viel Freizeit opfern, sei hier die Theatergruppe Dreistetten genannt, die so wie alle anderen auch, das Leben in unserem  

Ort für einige Stunden lebenswerter und dabei den Alltag vergessen machen. Sie sind alle perfekte Seelenklempner! Danke.
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Piestinger Flurreinigung: viele Freiwillige, Erwachsene, Familien und Kinder, auch Flüchtlinge vom „runden Tisch“  
und Gemeindevertreter beseitigen jedes Jahr die „verlorenen“ Dinge anderer und sorgen für einen sauberen Ort.

Stellvertretend für alle, die in Markt Piesting und Dreistetten kulturelle und/oder sportliche Veranstaltungen organisieren und  
dabei viel Freizeit opfern, sei hier die Theatergruppe Dreistetten genannt, die so wie alle anderen auch, das Leben in unserem  

Ort für einige Stunden lebenswerter und dabei den Alltag vergessen machen. Sie sind alle perfekte Seelenklempner! Danke.

Viele engagieren sich freiwillig bei der Feuerwehr und beim Roten 
Kreuz, in der Seelsorge, der Gemeinde und in sozialen Diensten - 

oder einfach für ihre Nachbarn - Danke

Flurreinigung in Dreistetten - Freiwillige und Mitglieder des 
DEV Dreistetten sammeln „verlorene Gegenstände“ und 
sanieren Bankerl und Hütten im Ortsgebiet - großartig!

Mitglieder und Freunde des Schi- und Wandervereins sorgen für ein 
wunderbares Schivergnügen - Winter und Sommer in der Schiarena



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
Vor 5 Jahren, am 13. März 2013, wurde der Erzbischof von Buenos Aires, Kardinal Jorge Mario 
Bergoglio, in einem kurzen Konklave im fünften Wahlgang zum Papst gewählt. Als im Konkla-
ve immer mehr Stimmen auf ihn fielen, umarmte ihn ein befreundeter Kardinal und sagte: „Ver-
giss die Armen nicht“. Das mag Anstoß dafür gewesen sein, dass sich der neue Papst erstmals 
in der Geschichte den Namen Franziskus wählte. Bei seinem Amtsantritt sagte er: “Die wahre 
Macht besteht im Dienen. Der Papst muss allen dienen, besonders den ganz Armen, Schwachen 
und Geringen“. Seine Worte bekräftigt er durch Zeichenhandlungen und Taten, mit denen er 
sich Menschen am Rande der Gesellschaft zuwendet. Zentrale Themen bei seinen Ansprachen 
und Begegnungen sind auch die Bereiche “Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöp-
fung“. Mit scharfen Worten kritisiert er immer wieder die ungerechten Strukturen und Hand-
lungen des Kapitalismus, die „die Gesellschaft zerrütten, den Menschen zum Sklaven machen, 
die Geschwisterlichkeit unter den Menschen zerstören, Völker gegeneinander aufbringen und 
unser gemeinsames Haus, die Schwester und Mutter Erde, gefährden“. Ich finde die Einschät-
zung einer italienischen Politikerin, wonach Papst Franziskus „zur weltweiten Führungsfigur 
mit der höchsten Glaubwürdigkeit und Integrität“ geworden ist, als sehr zutreffend.

Was die Kirche betrifft, so wünscht er sich eine „arme Kirche für die Armen“ und 
lebt dies auch vor; er  betont  immer wieder die Notwendigkeit von Reformen auf 
allen Ebenen – in der Pfarre, der Diözese, der römischen Kurie (hier hat er eine 
ständige Reformkommission eingerichtet), ja selbst im Papstamt und er geißelt  „kle-
rikale Krankheiten“ wie Eitelkeit, Selbstbezogenheit oder Karrierismus. Bei seinen 
Reisen zieht es ihn „an die Ränder der Welt“; er ernennt mehrheitlich Kardinäle aus 
diesen Gebieten; immer wieder setzt er antiinstitutionelle Gesten und sprengt den 
protokollarischen Rahmen.  
Zentral ist seine „Pastoral der Barmherzigkeit“, die kirchliche Dogmen und Mo-
ralvorschriften zwar nicht aufhebt, aber im Einzelfall kreative, pastorale Lösungen 
sucht, die den Bedürfnissen des Menschen in seiner konkreten Lebenslage entge-
genkommen. Sowohl hinsichtlich seiner Bestrebungen für eine Strukturreform als 
auch hinsichtlich seines pastoralen Ansatzes sieht sich der Papst mit nicht geringem 
innerkirchlichen Widerstand, ja mit Ablehnung und Anfeindung konfrontiert.

Für mich persönlich ist Papst Franziskus ein großes Zeichen der Hoffnung, ein großer Segen für Kirche und Welt. Aber allein 
kann er „keine Wunder“ wirken.
Er braucht viele Menschen aus dem kirchlichen und gesellschaftlichen Bereich, die ihn stützen und unterstützen, die seine 
Vision von Kirche und Welt teilen und an der Verwirklichung dieser Vision mitzuwirken bereit sind. Er braucht unsere Unter-
stützung und Mitwirkung.

					     Herzlich grüßt Sie Ihr Pfarrer 

								        Valentin Zsifkovits
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Eine sehr kreative Damenrunde steigt - leider - aus
Begonnen hat alles 2008, wo die Idee geboren wurde, den „vor sich 
hindümpelnden“ Adventmarkt zu reformieren. Hauptziel war es, den 
gesamten Markt samt Rathaus in den Adventmarkt einzubeziehen, 
eine ausgewogene Mischung zwischen Kunsthandwerk, Speisen und 
Getränken zu schaffen und den Eltern durch ein Kinderprogramm 
einen stressfreien Besuch des Adventmarkts zu ermöglichen.
Weiters wollten wir eine stimmungsvolle Dekoration und ein einheit-
liches Erscheinungsbild verwirklichen.
Wir, das sind Gabriele Fazekas, Uschi Gärtner, Claudia Schwartz, 
Brigitte Messner, Brigitta Goldfuß, Claudia Ruisz (sie bleibt dem 
Adventmarkt erhalten), Angelika Dorfmeister (beide leider nicht auf 
dem Foto) und Sabine Moller, wir haben mit Begeisterung 9 Jahre 
lang unseren Adventmarkt organisiert.
„Adventmarkt“ – das bedeutete Kinderprogramm mit Christkindl-
postamt samt „Brief vom Christkind“, Kinderbacken- und basteln, 
Ponyreiten, unser Rentier Rudi, Kerzenziehen, Kasperltheater und die Adventmarktrallye wurde immer sehr gut ange-
nommen – und wir konnten immer neue „Standler“ gewinnen und so das Angebot ständig erweitern. Durch berufliche 
Veränderungen bei einigen Organisatorinnen wurden jedoch unsere zeitlichen Möglichkeiten immer knapper und irgend-
wann mussten wir uns eingestehen, dass wir uns immer schwerer motivieren konnten. Schweren Herzens werden wir 
daher die Organisation des Adventmarkts abgeben. Wir hoffen sehr, und rufen auf diesem Weg auf, dass sich engagierte 
Piestinger finden, die unsere Arbeit fortsetzen und sind der Meinung, dass unser Konzept nicht „der Weisheit letzter 
Schluss“ sein muss. Es gibt vielleicht viele andere Ideen, die auf Umsetzung warten. Bitte melden Sie sich, wenn Sie 
Interesse haben im Gemeindeamt Markt Piesting.
Wir bieten an, den nächsten Adventmarkt 2018 noch unterstützend zu begleiten und hoffen sehr auf Fortsetzung.
Die letzten 10 Jahre haben uns sehr viel Freude gemacht hat und wir sagen auch danke für die vielen positiven Rückmel-
dungen, die wir erhalten haben. Herzlichen Dank an das Damenteam sagt die Ortsbevölkerung und die vielen Gäste!!

Privatsammlung Hannes Katzer - Mietvertrag verlängert
Das Oldtimermuseum im alten Feuerwehrhaus vis a vis der Pfarrkir-
che, das von Hannes Katzer liebevoll und mit Sachverstand eingerich-
tet wurde, wird weiterhin an seinem angestammten Ort bleiben. Der 
Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 22.03.2018 den bestehenden 
Mietvertrag einstimmig verlängert. 
Damit bleibt die umfangreiche Privatsammlung mit Gegenständen 
aus der „ Wirtschaftswunder – Zeit“, wie Oldtimerautos, Werbung 
und Reklame, Modellautos, Zigarettenschachteln, Elektrogeräte, Mö-
bel aus den Fünfziger- und Sechzigerjahren und vieles mehr, erhalten 
und für das Publikum in der wärmeren Jahreszeit auf Anfrage unter 
02633/42 633 zu bestaunen. 
Hannes Katzer lädt in sein Museum auch regelmäßig Schulklassen 
ein und ist ein kundiger und humorvoller Museumsführer - Danke!



Blackout – eine unterschätzte Gefahr?
Der Begriff Blackout ist in letzter Zeit immer öfter präsent, doch trifft das auch auf die damit einhergehende Gefahr zu? 
Im kommenden Beitrag wollen wir als Feuerwehren Markt Piesting und Dreistetten einen kurzen Ein- und Überblick 
geben, vor allem aber gegenüber diesem Thema sensibilisieren:
Begriff Blackout und mögliche Auslöser
Unter Blackout versteht man einen plötzlichen, überregionalen und länger andauernden Ausfall der Stromversorgung 
und der damit verbundenen Infrastruktur.
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  Unsere Feuerwehren
Notruf 122 .... sie helfen!

Katastrophenschutz - Vorsorge

Die Auslöser für ein Blackout können weitschichtig sein:
Ö Instabilitäten in den europaweiten Netzen
Ö Ungleiche Lastverteilung und dadurch auftretende Überlastungen der Stromnetze
Ö Elementarereignisse wie Unwetter, Stürme, Lawinenabgänge, Erdbeben, etc.
Ö Schaltfehler in Umspannwerken
Bereits in den letzen 15 Jahren gab es in Europa 5, teils länger andauernde Blackouts: Italien 2003, Deutschland 2005, 
Deutschland, Frankreich, Belgien, Italien, Österreich und Spanien 2006, Türkei 2015 und Ukraine 2015.
Die Folgen eines solchen, mit unter mehrtägigen Stromausfalles wären weitreichend:
Ö Zusammenbruch der Informations- und Kommunikationstechnologie (Telefon, Internet, Radio, TV mit Ausnahme 

batteriebetriebener Geräte). Rundfunkstationen verfügen über einen Notstrombetrieb.
Ö Stillstand des Verkehrs durch ausgefallene Ampelanlagen, stromlose Oberleitungen im Schienenverkehr und 

fehlende Treibstoffversorgung, alle automatischen Anlagen stehen still, auch elektrisch betriebene Eingangstüren, 
Kassenautomaten, Bankomaten, 

Ö Ausfall der Wasserver- und Abwasserentsorgung
Ö Engpässe bei der Lebensmittelversorgung, durch fehlende Lüftung und Kühlung der dementsprechenden Waren
Ö Beeinträchtigung der Gesundheitsversorgung, durch Medikamentenknappheit und eingeschränkten Betrieb in 

Krankenhäusern
Wie würde die Situation im Falle eines Blackouts in der Gemeinde Markt Piesting aussehen?
Wasserver- und Abwasserentsorgung: Binnen eines Tages würde die Wasserversorgung zusammenbrechen. Vor allem die 
höher gelegenen Haushalte wären als erstes vom Ausfall der Wasserversorgung betroffen, da durch die fehlenden Druck-
steigerungsanlagen das Wasser nicht mehr zur Verfügung gestellt werden kann. Jedoch werden auch die tiefer gelegenen 
Haushalte nicht viel länger durch den hydrostatischen Druck versorgt werden können.
Die Abwasserentsorgung würde bis zu einem gewissen Grad funktionieren, allerdings würden bald aufgrund der feh-
lenden Pumpwerke die Schmutzwässer aus der Kanalisation austreten. Weiters ist zu bedenken, dass die WC-Spülung 
aufgrund der fehlenden Wasserversorgung nicht mehr funktioniert.
Wie kann ich mich auf ein mögliches Blackout vorbereiten?
Die beste Vorbereitung auf dieses unerwartete und plötzlich eintretende Ereignis ist, einen ausreichenden Lebensmittel- 
und Getränkevorrat anzulegen. Mit diesem sollte man zumindest 1 Woche ohne fremde Hilfe auskommen können. Besser 
ist ein Vorrat für 2-3 Wochen, denn selbst wenn die Stromversorgung wieder hergestellt ist, funktioniert die Versorgung 
mit Lebensmitteln und Getränken nur schleppend.
Daher sollte man sich einen entsprechenden Vorrat an Trinkwasser, berechnet am persönlichen Tagesbedarf, einrichten. 
Ebenso ist die Bereitstellung von eingekochten Lebensmitteln oder in Konserven haltbar gemachter Nahrung sinnvoll. 
Auch Medikamente sollten in ausreichender Menge vorhanden sein: einerseits Grundmedikamente wie z.B. Aspirin, 
Wund- und Heilsalben, Mittel zur Wunddesinfektion, sowie Pflaster und Verbandmaterial, aber auch persönliche Medi-
kamente wie beispielsweise Mittel gegen Allergien, Insulin u.ä.
Der Grundsatz einer ausreichenden Bevorratung gilt auch, je nach persönlichem Bedarf, bei anderen Waren wie Hygie-
neartikel, Bargeld usw. Legen Sie sich einen Kerzenvorrat an und halten Sie Ersatzbatterien für Taschenlampen bereit.
Wir möchten mit diesem Artikel keine Panik verbreiten, sondern lediglich auf die Umstände und Strapazen eines mögli-
chen Blackouts hinweisen und auf eine eventuelle Vorsorge aufmerksam machen.

			   Ihre Feuerwehren
					     Markt Piesting und Dreistetten
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Die Ortsstelle Markt Piesting berichtet: Rotkreuzball, Rettungs- und Suchhundetraining
Im Jänner 2018 fand im Piestingerhof der 1.Trachtenball vom Roten Kreuz 
Wiener Neustadt, Ortsstelle Markt Piesting statt. Nachdem die Mitarbeiter 
unserer Ortsstelle den Festsaal im Restaurant Piestingerhof liebevoll ge-
schmückt hatten, konnte pünktlich um 20 Uhr der Ball von den Rot Kreuz 
Kollegen der Ortsstelle Markt Piesting eröffnet werden. 
Ortsstellenleiter Vizebgm. Andreas Grabner begrüßte zum Auftakt die vielen 
Ballgäste sowie die Ehrengäste aus Politik und den befreundeten Einsatz-
organisationen. Unter der musikalischen Begleitung durch „Morgensun, die 
Band“ genossen die Ballgäste den Abend und sie ließen sich das reichhaltige 
Speisenangebot des Piestingershofs schmecken. Kurz nach Mitternacht über-
raschten die Rot Kreuz Sanitäter mit einer gelungenen Mitternachtseinlage. 
Anschließend wurde der Gewinner des Schätzspieles bekannt gegeben sowie 

die Preise der Tombola verlost. Bis in die frühen Morgenstunden wurde getanzt und gefeiert. Das Rote Kreuz Wiener Neustadt, 
Ortsstelle Markt Piesting ist stolz auf seinen 1. Trachtenball!

Suchhundetraining - eine Sommer- und Winteraktion
Auch Suchhunde müssen trainieren - und das egal, ob die Sonne vom Himmel 
brennt oder Winterfrost die Szenerie beherrscht. Ziel der Allwetterausbildung 
ist die perfekte Abstimmung von Mensch und Tier um etwa große, unwegsa-
me Flächen rasch und systematisch zu durchsuchen, um verletzte oder verirr-
te Personen zu finden. Auch nach Gebäudeeinstürzen zeigen die Suchhunde 
zuverlässig verschüttete Personen, oft unter meterhohem Schutt an. Um diese 
„Supernasen“ zu schulen, ist regelmäßiges Training nötig, wie etwa im Bild 
gezeigt die beiden Hundeführer im Schnee beim Aufbruch in die Suchsitua-
tion im vergangenen Winter. Nicht zu vergessen, dass auch den Suchenden 
einige Kondition abverlangt wird!
Danke für diese wichtige und aufopferungsvolle Tätigkeit!
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Wir gelten als frauen- und familienfreundlicher Arbeitgeber und suchen neue Mitarbeiter!
42 angestellte Mitarbeiter  beschäftigt das Hilfswerk Piestingtal, davon sind 97 Prozent weiblich. Besonders 
Frauen stehen vor der großen Herausforderung Familie und Beruf zu vereinbaren. „Deswegen ist uns  Familien-
freundlichkeit besonders wichtig“, bekräftigt Andrea Karl, Betriebsleitung des Hilfswerks Piestingtal.
Mit einem hohen Anteil an Teilzeitbeschäftigung, einer flexiblen Arbeitszeitgestaltung, keinen Nachtdiensten 

und besonderen Angeboten für Karenzierte und Eltern mit Kindern präsentiert sich das 
Hilfswerk Niederösterreich als familienfreundliches Unternehmen. Seit dem Jahr 2007 ist 
das Sozialunternehmen auch mit dem Zertifikat „Audit Beruf und Familie“ ausgezeichnet.
Dringend gesucht: Mitarbeiter in der Pflege 
Nur wenige Branchen boomen in Österreich in solchem Ausmaß wie die Gesundheits- und 
Sozialbranche. In den letzten zehn Jahren ist sie mehr als doppelt so schnell gewachsen wie 
die Gesamtwirtschaft. Die Bedeutung des Sozialbereichs wird in Zukunft mit Sicherheit 
noch weiter steigen: Bis zum Jahr 2026 wird (laut NÖ Altersalmanach) eine Steigerung 
von über 35 Prozent (!) in der mobilen Pflege erwartet. Speziell in diesem Felde sucht das 
Hilfswerk Piestingtal nach qualifizierten Fachkräften. Momentan suchen wir Diplomierte 
Gesundheits- und Krankenpflegepersonen und Physiotherapeuten.
Nähere Informationen gibt es beim Hilfswerk Piestingtal unter Tel. 02633/43883.

Alle aktuellen Stellenangebote finden Sie auch auf http://www.hilfswerk.at/niederoesterreich/jobs 

In Memoriam Josef Stachl 

Josef Stachl hat im Zuge seiner langjährigen Tätigkeit als Gemeinderat bereits in der Grün-
dungsphase gemeinsam mit Herrn Vizebürgermeister Ing. Franz Grabner ehrenamtlich im 
Hilfswerk Piestingtal mitgearbeitet. Die Arbeit im Hilfswerk hat ihn immer fasziniert, des-
halb hat er 1997 die Funktion des Vorsitzenden im Verein übernommen.
2004 beendete er seine ehrenamtliche Tätigkeit und entschied sich dann, die Stelle der 
Betriebsleitung für mehrere Dienstleistungseinrichtungen zu übernehmen - Wr. Neustadt, 
Neunkirchen und Piestingtal, und in weiterer Folge auch Perchtoldsdorf und Mödling.  
Ab 2009 war er als Regionalleiter für die Bezirke Wr. Neustadt und Neunkirchen tätig.
Josef Stachl war kein Mensch der großen Worte aber er liebte kleine Zetterl. Er hasste 
unnötige Fragen und sinnlose Aufgaben, Jammern verabscheute er zutiefst. Er war kein 
spaßiger aber ein durchaus humorvoller und höchst intelligenter Mensch. 
Durch sein Wirtschaftsstudium verfügte er über die brillante Fähigkeit in kürzester Zeit zu 

erkennen, wo man ansetzen musste und wie man durch effiziente und kompetente Führung außerordentliche Ergebnisse in den 
Dienstleistungseinrichtungen erzielen konnte. 
Im Vordergrund stand bei ihm aber immer der Mensch,  deshalb war die Zusammenarbeit mit ihm ganz besonders. Man konnte 
extrem viel von ihm lernen, da er seinen Mitarbeitern vertraute und sie selbstständig arbeiten ließ. Dadurch konnte jeder einzelne 
von uns seine Fähigkeiten gut entfalten und einsetzen.

Lieber Josef, lieber Pepi Stachl - DANKE,  dass wir dich kennenlernen und mit dir zusammenarbeiten durften!



Schafzuchtbetrieb Gregor Schmoll - der Biohof zur Buchenwiese
Seit 2014 bin ich selbständiger Landwirt mit dem Schwerpunkt Schafzucht.
Aktuell halte ich 200 Mutterschafe und ca. 250 Lämmer und ich bewirtschafte knapp 30ha, hauptsächlich Pachtflächen. Auf den 
gepachteten Flächen ist das Futter der Schafe angebaut, welches zum Teil gemäht und zu Silageballen gepresst wird, ein Teil der 
Flächen wird als Weide genutzt. 
Ich bin Mitglied beim Schafzuchtverband und war der erste in Österreich, der die Rasse Blaue Texelaar 
www.bluetexelaustria.com/page1.php  importiert hat. (Zu sehen auf dem Foto links).
Zusätzlich habe ich noch einige Haarschafrassen, das sind Schafe, die von selbst ihr Haarkleid abwerfen und 
nicht geschoren werden müssen.
Auf der Homepage finden Sie unter www.biohofzurbuchenwiese.at/page7.php noch weitere Informationen 
zu unseren Produkten, wobei wir Schweine, Kaninchen und Hühner nicht mehr führen.
Aber neben Frischfleisch kann man auch diverse Wurstwaren bei uns erwerben. 
So gelangen - solange der Vorrat reicht - ab Freitag, dem 27.4.18 zum Beispiel folgende Produkte in den 
Verkauf: - Leberaufstrich     - Cevapcici    - Käsegriller     - Grillwürstel     - Leberkäse    - Käseleberkäse    - Walnusssalami

berichtet der Dreistettener Biobauer Gregor Schmoll
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Neue Tierarztpraxis in Markt Piesting
Mag. Martina Spritzendorfer und Mag. Rosa Sasarman haben zusammen den Schritt in die Selbstständigkeit gewagt und haben 
sich damit einen lang ersehnten Wunsch erfüllt. Seit 3. April ist die Praxis geöffnet.
Standort: Gutensteinerstraße 12 (ehemaliges Gelände Stahlbau Spritzendorfer). 
Am Tag der offenen Tür durften wir zahlreiche Gäste begrüßen.

Tierarztpraxis für Kleintiere, Pferde und Exoten
Dienstleitungen: Standardbehandlungen, 
Röntgen, Ultraschall, diverse Operationen, 
Zahnbehandlungen für Kleintiere und Pferde, 
Chiropraktik für Kleintiere und Pferde. 

			  Ordinationszeiten: 
		         Mo: 7-11 und 16-18 Uhr
		         Di: 9-11 Uhr
		         Mi, Do, Fr: 9-11 und 16-18 Uhr
		         Sa: 10-11 Uhr

Für Notfälle sind Mag. Spritzendorfer (0664/9166279) 
und Mag. Sasarman (0664/9166278) rund um die Uhr er-
reichbar.
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Malerei und Farbenhandel neu in Markt Piesting - SPS
In die Räumlichkeiten des ehemaligen Kaufhauses Stachl ist neues Leben eingekehrt: Malermeister Vilson Nue hat ein ganz fei-
nes Farbenfachgeschäft eröffnet. Er bietet - und das ist eher eine Seltenheit - die Produkte zweier Marktführer unter einem  Dach, 
Sefra und Synthesa an, wobei er sorgfältig darauf achtet, keine Konkurrenzsituation heraufzubeschwören. Die Farben beider 
Produkte werden nach den Nuancen in den kompletten Musterkatalogen in der Firma in Markt Piesting in eigenen Mischanlagen 
nach den Kundenwünschen gemischt. Selbstverständlich werden alle Werkzeuge zur Erneuerung der zu gestaltenden Räume in 
bester Qualität angeboten. Und wer nicht selbst Ausmalen will, kann damit selbstverständlich die Firma SPS beauftragen. „Ich 
bin ja ausgebildeter Malermeister und möchte mit meinem Piestinger Betrieb eine Nische füllen. Unser Schwerpunkt liegt in 
individueller Raumgestaltung, Renovierung und Restaurierung. Ich möchte auch Malerlehrlinge ausbilden und biete den Inter-
essenten eine Ausbildung in allen Fachgebieten der Malerei inklusive Gipsstuck und Fassadengestaltung an. Unser Schwerpunkt 
wird daher nicht auf Aufträge bei großen Bauvorhaben gelegt, da diese Arbeiten meistens handwerklich wenig Herausforderung 
bieten. Derzeit restaurieren wir zum Beispiel in Wien die Barockfassade und die Innenräume eines Wiener Barockhauses, eine 
Aufgabe, die umfassendes Können abverlangt. Dieses Nischendenken gilt auch für alle Artikel, die es bei uns zu kaufen gibt. 
Wir bieten an, unser Sortiment komplett nach den Wünschen unserer Kunden zu gestalten, denn Flexibilität und Qualität sind 
die Säulen meiner Geschäftsphilosophie“, erklärt Malermeister Vilson Nue.
Bürgermeister Roland Braimeier bedanke sich bei Herrn Nue für dessen Ak-
tivität und bemerkte: „Mit dem Farbenfachgeschäft und Malermeisterbetrieb 
im ehemaligen Stachl-Geschäft sind in unserem Zentrum alle Geschäftslokale 
besiedelt, es gibt derzeit keinen Leerstand. Ich wünsche Herrn Nue und seiner 
Firma SPS einen guten Geschäftsgang und viele Lehrlinge, die sein Angebot 
zu einer umfassenden Ausbildung nutzen“.
SPS - Malerei und Farbenhandel   
Marktplatz 14   2753 Markt Piesting
Telefon 0664 88 194 711 und 0650 85 62 620
eMail: spsbaugmbh@gmail.com
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Staffelübergabe in der gemeinsamen Region Schneebergland: Erni Sochurek folgt Josef Laferl als Regionsobfrau
Zehn Jahre lang hat Bgm. Josef Laferl von der Gemeinde Hohe Wand die Entwicklungen in 
der Gemeinsamen Region Schneebergland geleitet. 
Von 2007 bis 2013 mit der ehemaligen Kleinregionsmanagerin Magdalena Schreiner, von 2013 
bis heute mit ihrer Nachfolgerin Martina Sanz. Zahlreiche Projekte in den unterschiedlichsten 
Bereichen, wie Kleinregionale Identität und Marketing, Gemeindekooperationen, Jugend- und 
Wirtschaftsprojekte, Aktion Active Ageing, Klima-Energie- sowie Mobilitätsprojekte entstanden 
während seiner Obmannschaft. 
Bei der letzten Generalversammlung der Gemeinsamen Region Schneebergland übergab er nach 
zehn sehr erfolgreichen Jahren das Zepter nun an seine Kollegin, Winzendorfs Bürgermeisterin 
Ernestine Sochurek. 
Diese wird sich als neue (und einzige!) Frau an der Spitze der Region mit ihren 18 Mitglieds-
gemeinden im Schneebergland ab sofort gemeinsam mit Martina Sanz vor allem den Themen 
NÖ Landesausstellung 2019, Öffentlicher Verkehr im Schneebergland, Klima- und Energie sowie 
Regionale Produkte annehmen.
Die 18 Gemeinden der gemeinsamen Region Schneebergland sind: Bad Fischau-Brunn, Grün-
bach, Gutenstein, Höflein an der Hohen Wand, Hohe Wand, Markt Piesting, Miesenbach, Mug-
gendorf, Pernitz, Puchberg am Schneeberg, Rohr im Gebirge, Schrattenbach, St. Egyden, Waid-
mannsfeld, Waldegg, Willendorf, Winzendorf-Muthmannsdorf und Würflach.

Kleinregion Schneebergland ist Hauptregionssieger des landesweiten Mobilitätswettbewerbes „Clever mobil“ 
Die Kleinregion Schneebergland nahm heuer erstmals beim vom Land Nie-
derösterreich durchgeführten landesweiten Mobilitätswettbewerb „Clever 
mobil“  teil und ging als Sieger der Hauptregion Industrieviertel für ihre 
innovative Projekteinreichung „Einheitliche Buswartehäuschen zur Orien-
tierung im Raum und Motivierung der Bevölkerung zu umweltfreundlicher 
Mobilität“ hervor. Insgesamt wurden 40 Projektideen mit einer hohen 
Qualität und großen Bandbreite an Inhalten eingereicht. 
Im Rahmen einer festlichen Preisverleihung unter Beisein von ca. 300 Gemein-
devertreterinnen und -vertretern in St. Pölten wurde den Gemeinden der Klein-
region Schneebergland, so auch unser Markt Piesting-Dreistetten, ein Preis-
scheck im Wert von €10.000,- von Verkehrslandesart Karl Wilfing überreicht. 
Wilfing gratulierte „zu den über die vielen eingereichten Projektideen, die zei-
gen dass die Frage nach geeigneten Mobilitätslösungen ein allgegenwärtiges 
Thema ist, welches in den NÖ - Gemeinden kreativ angegangen wird, um neue Wege zu beschreiten“.
Die Marktgemeinde Markt Piesting wurde zusätzlich geehrt, da sie sich als Mobilitätsgemeinde deklariert hat und damit ver-
bunden die kostenlose Beratung und Betreuung der NÖ.Regional.GmbH in allen Fragen der Mobilität in Anspruch nimmt, um 
ein Zeichen für umweltfreundliche Mobilität zu setzen. Für dieses Bekenntnis wurde Markt Piesting eine Plakette samt Urkunde 
verliehen. „Das Land investiert jedes Jahr über 140 Mio. Euro in die öffentlichen Verkehrsmittel und ist speziell bei regionalen 
Mobilitätsleistungen auf die Mitarbeiter der Gemeinden angewiesen. Die Plakette ‚Mobilitätsgemeinde‘ ist daher auch als Aus-
zeichnung für die Gemeinden zu sehen“, so Wilfing im Rahmen der Veranstaltung.
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Die Jahresbilanz 2017 des Hunde- und Müllkontrollors
Die acht Bürgermeister des Piestingtales 
engagierten im Jahr 2015 erstmals einen 
eigenen Müllkontrollor. Peter Herger aus 
Waidmannsfeld, langjähriges Mitglied der 
Berg- und Naturwacht der Ortsgruppe Per-
nitz-Neusiedl, übernahm diese Aufgabe und 
begann, die säumigen HundeführernInnen 
zunächst in Gesprächen auf ihre Pflichten 
zur Entsorgung des Hundekots aufmerksam 
zu machen. Daneben sammelte er den „ver-
lorenen“ Müll entlang der Piesting ein. In 
den Jahren bis heute sorgte sein diplomatisches Können für ein besseres Bewusstsein, zumindest bei den HundebesitzernInnen, 
verbunden mit wesentlich weniger Verunreinigung auf unseren Hotspots, wie der Zimper-Promenade und dem Radweg.
Die Bilanz des Jahres 2017 belegt die hervorragende Leistung Herrn Hergers, der in diesem Jahr in 575 Einsatzstunden 6.400 
Kilometer zurückgelegt hat. Die genaue Bilanz ist aus der oben abgebildeten Grafik abzulesen. Zusätzlich wurden 7 Autoreifen, 
2 PC – Bildschirme, 1 Glasvitrine, 2 Arbeitsplatten einer Küche und 1 Fernsehgerät entsorgt! Dazu kam 1 Anzeige wegen Müll-
ablagern. Peter Herger wird auch in diesem Jahr wieder „auf Streife“ gehen und für ein sauberes Piestingtal sorgen.
Wir könnten in dieser Angelegenheit einen sehr sinnvollen Vorsatz fassen: Machen wir Herrn Herger weniger Arbeit indem wir 
unseren Müll nicht achtlos wegwerfen und den Hundekot weiterhin sachgerecht entsorgen. Danke!

Obst im Schneebergland: Eine Kurzbilanz und ein Ausblick
Der fulminate ‚Obst im Schneebergland‘-Start mit bis dato 26 Veranstaltungen und über 540 Teilnehmern in 10 Förderge-
meinden bringt frischen Schwung für 2018. In Markt Piesting konnte ein Obstnaschgarten für den Spielplatz geplant wer-
den, die Pflanzung erfolgte am 28. April und in Dreistetten konnte ein Mehrsortenbaum unter kundiger Leitung von Denise 
Hartberger veredelt werden. Bei unserer März-Sammelbestellung konnte der 566ste Obstbaum ausgegeben und damit unser 
Halbzeitziel von 1.000 Bäumen bis 2020 überschritten werden. Und der Ausblick ist durchwegs positiv, einige Hochstamm-
Flächenpflanzungen sind schon angemeldet. Für alle, die noch nicht dabei sein konnten wird es im Herbst wieder eine Beratung 
und Sammelbestellung geben. Ohne Bienen und andere Insekten als verlässliche Bestäuber ist kein Obst zu ernten! Der Verein 
Wildbienen hat eine superintelligente Nisthilfe entwickelt und erstmals bei uns 
ausgebracht. Bei der tollen Vorführung von Johnny Kainz konnten wir die Jung-
bienen schlüpfen und starten sehen. Erfreulich, dass in Maiersdorf und Markt 
Piesting noch im April die nächsten aufgestellt werden. 
Am 08. Mai 2018 werden wir uns mit dem biologischen  Pflanzenschutz  be-
schäftigen (GH Jautschnig, Steinfeldstraße 10, Höflein a.d. Hohen Wand, Be-
ginn: 18:30Uhr) mit Praxistipps zur Anlage von Blühstreifen und einem Vortrag 
von Helga Dolinek-Pascher der Fa. Biohelp. 
Termine für unsere Jahresexkursion zum Thema ‚Kirschen kosten‘ erhalten Sie 
über facebook obstimschneebergland oder per mail 
office@hozang.at

Bericht von Brigitte Hozang



Eine Reportage aus dem Alltag unserer Erde: Plastikmüll - eine Umweltlawine in Flüssen und Meeren
Etwa 70 Prozent der Erdoberfläche sind von Wasser bedeckt, aber heute schwimmen in jedem Quadratkilometer der Meere 
hunderttausende Teile Plastikmüll. Seevögel verenden qualvoll an Handyteilen in ihrem Magen, Schildkröten halten Plastik-
sackerl für Quallen und Fische verwechseln winzige Plastikteilchen mit Plankton. Derzeit wird pro Minute eine LKW-Ladung 
Kunststoffmüll in den Ozeanen „entsorgt“! Müll, der aus Plastiksackerln, PET-Flaschen, Feuerzeugen, Zahnbürsten, Zigaret-
tenkippen, Einmalrasierern und Ähnlichem mehr besteht. Strände unbewohnter Inseln versinken geradezu im Müll. Und auch 
in der Nordsee beispielsweise sind Plastikabfälle eine allgegenwärtige Gefahr für Fische, Vögel und Meeressäuger. 
Nicht zuletzt können Mikropartikel und Plastik-Giftstoffe über die Fische auch in die menschliche Nahrungskette gelangen. 

Das Verwechseln mit Nahrung ist nicht das einzige Problem, das der Zivilisationsmüll 
in unseren Gewässern bedeutet. Häufig verfangen sich Tiere im Müll und verenden 
mitunter qualvoll.
„Das geht mich eigentlich nix an, das ist alles so weit weg von uns und Schmutzfinken 
sind ja sowieso die anderen“, hört man landauf, landab. Eine fatale Einstellung, wenn 
man die oben beschriebenen Fakten (Quelle WWF) liest. Besser wäre, die Geschichte 
ernst zu nehmen und etwas dagegen tun. Aber was und wie?  Das kann man selbst tun:
•  Vermeiden Sie Plastikverpackungen, Plastiksackerl und Wegwerfartikel. 
    Es gibt mittlerweile auch Läden, die Ware verpackungsfrei anbieten.
•  Trennen Sie den Müll richtig, denn dieses erleichtert Sortierung und Recycling. 
•  Verzichten Sie auf Zahnpasta und Kosmetika mit Mikroplastik-Kügelchen.
•  Werfen Sie Plastikmüll nicht achtlos einfach weg. Der Wind verträgt die leichten 
   Folien und unsere Piesting transportiert sie weiter in die Donau.
•  Beteiligen Sie sich an Müllsammelaktionen unserer Gemeinde. Wir rufen jährlich 
auf, sich am Entfernen von Müll aus der Landschaft zu  beteiligen. 
Übrigens: Bei den Müllsammelaktionen 2018 in Markt Piesting und Dreistetten 
im April wurden von den 78 freiwilligen SammlernInnen insgesamt 37 Säcke und 
zwei Klein-LKW-Ladeflächen voll mit „verlorenem“ Müll eingesammelt - ein großes 
Vergelt´s Gott dafür. Und Schande über jene, die ihren Mist einfach wegwerfen! An 
dieser Stelle: Danke an den Scherrerwirt und die Gemeinde für die Jauseneinladung.
Und wie kommt unser Plastik ins Meer? Relevant ist für uns das Schwarze Meer und 
der Haupt-Abfallzubringer die „blaue“ (?) Donau. Die Hochschule für Bodenkultur 
betreibt eine Messstelle bei Hainburg und die Ergebnisse machen betroffen:
Je nach Wasserstand beträgt der Transport von Gesamtplastik (größer 0,5 mm) im 
Durchschnitt zwischen 25 und 145 kg pro Tag!
Die Plastik-Jahresfracht nur der größeren Teilchen in der Donau bei Hainburg beträgt 
durchschnittlich ca. 40 Tonnen! 
Aber auch viele Kosmetika, vor allem Peelings, enthalten Kunststoffpartikel, die 
über Abwässer ins Meer gelangen, genauso wie Kleidung aus Polyester oder ande-
ren Kunstfasern. So gibt der Waschgang einer Kunstfasertextilie rund 2.000 winzige 
Kunststoffpartikel ins Abwasser ab. 

Fakten, die zum Nachdenken UND Handeln anregen sollten. Helfen Sie mit, 
unsere Erde baucht jede Hilfe und wir und unsere Kinder haben ja nur diese 

eine Erde! Sie gehört uns nicht, sie ist nur geliehen.
PS.: Sollten Sie die Fotos belasten - sie sind nicht gestellt und dienen der Bewusstseinsschaffung. 
        Wir werden nicht die Probleme der ganzen Welt lösen, aber unser eigenes Umfeld sauber halten können.
        Danke an den WWF, die BOKU Wien und an flickr_Bo-Elde für Fakten und Fotos!
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Vorsicht bei der Verwendung von Lithium-Batterien

Lithiumbatterien/Akkus befinden sich in fast allen Alltags- und Haushaltsgeräten, vom 
Mobiltelefon über Stabmixer bis zum Akkubohrer, Fotoapparat und E-Bike. 
Li-Batterien/Akkus sind bis zu 75 Prozent recycelbar und enthalten wertvolle Rohstoffe 
wie Kobalt und Nickel, die durch Recyclingverfahren rückgewonnen werden können.
Der Abfallwirtschaftsverband rät zu sorgfältigem Umgang
* Passendes Ladegerät - Nur mit dem original beigepackten oder für dieses Modell 
bestimmtem Ladegerät und Originalzubehör laden. So lassen sich Kurzschlüsse durch 
Überladungen und damit Überhitzungen vermeiden. Diese Geräte sind aufeinander ab-
gestimmt und erkennen den Ladezustand.
* Unter Aufsicht laden - Bleiben Sie beim Ladevorgang nach Möglichkeit in der Nähe. Vor allem beim Aufladen größerer Ak-
kus, wie zum Beispiel für E-Bikes, ist Kontrolle angebracht. Hohe Temperaturen vermeiden!
* Beim Lagern und vor dem Entsorgen Batteriepole abkleben - Da Batterien und Akkus niemals vollständig entladen 
werden, sollten sichtbare, offene Pole mit einem  Klebeband abgeklebt werden, um Kurzschlüsse zu vermeiden.
* Batterien im Restmüll? Alte Batterien und Akkus gehören nicht in den Restmüll. Bringen Sie diese zu den Sammel-
stellen oder zu den Verkaufsstellen des Handels, wo sie kostenlos abgegeben werden können. 
Wenn es möglich ist, sollten sie bitte Batterien und Akkus vor der Abgabe aus dem Elektrogerät entnehmen.

             Seite 48 -  Mai 2018  -  www.piesting.at                                                   				                                              Mai 2018  -  einblicke         	          	                                             				                     Seite 49            Umwelt - Vermischtes

Unkraut auf  privaten und öffentlichen Flächen

Der Winter mit seinem Kältefinale ist überwunden und mit den wärmeren Tempera-
turen sprießt wieder allerorts neben den Nutzpflanzen auch das sogenannte Unkraut. 
Nachdem sich unsere „Natur im Garten-Gemeinde“ verpflichtet hat, bei der Unkraut-
bekämpfung auf  Gifte wie Glyphosat (in Roundup) zu verzichten, werden unsere Bau-
hofmitarbeiter zu mechanischen Methoden greifen und das Unkraut händisch und mit 
einem Spezialaufsatz zum Gemeindetraktor entfernen. Auch der neue Friedhof soll 
in diesem Jahr besonders gepflegt werden. Dabei sieht das Konzept vor, die beiden 
Hauptwege als Schotterwege zu belassen und in die Verbindungen Gras zu säen und 
mit der Mahd auch das Unkraut zu entfernen. Die Grabstellenbenutzer werden gebe-
ten, das Unkraut zwischen den Gräbern zu entfernen. Eine Bitte, die eigentlich in der 
Friedhofsordnung den Grabbesitzern zugeordnet ist. Wenn dann auch noch die Gräber 
unkrautfrei gehalten und gepflegt werden, sollte ein gepflegter Friedhof, wie auf dem 
Symbolbild rechts, gewährleistet sein.
Noch ein Wort zum Thema „Unkraut“: Die Natur ist schön, auch im verbauten Ortsge-
biet. Besonders schön sind bunte, naturnahe Flächen statt giftgrüner, pflegeintensiver 
Einheitsrasen und Blühflächen sorgen für Wohlbefinden und Erholung der Menschen. 
Daher raten immer mehr Fachleute, Mut zur freien Natur, Mut auch zum Unkraut zu 
zeigen. Und sie ersuchen auch zu bedenken, dass in bunten Blütenwiesen auch die Bie-
nen und andere bestäubende Insekten, wie Hummeln oder Schmetterlinge, einerseits 
viel Nahrung finden und bei der Bestäubung auch dafür sorgen, dass Obst und Gemüse  
gedeihen kann. Das alles bieten die „gepflegten“ Einheitswiesen niemals. Vielleicht 
denken Sie beim Anblick eines vorwitzigen Löwenzahns daran und lassen ihn wach-
sen. Und noch eine Bitte: Wenn Sie sich vom Unkraut gestört fühlen, so steht einer 
eigenen ordnenden Hand nichts entgegen - will heißen, dass Privatinitiative unserer 
Gemeinde hilft, auf dem Weg zu sauberen Flächen Kosten zu sparen.
Natürlich haben auch Gärten mit einem gepflegten Rasen ihren Reiz. Vielleicht denken 
Sie aber daran, der Natur ein „wildes Eck“ zu überlassen, vorausgesetzt, der Garten 
ist dafür groß genug. Tiere und Pflanzen haben einen aufeinander abgestimmten Le-
bensraum, Die Brennnessel etwa ist Futterpflanze für die Raupen von rund 25 Schmet-
terlingsarten. Für vier einheimische Tagfalter ist sie sogar die einzige mögliche Fut-
terpflanze: Kleiner Fuchs, Tagpfauenauge, Admiral und das Landkärtchen. Und der 
wunderschöne Schwalbenschwanz bevorzugt Fenchel, Dill, Wilde Möhre oder Karot-
tenpflanzen, wobei das Schmetterlingsweibchen nur einzelne Eier an die Stängel heftet 
und damit der Raupenfraß in Grenzen gehalten ist.
Noch eine Bitte: Im nahenden Sommer sind Rabatte und Grünflächen von unserer Hilfe 
abhängig, sie sollten in länger anhaltenden Trockenzeiten gegossen werden. Vielleicht helfen Sie einfach mit und übernehmen in 
ihrem unmittelbaren Umfeld die Gießarbeit - die Natur dankt es ihnen direkt mit bunten Blüten - DANKE!



Ich habe mich bei der letzten Wahl wegen der Menschenschlangen 
beschwert, die mich irgendwie genervt und gestresst haben. Jetzt 
war ich im Jänner wieder wählen und konnte mit Freude feststel-
len, dass die Gemeinde neue Wahlkabinen gekauft hat. Diesmal 
war das alles sehr entspannt und es fiel mir auch auf, dass das 
Lokal zusätzlich einladend ausgestattet wurde, Danke!, 
schreibt uns Herr W. danke für das Lob, ich werde es an die Herren 
unseres Bauhofs weitergeben, denn die Wahlzellen wurden nicht 
gekauft, sondern von unseren Bauhofmitarbeitern in Eigenregie 
geplant und angefertigt. Wegen der gesteigerten Möglichkeiten 
zur Stimmabgabe konnte die Landtagswahl im Jänner zügig ab-
gewickelt werden, eine Menschenschlange wie im Vorjahr wurde 
vermieden. Mit der neuen Form ist auch leichter festzustellen, ob 
die Wahlzelle besetzt oder frei ist.

Die Wahllokale werden ja im Normalfall als Unterrichtsräume unserer Musikschule verwendet, die Möbel wurden für den 
Wahlgang ausgeräumt, die Normalmöblierung wurde am Montag nach der Wahl wieder hergestellt.
Es freut mich, dass diese Bemühungen „gesehen“ wurden.                                                                Bürgermeister Roland Braimeier

An dieser Stelle werden oft Hundebseitzer beschimpft, weil sie den 
Kot ihrer Tiere nicht wegräumen. Ich war in diesem Winter oft auf 
der Promenade spazieren und möchte einmal erwähnen, dass sich 
der vergessene Hundekot in Grenzen hält. Gibt es da vielleicht ein 
Umdenken? , schreibt uns Frau H.
Sehr geehrte Frau H. Ein Lokalaugenschein auf der Promenade 
zeigt in diesem Winter tatsächlich weniger Hundkot. Das könnte 
in der Tat auf einen sorgfältigeren Umgang mit den Hinterlassen-
schaften der Hunde hindeuten. Ich möchte dieses Lob auch zum 
Anlass nehmen und mich bei allen HundebeseitzerInnen für diese 
Veränderung der Gewohnheiten bedanken. Ich hoffe auch, dass 
die anderen Plätze, wie die Harzwerkwiese und der Bahnhofplatz 
ebenso sauber gehalten werden. 
Dass es immer noch Menschen gibt, die diesen Trend zur Sauber-

keit nicht unterstützen, ist schade. Vielleicht hilft aber auch Ihr Beitrag, diese wenigen Unverbesserlichen zum Umdenken zu 
bewegen. Denn Sauberkeit ist eine Eigenschaft, die auf eine persönliche Reife hindeutet und unseren Kindern ein Beispiel für 
umweltbewusstes Leben gibt. Danke dafür!						       Bürgermeister Roland Braimeier

Bei einem Pfarrcafe konnte ich den Piestinger Seniorenchor hö-
ren, der seinen Bühnenabschied bekannt gab. Es ist sehr schade, 
dass dieser wunderbare Chor seine Tätigkeit beendet. Da hatten 
viele ältere Menschen eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung und für 
uns Zuhörerinnen wird das Angebot, Chorlieder zu hören, immer 
dürftiger. Besteht vielleicht die Möglichkeit, dass der Chor wieder 
zusammenfindet? schreibt uns Herr B.
Sehr geehrter Herr B., der Piestinger Seniorenchor nahm tatsäch-
lich eine Sonderstellung ein, war er neben der Liedpflege auch eine 
vielbeachtete Möglichkeit für die Sängerinnen und Sänger zur 
sinnvollen Freizeitbeschäftigung mit einem künstlerischen An-
spruch. Leider hatte der Chor große Nachwuchsprobleme. Mit 
großer Wehmut gaben die Damen und Herren eine viel beklatschte 
Abschiedsvorstellung im Piestinger Pfarrsaal und bedankten sich 

bei ihrem Publikum mit einigen Liedschmankerln. Leider konnten sie ihre Hymne „Bleim ma beinand“ nicht mehr in die Tat 
umsetzen - schade!
Für Chorbegeisterte ist damit eine Möglichkeit zu geselliger Zusammenkunft mit gemeinsamen Singen weniger geworden. 
Vielleicht hilft dieser Beitrag und es findet sich in unserem Heimatort neben den bestehenden Ensembles wie Almawind 
und den Choristen rund um Frau Postel, wieder eine Gruppe Sangesbegeisterter, die unsere Sängertradition weiterführt.  
Zu wünschen ist es allemal.         									            Readktion „einblicke“
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Es freut mich, dass in Piesting einige der neuen Straßen netter-
weise asphaltiert wurden. Uns in der Feldgasse wurde schon seit 
längerem versprochen, dass die Straße saniert wird. Inzwischen 
sind schon derart große Schlaglöcher vorhanden, dass das Be-
fahren der Straße schon gefährlich wird. Vor allem die Radfahrer 
und kleine Kinder sind in größter Gefahr einen Unfall zu erleiden. 
schreibt uns Frau A. 
Sehr geehrte Frau A, der schlechte Straßenzustand in der Feldgas-
se ist uns natürlich bekannt. Um Unfälle zu vermeiden, wurden 
im Winter die gefährlichsten Schlaglöcher ausgefüllt! Wir würden 
gerne alle Straßen, die sich im schlechten Zustand befinden sanie-
ren. Leider ist das aus finanzieller Sicht nicht möglich, da in vielen 
Straßenzügen nicht nur eine Asphaltschicht aufgetragen, sondern 
der gesamte Unterbau, inklusive der Versorgungsleitungen erneu-
ert werden muss. Wir haben daher einen langfristigen Sanierungsplan, um je nach Priorität die Straßen zu sanieren. Da die 
Feldgasse in der Prioritätenliste ganz oben steht, ist die Sanierung ab der Abzweigung Feldgasse-Ranzenbergweg bis zur Un-
teren Feldackergasse, für das Jahr 2018 geplant. Weitere Schritte werden noch folgen.                             Amtsleiter Jürgen Ecker

Wenn man den Radweg entlang fährt, kommt man an einigen Gär-
ten vorbei, in denen viele Wurzeltriebe von Essigbäumen (?) zu 
sehen sind. Es schaut irgendwie aus, als wäre da der gepflanzte 
Baum ausgewildert, schreibt uns Frau H.
Sehr geehrte Frau H. danke für ihre Frage, die uns auf ein Problem 
aufmerksam macht, das in der Gemeindezeitung schon mehrfach 
beschrieben wurde: Die unliebsamen Einwanderer, die Neophyten. 
Viele - Bäume, Sträucher und Stauden - wurden als Zierpflanzen 
aus fernen Ländern eingeführt und bei uns gekauft und gepflanzt. 
Oft entwickeln sie sich zu Landplagen, weil sie durch Starkwüch-
sigkeit unsere heimischen Arten verdrängen. Beispiele sind der 
Staudenknöterich und der Götterbaum mit seinen stark wuchern-
den Wurzeltrieben (Foto). Manche sind auch für den Wasserbau 
bedenklich, andere starke Allergieauslöser (wie Ragweed). Natür-
lich sind viele wunderschön und schmücken unsere Gärten. Andere wiederum locken mit ihren Blüten Schmetterlinge an 
(wie der Sommerflieder, der aus diesem Grund auch Schmetterlingsstrauch genannt wird). Dennoch sollte man bei Kauf und 
Pflanzung gewisse Vorsichtsmaßnahmen beachten. 
Unsere Gemeindehomepage bietet unter www.piesting.at/ragweed/ einige ausgezeichnete Broschüren zu diesem Thema an. Wobei 
die Verantwortlichen ersuchen, manche Vorkommen in der freien Natur zu melden, wie zum Beispiel den Riesenbärenklau, der bei Be-
rührung und Sonnenbestrahlung schmerzende Hautausschläge verursachen kann.               GGR Ing. Werner Holy, Redaktion „einblicke“

In diesem Winter bemerkte ich, dass trotz der warmen Tempera-
turen viel Streusplitt ausgestreut wurde. Dazu kommt, dass die 
Schneeräumung recht gut funktioniert hat. Das Autofahren war 
den ganzen Winter über gut möglich, schreibt uns Herr Dr. F.
Sehr geehrter Herr Doktor, für das Lob danke ich im Namen der 
Mitarbeiter unseres Bauhofes, die mit dem oft schmierigen Schnee 
und den unterschiedlichen Temperaturen gut zurecht kamen. Auch 
die Sandstreuung war eine Herausforderung, weil die Schneelage 
immer für Überraschungen gut war und es oft und nicht immer 
ergiebig geschneit hatte. Ihre Beobachtung, nach der wir oft streu-
en mussten stimmt exakt, wir haben im gesamten Ortsgebiet in 
diesem Winter immerhin etwa 150 Tonnen Streusplitt verbraucht. 
Das entspricht gegenüber dem letzten Winter einer leichten Stei-
gerung, trotz der warmen Witterung zwischendurch. Wir haben 
bei der Splitträumung auch mit unserem eigenen Gerät die Straßen so vorbereitet, dass der Kehrwagen zur Endreinigung jede 
Straße nur mehr einmal in jeder Richtung befahren musste. Durch den frühen Kehrtermin und die Vorbereitung, verbunden 
mit der feuchten Witterung konnte auch die Staubbelastung stark reduziert werden.                      Bauhofleiter Markus Schüttner
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Pensionistenverband: Obmann Georg Kaindl berichtet
Unter unserem Motto „Gemeinsam statt 
einsam“ veranstaltete die Ortsgruppe im 
ersten Viertel des Jahres insgesamt acht 
gut besuchte Pensionistennachmittage im 
Franz Grabner-Saal, inkludiert eine Fa-
schingsfeier mit köstlichen Krapfen, einen 
Heringschmaus vom Feinsten, gleichzeitig 
gab es für jeden Gast anlässlich des Valen-
tinstages ein Blumengeschenk. Bei der Os-
terjause erhielt jeder Besucher ein rotes Ei 
vom Osterhasen. Allen Damen gebührt für 
die ehrenamtliche Zubereitung der Mehl-
speisen, für das Servieren von Kaffee, Ge-
tränken bei den Nachmittagen im Namen 

der Ortsgruppe  Dank und Anerkennung.
Am 26. Jänner 2018 verstarb plötzlich und unerwartet unser langjähriges Mitglied und treue ehrenamtliche Helferin Maria 
Zodl. In stiller Trauer und großer Dankbarkeit nahmen wir am 1. Februar 2018 Abschied von ihr.
Am Frühjahrstreffen Dubrovnik vom 02.05.2018 bis 09.05.2018 nimmt die Ortsgruppe Markt Piesting-Dreistetten mit einer 
großen Gruppe teil.
Am Donnerstag, 24. Mai 2018 um 15:00 Uhr wird eine Mitgliederversammlung im Franz-Grabner Saal stattfinden. Die Tages-
ordnung wird bekannt gegeben.
Statt des traditionellen Muttertagsausflugs laden wir zu einem Tagesausflug ein: Erst Ende Juni, Anfang Juli, wird die heurige 
Ausflugsfahrt ins Waldviertel stattfinden, wenn rund um das Mohndorf Armschlag die Mohnfelder in ihrer weiß-lila und roten 
Blütenpracht erblühen. Dieses Naturschauspiel der Mohnblüte wollen wir uns heuer nicht entgehen lassen.
Ein weiteres besonderes Ausflugsziel wird den Tagesausflug im Waldviertel abrunden, ein Besuch der Privatbrauerei Zwettl ist 
vorgesehen, wo eines der beliebtesten Biere Niederösterreichs gebraut wird. Auf der Fahrt von Armschlag nach Zwettl ist auch 
noch ein Abstecher zur Burg Rapottenstein vorgesehen.
Über beide Veranstaltungen wird ausführlich in der Gemeindezeitung-Ausgabe 2 berichtet. Ebenso über die Fahrt zu den See-
festspielen in Mörbisch am 23. Juli 2018.  Heuer wird „Gräfin Mariza“ von Emmerich Kalman aufgeführt und wer lässt sich 
nicht gerne von Melodien wie „Komm mit nach Varasdin“ oder „Komm Zigány“ verführen?

Bericht von Obmann Georg Kaindl
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Eine Aktion des Seniorenbundes: Fortsetzung der Informationsserie „Sicher im Alltag“
SeniorenInnen, die kein Smartphone besitzen oder einfach nicht mit der Technik vertraut sind, müssen auf intelligente Helfer 
unterwegs und daheim nicht verzichten. Unser Hilfswerk bietet zum Beispiel ein Notruftelefon an, bei dem mit einem 
Druck auf den mobilen Funksender die Notrufzentrale des Hilfswerks alarmiert wird. Dort wird rasch die nötige Hilfe or-
ganisiert. Das Hilfswerk Notruftelefon besteht aus einem Funksender, den Sie wie eine Armbanduhr oder eine Halskette 
immer bei sich tragen, und einem Basisgerät. Im Ernstfall reicht es, den Knopf auf dem Sender zu drücken und Sie sind 
sofort mit der Notrufzentrale des Hilfswerks verbunden - und das rund um die Uhr. 
Unser Hilfswerk gibt unter 02633 43883 an Vormittagen gerne Auskunft zu diesem wichtigen Helferlein.
Sichere Wohnbereiche schaffen - Teil 1 DAS VORZIMMER
Ordnung schafft Sicherheit Am besten geben Sie allem, was Sie beim Kommen 
und Gehen brauchen, einen festen Platz. So haben Sie es immer griffbereit: zum 
Beispiel einen langen Schuhlöffel, das Schlüsselbrett, Schirm-  und Stockstän-
der,  die  Kommode  für  Schals und Handschuhe.
Eine rutschfeste Fußmatte verhindert Ausrutschen. Stürze durch Ausrutschen 
gehören zu den häufigsten Unfällen im Wohnbereich. Achten Sie auch auf eine 
dünne, rutschfeste Fußmatte vor der Türe und tragen Sie zu Hause Hausschuhe 
mit rutschhemmenden Sohlen und keine Schlapfen. 
Gut beleuchtete Räume durch Verwendung von Bewegungsmeldern, Lampen 
mit Bewegungsmeldern sind praktisch, weil sie sich „von selbst“ einschalten, 
sobald jemand den Raum betritt.
Guter Halt durch rutschfeste Teppiche legen Sie unter Ihre Teppiche rutschfeste 
Unterlagen und entfernen Sie kleine Teppiche.
Schutz vor ungebetenen Gästen lassen Sie an der Wohnungstür ein Sicherheits-
schloss und einen Weitwinkelspion einbauen, damit Sie sehen, wer läutet.
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Altes Brauchtum wieder belebt: Sauschädelessen
Susi und Robert Kaltenegger haben mit ihrem Sauschädel-
essen am 31.12.2017 beim Rathaus eine alte Tradition wie-
derbelebt - und das Publikum war begeistert. Ältere Semester 

erinnern sich vielleicht, dass 
zum Jahreswechsel ein gekoch-
ter Sauschädel mit viel Kren 
und Schwarzbrot zum Fami-
lienritual gehörte. Jetzt wurde 
ein bemerkenswert gelungener 
Neustart hingelegt. Vielleicht 
gibt‘s das besondere Menü zum 
nächsten Jahreswechsel wieder.

Treffpunkt.TANZ - sportiv mit Elfi Beck im Fasching
Die Piestinger- und Steinabrückler Tanzgruppe hat nach dem Motto 
„Die 68-er“ ihr diesjähriges Faschingsfest am 8.2.2018 gefeiert. Im Saal 
des Gasthauses Räuscher in Wöllersdorf ging es drunter und drüber. Wir 
sind in der Zwischenzeit zwar alle schon 50 Jahre älter als das
vorgegebene Motto, aber das hat der Tanzfreude und der Bewegung kei-
nen Abbruch getan und wir fühlten uns alle wieder jung. Die Musik der 
68-er wurde von unserer Tanzleiterin Elfi Beck grandios in passende 
Tanzschritte und Bewegungen umgesetzt und der Spaß und die Freude 
waren grenzenlos. Unsere Elfi hat sogar daran gedacht „Smarties-Dro-
gen“ mitzubringen, die wir natürlich alle ausprobiert haben, der Spaß 
war aber auch ohne „Drogen“ groß! Beim anschließenden Mittagessen 
gings dann auch noch lustig zu und wir alle haben diese gemeinsamen 
Stunden sehr genossen. Bei solchen Veranstaltungen sieht man erst, wie 
großartig die Gemeinschaft unserer Tanzgruppen ist! Wir wünschen uns allen, dass das so bleibt und freuen uns schon auf ein 
nächstes Mal.									           Trude Helnwein im Namen aller Mitwirkenden.

Neujahrsblasen mit dem Musikverein Markt Piesting
Auch unser Musikverein betreibt aktive Brauchtumspflege: 
Mit dem traditionellen Neujahrsblasen wird am 1. Jänner des 
neuen Jahres mit flotten Melodien ein musikalischer Startpunkt 
gesetzt, der einen möglichen Sil-
vesterkater vertreiben sollte.
Diese Veranstaltung besteht zur 
Freude aller BürgerInnen seit der 
Gründung des Musikvereins vor 
rund 55 Jahren. Dabei kann es 
regnen, schneien oder stürmen - 
die Kapelle marschiert allem Un-
bill zum Trotz - Gratuliere!
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Das Wienerklassik-Orchester unter der Leitung von Mag. Bernhard Pfaffelmaier begeisterte am 5. Jänner das Publikum im bis 
auf den letzten Platz ausverkauften Turnsaal der Neuen Mittelschule in Markt Piesting.
Unter der Stabführung von Mag. Bernhard Pfaffelmaier, der auch für die Programmzusammenstellung verantwortlich war, mu-
sizierte das Wienerklassik Orchester gemeinsam mit den Solisten Natalia Sharay (Sopran, im Bild als die Puppe Olympia in 
Hoffmanns Erzählungen) und Valery Serkin (Tenor) mit großer Spielfreude Werke von Georges Bizet, Giuseppe Verdi, Emil 
Waldteufel, Emmerich Kalman, Jacques Offenbach und den Hauptkomponisten der Goldenen Wiener Walzerära, Johann Strauß 
oder Johann Schrammel, ein ausgezeichnetes Neujahrsprogramm mit vielen Höhepunkten. Nicht nur Bernhard Pfaffelmaier, 
auch Christoph Zimper feierte Premiere als Dirigent in Markt Piesting: Im 2. Satz des Konzerts für Klarinette und Orchester Nr. 
1 in f-moll von Carl Maria von Weber, das Mag. Pfaffelmaier bravourös spielte, leitete er das Orchester – ebenso mit Bravour.
Die Balletteinlagen wurden nach eigenen Choreografien mit Perfektion und Grazie von Luisa Solowjowa und Robert Hyland 
getanzt und bildeten das Tüpfelchen auf dem i eines ausgezeichneten Abends.
Bleibt noch anzumerken, dass Schlagwerker Vitus Pirchner sein Können als Schlagwerker, der in „The Typewriter“ von Leroy 
Anderson den Takt auf einer fast antiken Reiseschreibmaschine angebend, großartig unter Beweis stellte. 

Das Publikum klatschte im Takt des Radetzkymarsches 
und belohnte die MusikerInnen mit viel Applaus und 
Bravos.
„Mit diesem Konzert hat Bernhard Pfaffelmaier und 
sein Orchester wieder einen Meilenstein in den kul-
turellen  Angeboten in unserer Gemeinde gesetzt und 
das neue Jahr schwungvoll eingeleitet. Ich freue mich, 
dass auch das Publikum so begeistert mitgegangen ist 
und hoffe, dass wir gemeinsam den Schwung dieses 
Abends einige Zeit in unseren Alltag mitnehmen kön-
nen“, meinte Bürgermeister Roland Braimeier, der als 
Rosenkavalier nach dem Konzert den Damen Blumen 
überreichte.



Großartige Konzertatmosphäre in unserm Kupelwieser.Kultur.Zentrum mit der Wiener Klangkommune 
Am 13. Jänner setzte der KulturKlub Piesting mit dem Konzert der Wiener Klangkommune wieder einen Meilenstein im Piestin-
ger Kulturleben. Die sieben MusikerInnen, die hauptberuflich im NÖ Tonkünstler Orchester, im Mozarteum Orchester Salzburg 
oder im Bruckner Orchester Linz spielen, boten durch ihre unglaubliche, virtuose Musikalität dem Publikum ein großartiges und 
wunderbares Konzert. Die Idee zu diesem Konzert hatte Christoph Zimper, der es seinem Vater, Prof. Walter Zimper, Ehrenbür-
ger  und langjähriger Bürgermeister von Markt Piesting - Dreistetten, anläßlich dessen 10. Todestages widmete. 
Walter Zimpers Kinder Daniela und Martin und Schwager Klaus Hecke lasen Erinnerungen an den Journalisten, den Politiker, 
den Freund und den Vater. Bürgermeister Roland Braimeier und Bürgermeister aD Gerhard Baumgartner würdigten in ihren 
Ansprachen ihren Vorgänger.
Die Wiener Klangkommune, die vor 10 Jahren aus der Taufe gehoben wurde, ist ein Pool von jungen Profimusikern, der nicht 
nur die Kammermusik leidenschaftlich pflegt, sondern auch die Freundschaft zueinander. Die Musikerinnen und Musiker finden 
sich immer wieder zu neuen Formationen zusammen, 			          Bericht: Ingeborg Zeh (Text) und Nico Kratky (Fotos)
Die Besetzung beim Konzert im :KU:Z lautete: Sophie Kolarz-Lackenbacher (NÖ Tonkünstler Orchester, Violine), 
Barnaba Poprawski (Mozarteum Orchester Salzburg, Viola), Yishu Jiang (Bruckner Orchester Linz, Violoncello), 
Lukas Ströcker (NÖ Tonkünstler Orchester, Kontrabass) Christoph Zimper (Mozarteum Orchester Salzburg, Musikuniversität Wien, Klarinette), 
Bernhard Krabatsch (Bruckner Orchester Linz, Fagott) und Sebastian Löschberger (NÖ Tonkünstler Orchester, Horn). 

             Seite 54 -  Mai 2018  -  www.piesting.at                                                   				                                              Mai 2018  -  einblicke         	            	                                             				                     Seite 55            Das Prof. Walter Zimper Gedächtniskonzert



             Seite 56 -  Mai 2018  -  www.piesting.at                                                   				                                              Mai 2018  -  einblicke         	            	                                             				                     Seite 57            Kulturklub im Kupelwieser-Kultur-Zentrum :KU:Z

Alegrias Gitarrentrio - ein unvergesslicher Abend
Am Samstag, den 17. März begeisterte sich das Publikum im KUZ an der 
virtuosen Spielweise von drei Ausnahmekünstlern, die die hohe Kunst 
des Gitarrespiels fulminant beherrschen: Klaus Wladar, Takeo Sato und 
Dimitri Lavrentiev. Die drei haben das Konzertfach Gitarre studiert und 
sich beim Meisterklassenstudium an der Universität Augsburg kennenge-
lernt. 2007 haben sie das Alegrias Guitar Trio gegründet.
Für ihren Auftritt im KUZ sind sie 6 Stunden (!) mit dem Auto aus Augs-
burg angereist, haben einen tollen Konzertabend geboten, der nicht nur 
durch ihr unvergleichliches Spiel, sondern auch durch ihren humorvol-
len Umgang miteinander zu einem Erlebnis für die Zuhörer wurde. Nach 
dem hochkonzentrierten Gitarrespiel plauderten sie ungezwungen mit 
dem Publikum. „Man fühlt sich bei euch wie im Wohnzimmer mit Freun-
den und guter Musik“, meinte ein Besucher treffend. 
Aber auch die drei Musiker fühlten sich bei uns so wohl, dass sie noch 
lange, nachdem der letzte Besucher gegangen war, mit dem KulturKlub 
Team weitergefeiert haben.  Und am nächsten Tag gings dann wieder 6 
Stunden zurück nach Augsburg.  

Berichte: Kulturklubobfrau Dr. Ingeborg Zeh

A Tribute to Ludwig Hirsch
Der KulturKlub Piesting hatte im April Michael Jedlicka und seine Band mit dem Programm „A Tribute to Ludwig Hirsch“ 
eingeladen. Ludwig Hirsch wird von vielen vor allem mit seinen dunkelgrauen und melancholischen Balladen assoziiert. Dabei 
hat er auch einfühlsame Liebeslieder geschrieben und insgesamt 28 Alben hinterlassen. Michael Jedlicka erweckte die Lieder 
von Ludwig Hirsch zu neuem Leben. Dies gilt auch für die musikalischen Arrangements, die Karl Bergauer gestaltet hat und 
eine (seine) Trompete einbaute, die es bei Ludwig 
Hirsch nie gegeben hat. Sehr schön waren auch die 
gesanglichen Parts von Michael Jedlicka mit seiner 
Tochter Josi Wanderer. 
Was diesen Abend zusätzlich zu etwas Besonderem 
machte: Michael Jedlicka ist in Wöllersdorf auf-
gewachsen und viele seiner besten Freunde waren 
Piestinger. Und einige hatten die einmalige Chance 
genutzt, den Freund aus vergangenen Tagen wieder-
zusehen. Dies und die humorvollen Plaudereien von 
Michael Jedlicka erklären die fast familiäre Stim-
mung des Konzerts. Wieder einmal ein wunderbarer 
Abend im Kupelwieser.Kultur.Zentrum.
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Ein Festkonzert der Superlative - 55 Jahre Musikverein Markt Piesting
Nach einer langen und gründlichen Vorbereitung war es am 7. April endlich so  weit:  „Musikverein 
in concert“ beeindruckte im festlich geschmückten Turnsaal der Neuen Mittelschule musikalisch 
mit einer symphonischen Orchesterleistung und einem grandiosen Programm unter der Leitung von 
Kapellmeisterin Viktoria Pfaffelmaier. Optisch überraschten die MusikerInnen im zweiten Teil des 
Konzertes mit der Präsentation ihrer neuen Einkleidung.
Das Orchester gab heuer viele „musikalische Geschichten“ zum Besten und die Moderatorin und 
Obfrau Gabriele Machacek lud das Publikum ein, nach der gebotenen Musik eigene Bilder im Kopf 
zu schaffen. Wie im Jahr zuvor begeisterte Stefanie Nikl mit ihrem Gesang und wurde zur „Christel 
von der Post“. Die orientalische Orchesterszene „Auf einem persischen Markt“ von Albert Ketel-
bey beeindruckte nicht nur in Noten, sie wurde von Stefan Jirak auch authentisch in Worte gefasst.  
Natürlich fehlte auch die Jugendblasmusik der Musikschule Markt Piesting in diesem ersten Teil 
nicht und spielte drei Stücke unter der Leitung von Pepi Wittrich. Vor der Konzertpause legten die 
MusikerInnen symbolisch die Uniformjacken ab, in denen sie bei Ausrückungen über die Jahrzehn-
te musiziert hatten.
Im zweiten Teil war es soweit: Im Dunkeln betraten die Akteure die Bühne und 45 MusikerInnen 
und 5 Marketenderinnen präsentierten sich zum ersten Mal mit der neuen Tracht im hellen Licht der 
Scheinwerfer. Der Wow-Effekt beim Publikum war hörbar! Nach der Vorstellung der Tracht stieß 
man mit Bürgermeister Braimeier und den Ehrengästen mit einem Schnapserl auf den erfolgreichen 
Abschluss des Projektes „Neues Outfit“ an. 
Das Konzert wurde unter Mitwirkung der Band „Noisy Sunset“, die schon im letzten Jahr mit dem 
Musikverein musizierten, fortgesetzt. „The circle of life“ beschloss diesen besonderen Konzert-
abend, als Symbol für den ewigen Kreislauf, der auch für den Musikverein und seine MusikerInnen 
gilt.         

 Bericht von Gabriele Machacek und Fotos von Dr. Ingeborg Zeh



Verein Morgenstern - ein Blick zurück und in die Zukunft
Zu den Schwierigkeiten, die zwischen dem Verein und den zustän-
digen Landesstellen aufgetaucht sind, veranstaltete das PieDrei-
Team einen Diskussionsabend im Pfarrsaal. Die Stellungnahmen 
des Landes und der Verantwortlichen des Vereins Morgenstern 
wurden durch - verständlicherweise - emotional getragene Bei-
träge aus dem Publikum zu einer Konfrontation, die eine Lösung 
nahezu unmöglich machte. Der offizielle Teil des Abends, ausge-
zeichnet moderiert von Teddy Zeh, endete dann mit angeregten 
Diskussionen und einem offenen Ergebnis.
Eine Stellungnahme von Renate Goldmann, sei hier ausschnitts-
weise zitiert: Mit 31.03.2018 haben die Klientinnen und Klienten, 
welche von der Abt. GS5 NÖ Landesregierung finanziert wurden 
ihr angestammtes Zuhause sowie ihre gewohnte Arbeitsstelle bei 
uns verlassen müssen.,,,, Der Verein Morgenstern hat die von der Abt. GS5 zusätzlich in den Einrichtungen Unger Haus, 
Teilbetreutes Wohnen und den Tagesstätten genehmigten Vertrags- und Bewilligungsplätze der Abt. GS5  ohne Fördermittel 
nur in Form von langfristigen Krediten geschaffen. Der Verlust ebendieser erst 2017 aufgestockten Betreuungsplätze bedeutet 
eine enorme finanzielle Belastung.... Die Bewilligungen der Abt. GS5 im Verein Morgenstern bleiben alle aufrecht.,,,Die Lehr-
werkstätten sind nicht betroffen.....Die Kinder und Jugendhilfe sowie die Vertragsplätze mit Klientinnen und Klienten aus den 
Bundesländern sind von der Entscheidung der Abt. GS5 nicht betroffen.....“, soweit Ausschnitte aus der Stellungnahme des 
Morgensterns. Aktuell meldet der Verein, dass die Betreuung von Menschen mit besonderen Bedürfnissen zwar etwas einge-
schränkt aber doch weiter geht. Danke für den Lebensmut! 
Und Topaktuell meldet der Verein Morgenstern, dass er von der NÖGKK das Gütesiegel der Betrieblichen Gesundheitsförde-
rung verliehen bekam. Der Pädagogische Leiter Roland Reisner sowie die Geschäftsleiterin Renate Goldmann nehmen stell-
vertretend für alle Kolleginnen und Kollegen die Auszeichnung entgegen.
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Grenzgänge - ein Reisebericht von Gertrude Reinisch und Christine Eberl
Die erfahrenen Expeditionsbergsteigerinnen Gertrude Reinisch und Christine Eberl haben es 2014/15 als erste geschafft, Öster-
reich aus eigener Kraft zu umrunden – zu Fuß und mit Mountainbikes von Grenzstein zu Grenzstein und auf den grenznächsten 
Wegen. In ihrem Vortrag beschrieben sie ihre spannenden Abenteuer auf über 120 Gipfeln aller Gebirgsgruppen entlang der 
Grenze - 3,800 km, 154.000 Höhenmeter und 143 Tage rund um Österreich! Österreich ist kein großes Land, aber der Grenz-

verlauf ist stark gegliedert und erstreckt sich über unzäh-
lige Bergkämme. Das ergibt eine viel längere Strecke, als 
man vermuten würde und weitaus mehr Höhenmeter als bei 
einer Achttausender-Expedition. Die zu Fuß und mit dem 
Rad zurückgelegte Strecke entspricht der Distanz Madrid-
Moskau! Selbst wenn man alle 14 Achttausender besteigt, 
kommen keine 154.000 Höhenmeter zusammen! Dazu 
müsste man 25 Mal auf den Mt. Everest.
Die beiden Damen begeisterten mit ihrem Vortrag die rund 
80 Besucher im Pfarrsaal, wobei das Staunen über die Di-
mensionen der Wanderung ebenso groß war, wie die Freude 
über den Vortrag und die Fotos.
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Ausstellung in Paris - Peter Schackl - FOTOGRAFIE
„Zur Ausstellung in Paris im Jänner in der Art-Galerie Monod Paris wurde ich von Rose 
Gabriel de la Lyre eingeladen, sie ist die Lebensgefährtin von Erich Peischl, dem Kurator 
des Österreichen Kulturinstituts im Palais Palffy in Wien.
Die Ausstellung in Paris war auch deshalb erfolgreich, weil die Galerie sehr renommiert 
ist, Künstler wie Fuchs, Dali und andere haben dort schon ausgestellt. Dazu kommt, dass 
bei der Vernissage bedeutende Persönlichkeiten anwesend waren, etwa die Botschafter von 
Österreich und Bolivien, der Direktor des Österreichischen Kulturinstituts in Paris, diverse 
Vertreter der Gesellschaft der Auslandsösterreicher in Paris, einige Künstler-Stars aus Paris, 
Japan, Deutschland, ....und nicht zuletzt ergab sich eine Unzahl an neuen Kontakten über 
die sozialen Medien. Dadurch habe ich bereits Angebote für weitere Ausstellungen erhal-
ten“, berichtet ein zurecht stolzer Peter Schackl. Die Fotos zeigen Ausstellungsmotive und 
persönliche Eindrücke von der Seine-Metropole.

Klassentreffen JG 1943 - 1944
Mitte April wurde wieder ein Klassentreffen der Hauptschüler Jahrgang 1943-1944 im Gasthof Piestingerhof veranstaltet. Viele waren 
gekommen um sich gemeinsam an die vielen schönen Momente als Schul“kinder“ zu erinnern. Mit Applaus wurden die beiden Orga-
nisatorinnen Heidi Pinzger und Monika Rahm bedacht.“Bitte bald wieder“ war sehr oft zu hören.
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Tennis-Star beim Tennis- und Freizeitverein: 
Dominic Thiem unterstützt die Kampfmannschaft
Den Verantwortlichen der Tennissektion ist neben den großartigen sportlichen Erfolgen 
bei den Senioren 65+, die in der Saison 2017 Niederösterreichischer Landesmeister wur-
den und damit 2018 in der Bundesliga spielen werden, ist auch bei der „1-er Mannschaft“ 
ein Coup gelungen: Österreichs Weltrangtennisspieler Dominic Thiem steht als Nummer 1 
auf der Mannschaftsliste! Ziel der ambitionierten „Jungen“ ist es, in der kommenden Sai-
son in die Landesliga aufzusteigen. Sebastian Beutel hat im Gespräch mit Dominic Thiem 
(Foto) auch dessen Bereitschaft erhalten, den Piestinger TFV zu unterstützen. Wir halten 
den Sportlern die Daumen und wünschen eine tolle Saison 2018.
Wirtschaftlich gesehen sind Fritz Schaffer (Schaffer-Bau) und die Willendorfer Firma 
Brandstätter Malerei  die Sponsoren verpflichtet und die Gemeinde Markt Piesting-Dreis-
tetten unterstützt die Sportler ebenfalls.
Der TFV Markt Piesting setzt auch auf die Jugend und bietet immer wieder Trainingskurse 
für Jugendliche an, die von Thomas und Sebastian Beutel mit viel Energie betreut werden. 
„Dabei ist es uns auch wichtig, neben der sportlichen Ausbildung auch den Spaß und die 
Freude an der Bewegung zu vermitteln“, sagt Thomas Beutel. 

Großartiger Event des TFV - die Schiwiesentrophy
Mit der 1. Schiwiesentrophy hat der TFV einen Startpunkt für Spaß und 
Bewegung im Schnee gesetzt. Unterstützt vom Schi- und Wanderverein 
wurde neben einer tollen Show den Teilnehmern an den „sportlichen“ 
Bewerben einiges abverlangt. Egal ob beim Zipfelbobrennen für Kinder, 
Damen und Herren oder den anderen Disziplinen, Einsatz war gefragt! 
Die Verantwortlichen haben buchstäblich jedes Stäuberl Schnee zusam-
mengekratzt und auf der Piestinger Schiwiese einwandfreie Bedingungen 
geschaffen. - Fortsetzung im nächsten Jahr garantiert!



Der Sportverein Dreistetten 
Damenfußball
Im ersten Spiel der Frühjahrssaison kam es zum Derby gegen Wei-
kersdorf. Bereits nach 10 Minuten ging Weikersdorf in Führung. Nur 
3 Minuten später aber schlug Dreistetten mit Tanja Renner zurück 
und konnte weiterhin mit viel Druck agieren. Nach dem Seitenwech-
sel kamen die Dreistetter Mädels nicht in die Partie und das Spiel 
endete schlussendlich mit 5:1. Im nächsten Match empfing Göttles-
brunn die Damen aus Dreistetten. Nach dem letzten 2:0 Auswärtssieg 
von Göttlesbrunn erwarteten diese eine leichte Partie. Doch Dreistet-
ten machte gewaltigen Druck und so endete das Match mit einem 1:1 
Remis. Für Spannung bei den nächsten Spielen ist also gesorgt.
Tag	 Datum	        Zeit	    Mannschaften                  Sportage
Freitag	 11.05.2018  20:00  Laxenburg : Dreistetten - Laxenburg
Freitag	 18.05.2018  19:30  Dreistetten : Bad Sauerbrunn - Piesting
Sonntag	27.05.2018  17:00  Wr. Neudorf : Dreistetten - Wr. Neudorf
Samstag	02.06.2018  16:00  Dreistetten : Hof  - Piesting

Veranstaltungen
Das alljährliche Sportlergschnas fand wieder im Gasthaus Langer 
statt. Bei gewohnt guter Stimmung und voller Tanzfläche wurde mit 
der ausgezeichneten Band Acracadabra bis in die Morgenstunden ge-
feiert.
Im Rahmen der Ausstellungseröffnung „100 Jahre Frau-
enwahlrecht“ im Kupelwiesersaal wurden die Damen der 
Damenmannschaft als Pionierinnen der Gemeinde mit der 
silbernen Ehrenplakette der Marktgemeinde Piesting aus-
gezeichnet. 
Der gesamte SV Dreistetten ist sehr stolz darauf. (Bericht 
und Fotos auf den Seiten 11 und 35) 
Unser traditionelles Preisschnapsen fand am 17.3. im 
Gasthaus Schuster statt. Wir gratulieren nochmals den Ge-
winnern Ehrenobmann Anton Mahrer sowie Franz Grill 
und Toni Postl. Wie jedes Jahr herrschte großer Andrang 
auf die Karten, was nicht zuletzt auf die großartigen Prei-
se zurückzuführen ist. Wir bedanken uns herzlich bei den 
Sponsoren für die zahlreichen Sach- und Geldspenden.
Weiters begrüßen wir unseren neuen Sponsor, Herrn Nico 
Tischnofksky. Sollten Sie auch Interesse daran haben, den 
Sportverein Dreistetten zu unterstützen, so melden Sie sich 
bitte bei Obmann Harald Winkler unter 0699/10333319. 

Vorschau: Am 23.6.2018 
findet das Sportlerfest am Anger statt – 

mit Kindersporttag, Grillspezialitäten, Sportlerbar 
und Shuttledienst!
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Kinderschikurs zum Jahreswechsel
Auf der Schiwiese in der Talgasse herrschte in diesem Winter Hochbetrieb: Rund 90 Kinder lernten unter fachkundiger Anlei-
tung Schifahren und einige Schulen und Kindergärten aus Bad Fischau, Wr. Neustadt und natürlich auch aus Markt Piesting 
machten einen Ausflug und nutzten das Gratisangebot bei perfekten Schneebedingungen - ganz fein.
Danke an unseren Schi- und Wanderverein, der die Piste pflegt, den Kiosk betreibt, die Veranstaltungen organisiert und damit 
unseren Kindern eine ausgezeichnete Möglichkeit bietet, mit dem Wintersport Freundschaft zu schließen!

Wandern mit dem Wanderverein Markt Piesting - Die Mittwochswanderer 
mit dem Leitspruch: Mein Gott, wie schön ist die Welt!
Der Wanderverein besteht seit Jahren unter der Obhut und Mit-Gründung von 
Helmut Gamsjäger, der in diesem Jahr seinen Siebziger feierte, und Gerhard 
Pinzger. 
Neben den großen Ausflügen und mehrtägigen Wanderungen hat sich eine Grup-
pe von begeisterten Wanderern, Damen und Herren gleichermaßen, gefunden, 
die jede Woche am Mittwoch eine Tagestour unternimmt. Die Touren werden 
gemeinsam für das ganze Jahr mit dem Ziel festgelegt, über fünfzig Ziele zu 
erwandern. Die Gruppe wandert ob Sommer oder Winter, ob die Sonne scheint 
oder ob die Feuchtigkeit in Tropfenform vom Himmel kommt. Fünfzehn bis 
fünfundzwanzig Personen nehmen daran teil. Unser Leitwolf Gamsjäger führt 
die Gruppe zu den jeweiligen Zielen. 
Die Bilanz für das Jahr 2016 ist sehenswert: Es wurden 48  Ziele erwandert, 
830 km zurückgelegt und über 3.100 Höhenmeter überwunden. 
Die Geselligkeit ist ein wichtiger Faktor unserer Wanderfreunde und frei nach 
dem Motto: „Essen und trinken hält Leib und Seel zsamm“ ist eine ordentliche 
Einkehr selbstverständlich. Wenn Sie Lust auf geselliges Wandern bekommen 
haben, so reden Sie einfach die Wanderer an, wenn sie immer am Mittwoch ihre 
Wanderung unternehmen. Die aktuellen Ziele nennt Ihnen gerne Helmut Gams-
jäger.						         Ein Bericht von Peter Hütter



Schauturnen des ÖTB Turnvereins 1896 - die Turnerinnen und Turner begeisterten erneut ihr Publikum
Die Jugendgruppen des Turnvereins konnten beim diesjährigen Schauturnen im Turnsaal der Neuen Mittelschule das Publikum 
und die zahlreichen Ehrengäste wieder einmal restlos begeistern.  Die Turnerinnen und Turner waren mit vollem Einsatz dabei 
und die einzelnen Guppen überraschten mit vielen lustigen Choreografien. Die Wettkampfgruppe überraschte mit einer Musi-
calversion des „Dschungelbuches“ und unglaublicher Perfektion zu ebener Erd‘ und an den Bändern in schwindelnder Höhe. 
Die Jüngsten versuchten sich nach der Musik von Ghost Busters als Gespensterjäger und die Volksschulkinder zeigten erstaun-
liche Akrobatik am Boden und mit den Geräten. Die Arbeit der TrainerInnen mit den Kindern wurde ebenfalls eindrucksvoll 
demonstriert. In einer Darbietungspause wurden die Vorturnerinnen und Vorturner gemeinsam mit den helfenden Händen im 
Hintergrund geehrt. Das Publikum belohnte die Akteure mit viel Applaus!
Im Anschluss an das Programm konnten auch die Kinder der BesucherInnen an den einzelnen Geräten unter Aufsicht turnen 
und toben. Die Eltern und die anderen Gäste wurden in der Zwischenzeit beim Buffet hervorragend betreut. Der Nachmittag 
geriet zu einer absolut positiven Werbung für den Turnsport. Berichte und Fotos auch auf https://www.oetb-tv-piesting.at/
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Wilson Reiter – erfolgreicher Mehrkampfsportler aus Markt Piesting
Wilson Reiter, Schüler der Sportmittelschule Wr. Neustadt, wurde nach ei-
ner erfolgreichen Teilnahme an den Weltmeisterschaften im Modernen Fünf-
kampf im September in Vivelro in Spanien aufgrund seiner hervorragenden 
sportlichen Leistungen mit einem Diplom als Anerkennung in St. Pölten von 
LR Karl Wilfing ausgezeichnet (Foto links).
Wilson Reiter nahm als einer von 600 (!) Athleten, den Besten aus 21 Natio-
nen teil und konnte in seiner Altersklasse (U13) sowohl im Einzel- als auch 
im Mixed-Doppel ausgezeichnete Erfolge verbuchen:
U 13 Biathle Einzel: Platz 7
U 13 Biathle Mixed: Platz 8
U 13 Triathle Einzel: Platz 8
U 13 Triathle Mixed: Platz 6
Die Disziplinen im Biathle waren Schwimmen und Laufen, beim Triathle 
kam noch Schießen als Disziplin dazu.
Wilson Reiter war aber auch in seiner Heimat erfolgreich: So belegte er bei 
den Österreichischen Staatsmeisterschaften 2017 den 3. Platz und wurde 
2017 auch Österreichischer Staatsmeister 2017 im Biathle und Triathle. 
Bereits bei der Europameisterschaft 2016 in Setubal/Portugal konnte Wilson 

Reiter gemeinsam mit Lisa Gigerl eine Silbermedaille im Staffellauf erringen.
Dass der begabte Sportler auch in seiner Heimat erfolgreich ist, zeigt sein 1. Platz in seiner Alterskategorie beim Silvesterlauf 2017 
mit einem Vorsprung von über 30 Sekunden auf den Zweiten, seinen Bruder Liam. 
Bürgermeister Roland Braimeier gratuliert dem großartigen Jung-Sportler zu seinen glänzenden Leistungen.
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Europameisterschaft 2016 in Portugal Silbermedaille 
im Staffellauf mit Lisa Gigerl.

Österreichischer Meister 2017 
in Biathle und Triathle.

Bronzemedaille  2017 
im Modernen Fünfkampf.



Favoritensiege - aber Erfolge für alle!
Ganz nach dem Olympischen Gedanken 
gestaltete sich der Piestinger Traditionslauf  
zum Jahreswechsel 2017: Bei den Herren 
siegte Wolfgang Wallner, den Damenbe-
werb dominierte Anna Swoboda (Start im 
Bild rechts neben Wolfgang Wallner). 
Aber alles der Reihe nach: 
Pünktlich um 11.00 Uhr startete Organisa-
tor Gerd Beck den Kinderlauf, den Lia Wil-
helm und Jonas Krispel gewinnen konnten.
Um 11.20 startete der allgemeine Bewerb, 
dessen Strecken über 1,9 und 3 Kilometer 
in mehereren Klassen von rund 50 TeinehmerInnen in Angriff genommen wurden.
Den Schülerbewerb (8 - 10 Jahre) entschieden Sophie Vlasek und Sebastian Krispel für sich, die Jugendklassse (11-13 Jahre) 
gewannen Anna Zitterer und Wilson Reiter. Beide Läufe gingen über eine Distanz von 1,9 km. Den Jugendlauf (15 Jahre und 
jünger) über 3 km entschieden Hanna Cech und Jacob Langer für sich.
Die beiden Bürgermeister Roland Braimeier (Markt Piesting, mit Familie gestartet) und Michael Zehetner jun. (Waldegg) lan-
deten im Mitteldfeld. Den Bewerb der Nordic-Walker, der ebenfalls über 3 km führte, gewannen Anna Maria Wimmer und Udo 
Schuh. Alle Ergebnisse finden Sie unter https://www.oetb-tv-piesting.at/ der Homepage unseres Turnvereins.
„Diesen Silvesterlauf habe ich besonders genossen, nicht nur, weil ich selbst aktiv teilgenommen habe, sondern auch, weil er 
großartig organisiert und von den Blaulichtorganisationen abgesichert wurde. Ich gratuliere allen zu dieser Veranstaltung und 
freue mich, dass auch das Publikum so zahlreich Anteil genommen hat“, meinte Bürgermeister Roland Braimeier.
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Unser SC-Piesting: Der Obmann Peter Sheldon berichtet

Der Fussballbetrieb;
Bedingt durch schlechte Wetterbedingungen mussten die ersten 
zwei Meisterschafts Runden verschoben werden. Unser erstes Meis-
terschaftsspiel gegen Theresienfeld endete mit einem 1:0 Sieg. Das 
Match gegen Zillingdorf fand am 02.04.2018 statt, wir haben 0:1 
verloren und gegen Lanzenkirchen 3:0 gewonnen. Das Match gegen 
Wöllersdorf am 17.04.2018 (daheim) sogar mit 5:0. Die Krone setzten 
sich die Spieler am 21. April auf, sie besiegten Lichtenwörth in Lich-
tenwörth mit 7:1! Derzeit spielen wir um Tabellenplatz 3! 
Unsere Mannschaft hält bei 42 Punkten, das sind um 8 mehr als in der 
gesamten letzten Saison.
Der SCP begrüßt einen neuen Spieler: Patrik Schober kommt von Win-
zendorf zu uns und wird die Kampfmannschaft verstärken.

Planungen und Ankündigungen:
Aktuell planen wir unsere Tribüne für 96 Sitzplätze zu überdachen 
und einen WC-Container auf unserem Parkplatz in Betrieb zu nehmen.
Die Vorarbeiten dazu haben bereits begonnen.

Folgende Veranstaltungen finden erstmals bei uns am Sportplatz statt:
Ö SC Piesting Open Air Music Concert am 7. Juli 2018 um 16:00
	 Eintritt: € 10,-

Dies wird eine Wohltätigkeitsveranstaltung zu Gunsten des Verein 
Morgenstern. 
Hier treten Künstler aus Markt Piesting und Dreistetten auf. Das 
Musikprogramm wird über einen weiten Bogen gespannt und 
reicht von Marsch, Oper bis Modern.  Eine Tanzfläche und Bühne wird auf dem Fussballfeld errichtet. 

Ö 1. Piestingtaler Stierwiesen Mixed Sommer Olympiade am 21. Juli 2018 um 09:00    -    Nenngeld: € 10,-- pro Teilnehmer
Eine Mannschaft muss aus 10 Teilnehmern bestehen, davon mindestens 2 Frauen. 
Zu den Veranstaltern zählen: der Sportclub Piesting, TC Piesting und der Turnverein Markt Piesting.
Austragungsorte sind im Waldbad, Tennisplatz, Leichtathletik Platz und Baumit Stadion.
Folgende Bewerbe werden ausgetragen: Wasserball, Schwimmen (50m), Tennis (Aufschlag, Geschicklichkeit, Mixed Dop-
pel),  Beach Volleyball, Bogenschießen, Addis Computerball, Elferschiessen, Freistoß und Mixed Hobby Bewerb.

Ein ambitioniertes Programm, das sich viele Sportler und Besucher verdient. Bitte beachten Sie auch die Ankündigun-
gen in den digitalen Medien und Plakaten und besuchen Sie die Fussballspiele UND die Sonderveranstaltungen in der 
Piestinger Sportarena. 
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Neues von Veronika Pototschnig: Nachdem sich die U-17 Mannschaft der Damen leider nicht für die EM-Runde quali-
fizieren konnte, blieb für Veronika Pototschnig Zeit für einen PR-Auftritt bei Willkommen Österreich (ORF2) im Fernsehen, 
Rechts neben ihr Chiara Schaub (Schwester von Louis Schaub-Rapid und ihre Mitspielerin) und ihr Trainer Kurt Hoffer. Ziel für 
kommenden Herbst ist es in das U-19 Team einberufen zu werden und weiterhin Stammspielerin in der Bundesliga zu bleiben.
Wir halten Veronika die Daumen!
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Berglauf | Ortslauf | Wald-X-Lauf | Cani Cross - das tolle Programm
Der 4. RUN TO THE SUN in Dreistetten ist Geschichte und es war ein voller Erfolg! Insgesamt 
standen an allen drei Tagen wieder über 200 Teilnehmer am Start. Die Laufbedingungen waren 
dank der frühlingshaften Temperaturen und des wolkenlosen Himmels perfekt. Einige bekann-
te Teilnehmer waren mit dabei: Bei der 3-Tages Wertung stand der Extremsportler Helmut 
Linzbichler mit seiner Frau am Start, den Wald-X-Lauf gewann Philipp Eibl vom Militärischen 
Fünf-Kampf-Team und bei den Canicrossern am Sonntag stand Sunsanne Pumper beim Happy 
Dog und Ihre Tochter beim Canicross Bewerb am Start, um nur einige zu nennen. 
Auch Bürgermeister Roland Braimeier bewies wieder einmal, dass die Gemeinde diese Veran-
staltung mit vollem Körpereinsatz unterstützt und stand heuer beim Wald-X-Lauf am Start. Die 
Anstrengungen wurden anschließend mit dem 3. Platz in der M40 Klasse belohnt.
„Nicht nur der Bürgermeister hat alles für die Veranstaltung gegeben, sondern auch zahlreiche 
Sponsoren, Partner und Helfer, ohne die die Veranstaltung nicht zu Stande gekommen wäre.“ 
erklärt die Co-Veranstalterin Renate Braimeier. 
Die TagessiegerInnen:
Berglauf Damen:		  Melanie Hinum, ATSV Nurmi Ternitz in 29:35,4
Berglauf Herren:		  Klaus Streit in 25:29,5
Canicross Berglauf Damen:	Katerina Zapletalova, TJ Sokol Maxicky in 20:08,9
Canicross Berglauf Herren:	 Tamas Horvath in 26:55,5
Ortslauf 5km Damen:	 Katerina Zapletalova, TJ Sokol Maxicky in 20:14,6
Ortslauf 5km Herren:	 Lukas Herbst in 19:47,4
Ortslauf 9km Damen:	 Katja Stenbacka in 40:27,6
Ortslauf 9km Herren:	 Christian Piribauer in 34:41,4
Canicross Ortslauf Damen:	 Petra Bergauer, Racedogs Austria in 21:02,2
Canicross Ortslauf Herren:	 Fabian Handler in 21:52,8
Wald-X-Lauf Damen:	 Lisa Filz, HSV Marathon Wiener Neustadt in 24:49,8
Wald-X-Lauf Herren:	 Philipp Eibl, Austria Pentathlon Team in 19:43,4
Canicross Wald-X-Lauf Damen:	 Katerina Zapletalova in 17:55,0
Canicross Wald-X-Lauf Herren:	 Christian Hermann in 20:33,6
Sonnenkönigin:		  Katja Stenbacka 
Sonnenkönig:		  Philipp Seder
Cani Queen:		  Petra Bergauer
Cani King:		  Tamas Horvath
„Nächstes Jahr feiert der RUN TO THE SUN das 5. Jubiläum. Auch hier wird es wieder den 3-Tages-Bewerb für Läufer und 
Canicrosser geben. Der Termin wird wieder Mitte April sein“ meint der zufriedene Veranstalter Gregor Goldmann. 
Kontakt: office@gold-events.at 
                              Die Fotos stammen von Rene Binder und Peter Schackl, der mit seiner Kamera auch ungewöhnliche, künstlerische Blickwinkel festhielt.
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Neues Zunftschild für unser Museum in der Auslage
Das Museum in der Auslage ist eine Außenstelle unseres Heimatmuseums im Rat-
haus und wurde als besondere Aktion von der NÖ Dorferneuerung ausgezeichnet 
(Bericht auf Seite 21). Um das Interesse für das alte Piesting zu wecken, haben die 
Gestalter den halbjährigen Wechsel der Exponate in den Auslagen der früheren 
Stachl-Passage zum Prinzip erhoben. Zum besseren Erkennen wurde das „Museum 
in der Auslage“ mit einer, einem Zunftschild nachempfundenen Werbetafel ver-
sehen. Horst Taus vom Bauhof schnitt die Tafel in die Form des Marktwappens, 
Alexander Wöhrer verpasste ihr den gelben Grundanstrich und Claudia Krum-
böck malte in akribischer Arbeit die Inschrift. Die Bauhofmitarbeiter montierten 
schließlich den neuen Blickfang. Herzlichen Dank!
Rechtzeitig zum Marktfest werden die Auslagen wieder neu gestaltet - schauen Sie 
einmal vorbei und machen Sie eine Reise in unsere Vergangenheit.

Ferienbetreuung im Sommer 2018
Neben den bei Drucklegung vorliegenden Prospekten zur Betreuung unserer Kinder in den kommenden Sommerferien 
im Sommerlager der Pfarre und im Happy Moving-Camp, sind noch weitere Betreuungswochen geplant. Dazu fehlen 
derzeit leider die Details. Die Redaktion ersucht die Eltern, unsere Homepage www.piesting.at zu besuchen. Hier wer-
den alle Angebote aufgelistet, welche dem Gemeindeamt gemeldet werden.

           Sommerlager der Pfarre
Das heurige Sommerlager der Pfarren Piesting und Dreistetten von 30. Juni bis 
07. Juli 2018 führt zum auf 1.200 m gelegenen Ferienbauernhof der Familie 
Hansbauer ins Pusterwald-Tal. Sowohl das Quartier als auch die Umgebung 
versprechen eine Vielzahl an Aktivitäten und Beschäftigungen. Die Anreise 
wird auch dieses Jahr wieder mit dem Zug statt finden. Genauere Informationen 
sind auf den Anmeldeformularen zu finden. Diese können entweder im Pfarr-
hof abgeholt werden oder beim Monika Postel - monika.postel@outlook.com 
oder Simon Postl  simon.postl@gmx.at angefordert werden. Der Elternabend 
findet am Mittwoch, dem 06. Juni 2018 um 18:30 Uhr im Pfarrhof statt.

Gartenwasserleitungen jetzt kontrollieren
Unser Wassermeister Siegi Hauer rät allen Gartenbesitzern, die ihre Pflanzen mit einer Außenan-
lage bewässern, die Dichtheit nach den frostigen Wintermonaten zu überprüfen.
„Die Überprüfung ist ganz einfach“, meint unser Wassermeister, „schließen sie alle Zapfhähne 
im Haus UND im Garten und kontrollieren sie ihre Wasseruhr. Wenn sich kein Messzeiger dreht, 
ist ihre Anlage dicht und es sind keine weiteren Maßnahmen zu setzen. Ich empfehle Ihnen aber, 
diese Überprüfung mehrmals im Jahr zu machen. Sie schonen damit im Schadensfall die Wasser-
versorgung unserer Gemeinde UND ihre Geldbörse“, meint Wassermeister Siegi Hauer.
Übrigens: Über eine schadhafte Anlage können auch über 100 m3 Wasser „versickern“!

Straßenbeleuchtung - nicht immer große Freude mit LED
In unserem Gemeindegebiet gibt es bei den mehr als 700 Lichtpunkten der Straßenbeleuchtung meh-
rere verschiedene Leuchtensysteme, die zum Teil schon in die Jahre gekommen sind und ausgetauscht 
werden müssen. Ing. Hans-Peter Mimra und Herr Franz Luisi haben in einem vielstufigen Arbeitsvor-
gang ein Lichtkonzept erarbeitet, in dem einerseits die normgerechte Ausleuchtung und andererseits 
die ökonomische Komponente, wie Haltbarkeit, Stromverbrauch und Nachhaltigkeit berücksichtigt 
wurden. Derzeit sind im Ortsgebiet an einigen Stellen Testleuchten montiert, die zu einer in das Kon-
zept passenden Anschaffung führen sollen. Diese Leuchten führen immer wieder zu Beschwerden we-
gen Blendung und der grellweißen Lichtfarbe. Dazu ist zu bemerken, dass die Frage der Leuchtmittel 
erst in einem zweiten Arbeitsgang ermittelt wird, dabei wird auf ein warmweißes Licht und möglichst 
punktgenaue Ausleuchtung besonderer Wert gelegt.



Jobbörse - Daten mit Stand vom 22.04.2018
Auf der Homepage der Gemeinde unter www.piesting.at/jobboerse/ können Arbeitssuchende das aktuelle Stellenangebot 
im Ort und in der näheren Umgebung prüfen. Die Mitarbeiter im Gemeindeamt verstehen sich allerdings ausschließlich als 
Vermittler dieser Meldungen der Betriebe und nicht als Teil des AMS. Die abgebildeten Stellenangebote gelten mit Stichtag 
22.04.2018. 
Scherrerwirt Dreistetten: Servicekraft gesucht
Unsere langjährige Servicekraft darf heuer ihren wohlverdienten Ruhestand antreten. Aus diesem Grund suchen wir eine mo-
tivierte und freundliche Servicekraft ab August 2018. Bewerbungen bitte direkt an Frau Gabriele Treml (Tel: 02633/42 590) 
Scherrerwirt Dreistetten 46.
Architekturwerkstatt Heigl sucht
Hochbautechniker/in und Projektleiter/in Örtliche Bauaufsicht (ÖBA) und AVA für Hochbau.
Bei Interesse bitten wir um Kontaktaufnahme an:  a.heigl@architektur‐werkstatt.org
WATTdrive sucht
Lehrlinge Metalltechnik (w/m) - Zerspanungstechnik - und Lehrlinge (w/m) Elektrotechnik - Anlagen- und Betriebstechnik
Details zur Lehre unter www.wattdrive.com  Bewerbungen an Watt Drive Antriebstechnik GmbH z.H. Michaela Broschek 
2753 Markt Piesting Wöllersdorfer Straße 68 oder Mail an recruiting@wattdrive.com. Telefon 02633 404 214
MAYER-BAU sucht
Bauleiter/Bautechniker - Hochbau (m/w)
Bitte senden Sie ihre Bewerbungen an Mayerbau GmbH  Bahnstraße 4  in 2763 Pernitz. Mail: office@mayerbau.at 
Informationen auch unter www.mayerbau.at
ALCAR sucht
Mitarbeiter/in E-COMMERCE SUPPORT und SEKRETARIAT DER GESCHÄFTSLEITUNG
Nähere Details über unsere Unternehmensgruppe findest du unter www.alcar-wheels.com
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an personal@alcar-wheels.com
Alle Details zu den aktuellen Stellenausschreibungen finden Sie wie immer auf unserer Homepage www.piesting.at/jobboerse/
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Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, die Umweltschutzverordnung vom 16. Juli 
1981 wieder zu verlautbaren:
„Der Gemeinderat der Gemeinde Markt Piesting verordnet auf Grund §§ 33 Abs.1 u. 35 
Abs.2 Z.9 der NÖ Gemeindeordnung, LGBl. 1000-3, i. d. g. F., zur Abwehr, zur Beseiti-
gung und zur Verhinderung von Missständen, die das örtliche Gemeinschaftsleben stören, 
insbesondere zum Schutze der Umwelt:
Unbeschadet bestehender Gesetze und Verordnungen des Bundes und des Landes 
sind Handlungen und Unterlassungen, die für sich allein oder in Zusammenwirken 
mit anderen Handlungen und Unterlassungen geeignet sind, das örtliche Gemein-
schaftsleben in einem Verhältnis zu den jeweiligen ortsüblichen Gegebenheiten zu 
belästigen, verboten. Verboten ist im Besonderen der Betrieb von Lärm erzeugenden Geräten, wie Rasenmähern, an 
Samstagen ab 19.00 Uhr, an Sonn- und Feiertagen ganztägig, mit Ausnahme von 10.00 bis 12.00 Uhr.

            Verhinderung von Schadfeuern in unseren „grünen Lungen“

            Rasenmäherverordnung (Auszug)

Von unseren Freiwilligen Feuerwehren wird darauf hingewiesen, dass insbesondere in 
den sommerlichen Trockenperioden die Brandgefahr durch achtlos weggeworfene Zi-
garettenstummel und das Entfachen von Feuerstellen besonders gefährlich ist und zu 
Schadfeuern führen kann. Die „einblicke“ schließen sich dieser Warnung an und apel-
lieren an die Bevölkerung, im Wald ein absolutes Rauchverbot einzuhalten. Auch so-
genannte Partyfeuer sollten unterlassen werden, sie kommen leicht außer Kontrolle 
und sind in dem trockenen Waldboden nur sehr schwer zu löschen. In den einschlägi-
gen Verordnungen unserer Bezirkshauptmannschaft steht (auszugsweise) zu lesen:  
In allen Waldgebieten des Verwaltungsbezirkes Wiener Neustadt und in dessen Ge-
fährdungsbereich (Waldrandnähe) sind brandgefährliche Handlungen, wie das Rau-
chen, das Hantieren mit offenem Feuer, die Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen, jegliches Feuer entzünden 
und das Unterhalten von Feuer verboten! Vor allem ist es verboten, brennende oder glimmende Gegenstände wie Zünd-
hölzer und Rauchwaren, sowie Glasflaschen und Glasscherben (Brennglaswirkung!) im Waldbereich wegzuwerfen! 
Wir ersuchen die Bevölkerung, sich im eigenen Interesse und zum Schutze der Allgemeinheit an diese Verordnung zu halten!



10:45 Einmarsch des Musikvereins
11:00 Eröffnungsworte des Bürgermeisters
11:05 Frühschoppen
13:00 Sensendengler und Bläser
13:00 Kinderschminken und Schnitzeljagd
14:00 Doppelquartett Almawind
14:30 Trachtenmodenschau
15:30 Tanzvorführung
16:00 Kasperltheater im Kupelwiesersaal
16:30 Doppelquartett Almbleaml
18:30 Open Air mit Noisy Sunset 

PFINGSTMONTAG
21. Mai 2018 ab 9.00 Uhr 

in MARKT PIESTING

In Markt Piesting - Dreistetten finden viele Veranstaltungen statt, die alle auf 
guten Besuch hoffen. Viele davon sind im Gemeindekalender vermerkt, leider 
fehlen die aktuell eingeschobenen Ereignisse und alle amtlich-aktuellen Mittei-
lungen. 
Wenn Sie gerne wissen möchten, was bei uns los ist, dann nutzen Sie die Mög-
lichkeiten des Internets: Der Gemeindenewsletter bringt eine wöchentliche Aktu-
alisierung und ganz aktuelle Änderungen finden Sie recht zeitnah auf der Home-
page und in den Schaukästen in beiden Ortsteilen.
Unter www.piesting.at finden Sie nicht nur Veranstaltungstipps, sondern alle 
wichtigen Meldungen, die unser Zusammenleben angenehm gestalten. Sie kön-
nen unter dieser Adresse auch den Newsletter bestellen - einfach und problemlos. 
Die  Zustellung erfolgt dann über einen Link im e-Mail.
Nutzen Sie auch die Möglichkeit, über den QR-Code links mit ihrem Smartphone 
direkt auf die Gemeindehomepage zugreifen zu können.
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Bürgermeister 
Roland Braimeier, 

die Mitglieder 
des Gemeinderates und 

die Gemeindebediensteten 
wünschen einen 

angenehmen, erholsamen 
Sommer 2018



Gemeindeorgane
Bürgermeister:

Roland Braimeier (ÖVP)
Vizebürgermeister:

Andreas Grabner (ÖVP)
Geschäftsführende Gemeinderäte

Christiane Buchmayer (ÖVP)
Claudia Ruisz (ÖVP)
Ing. Werner Holy (ÖVP)
Herbert Karl (ÖVP)

GemeinderäteInnen
Lisa Böck (ÖVP und Parteifreie)
Sieglinde Hulik (ÖVP und Parteifreie)
Dr. Isabella Palfy (ÖVP und Parteifreie)
Julia Schuster (ÖVP und Parteifreie)
Dr. Ingeborg Zeh (ÖVP und Parteifreie)
Mario Blazevic (ÖVP und Parteifreie)
Mag. Alexander Leeb (ÖVP)
Anton Kölbl (ÖVP)
Mag. Michael Zimper (ÖVP)
Brigitte Ultz (SPÖ)
DI Elke Kreutz (SPÖ)
Ing. Heinz Mahnke (SPÖ)
Alfred Schmoll (FPÖ)
Sieglinde Pössl (FPÖ)
Constantin Gessner (Die Grünen Markt Piesting)

Gemeindeamt
Jürgen Ecker (Amtsleiter, allgemeine Verwaltung)
Dagmar Habart (Meldewesen und Wohnungen)
Sonja Schilhabl (Website, Meldewesen, Standesamt)
Claudia Steinbrecher (Buchhaltung)
Simon Postl (Bauamt)
Markus Schüttner (Bauhofleiter)
Siegfried Hauer (Wassermeister)
Horst Taus (Mitarbeiter Bauhof)
Daniel Haas (Mitarbeiter Bauhof)
Robert Jirak (Mitarbeiter Bauhof)
Patrick Krenn (Mitarbeiter Bauhof)
Alexander Wöhrer (Bade- und Eismeister)
Robert Hauer (Bade- und Eismeister)
Alois Hatzl (Schulwart NNÖMS)
Melitta Rehak (Schulwartin VS)
Margarete Lechner (Reinigung VS)
Martin Wöhrer (Schulwart VS)

Öffnungszeiten Gemeindeamt
Montag bis Freitag  7 bis 12 Uhr
Dienstag: zusätzlich von 13 bis 18 Uhr

Sprechstunden 
Bürgermeister und Vizebürgermeister

Dienstag von 16.30 bis 18 Uhr
Sprechstunde in der 

Gemeindekanzlei Dreistetten
1. Dienstag im Monat: 18.30 bis 19 Uhr

Rathaus Markt Piesting
2753 Markt Piesting, Marktplatz 1
Telefon: Rathaus und Bürgerservice: 
              +43(0)2633 - 4 22 41
Fax:       +43(0)2633 - 4 22 41 - DW 22

e-mail: gemeinde@piesting.at
www.piesting.at
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Sicherheitsbeauftragter der Gemeinde - Simon Postl
Ein Sicherheitsbeauftragter ist 
die Koordinierungsstelle in der 
Gemeinde für die Beratung und 
Ausbildung der Bevölkerung in 
allen Fragen des Selbstschutzes, 
für die Förderung der Nach-
barschaftshilfe und für die all-
gemeine Öffentlichkeitsarbeit 
im Bereich Selbst- und Zivil-
schutz. Mit Beschluss des Ge-
meinderates wurde Simon Postl 
als Sicherheitsbeauftragter ein-
gesetzt. In sein Aufgabengebiet 

gehören unter anderem gemeindeübergreifende Koordinierungsfunk-
tionen. NR Hans Rädler besuchte als Präsident des Österreichischen 
Zivilschutzverbandes Bürgermeister Roland Braimeier und unseren 
neuen Sicherheitsbeauftragten Simon Postl im Gemeindeamt.

Für Sie da - unser junges Team im Gemeindeamt
Mit der Pensionierung der 
langjährigen Mitarbeiterin 
Ulrike Schweng und der Neu-
besetzung durch Frau Dagmar 
Habart ist der Generationen-
wechsel im Gemeindeteam 
vollzogen. Das junge Team 
rund um Amtsleiter Jürgen 
Ecker hat sich zum Ziel ge-
setzt, die Bürger/innen aus 
Markt Piesting und Dreistetten  
bei ihren Amtswegen, Anlie-
gen, Bedürfnissen bestmög-

lich zu unterstützen und zu betreuen. Amtsleiter Ecker: „Wir wollen 
unsere Gemeindebürger/innen freundlich und kompetent in all ihren 
Lebensphasen begleiten.“

Wechsel im Gemeindevorstand und im Gemeinderat
Mit 31. März 2018 hat ge-
schäftsführender Gemeinderat 
Ing. Hans-Peter Mimra seine 
Funktionen im Gemeindevor-
stand und im Gemeinderat aus 
beruflichen Gründen zurückge-
legt. Ing. Mimra war in vielen 
Gremien für seinen Heimatort 
tätig. In der Sitzung des Ge-
meinderates vom 22. März 
2018 wurde Anton Kölbl als 
Nachfolger von der wahlwer-
benden Gruppe ÖVP und Par-

teifreie nominiert und einstimmig angenommen. Da Ing. Mimra auch 
Mitglied im Gemeindevorstand war, wurde Gemeinderätin Christiane 
Buchmayer als geschäftsführende Gemeinderätin nachbesetzt.
Bürgermeister Roland Braimeier informierte die in ihren Funktionen 
neuen Mitgliedern der Gemeindeführung über ihre neuen Aufgaben-
gebiete.
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